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Aus dem Führerhauptquartier , 11. April.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Aus
der Halbinsel Kertsch fanden nach dem verlustreichen
Zusammenbrachder feindlichen Angriffe vom 9. April
keine wesentlichenKämpfe statt. Die Zahl der vernich¬
teten Panzer hat sich aus 72, die der bewegungsunfähig
geschossenen aus 29 erhöht. An der Küste des Schwar¬
zen Meeres bombardiertendeutsche KampfslugzeugeHa¬
senanlagen der Sowjets und beschädigten zwei Handels¬
schiffe durch Volltreffer. Im mittleren Abschnitt der
Ostfront wurden mehrere eingeschlossene Krästegruppen
des Feindes vernichtet. Bei erfolgreichen Vorstößen
deutscher Truppen erlitt der Gegner hohe blutige Ver¬
luste. Im nördlichenFrontabschnittscheitertenstärkere,
von Panzern unterstützteAngriffe der Sowjets . In
Lappland nahmen deutsche Gebirgsjäger zusammenmit
finnischen Verbänden in kühnem Vorstoß einen stark
ausgebauten feindlichenStützpunktund vernichteten4V
Kampfstände mit ihren Besatzungen. Vor der nord-
norwegischenKüste lief ein sowzetischesUnterseeboot
auf eine deutsche Minensperre.

In Nordafrika wurden südlich Tmimi schwächere bri¬
tische Kräfte zurückgeschlagen. Der Feind verlor eine
Anzahl von Gefangenen. Kampf- und Jagdfliegerver-
bände griffen mit gutem Erfolg britische Feldstellungen
und Kraftfahrzeugansammlungenin der Marmarica an
und belegten die Wüstenbahn und andere rückwärtige
Verbindungen des Feindes mit Bomben.

Die Luftwaffe setzte ihre Großangriffe auf die Insel
Malta fort. In Luftkämpfenschössen deutsche Jäger 11
britischeFlugzeuge ab.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver¬
senkten deutsche Unterseebooteunmittelbar vor der
OstküsteAmerikas 12 feindliche Handelsschiffemit
zusammen94 999 BRT., darunter vier große Tanker.

Im Kanal und vor der norwegischenKüste schössen
deutsche Jäger am gestrigen Tage sieben Flugzeqge in
Luftkämpfenab. Aus britischenBomberverbänden, die
in der letzten Nacht Störangrisfe auf West- und Nord¬
westdeutschlanddurchführten, schössenNachtjäger und
Flakartillerie 12 Flugzeuge ab.

kichenlaub Dr Kapitiinleutnant 7opp
Aus dem Fiihrerhauptquartier,  11 . April.

Der Führer verlieh heute dem Kapitiinleutnant Erich
Topp,  Kommandant eines Unterseebootes, das Eichen¬
laub zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes und sandte
ihm folgendes Telegramm: „In dankbarerWürdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 87. Solda¬
ten der deutschen Wehrmachtdas Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler."

Berlin,  11. April. Der Führer verlieh das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an: U-Brigadefiihrer und
Generalmajor der Waffen-tt Matthias Kleinhei-
sterkamp,  Kommandeur einer Division der Waffen-kt,
und Major Klaus Müller,  Kommandeur einer Pan¬
zerabteilung.

Kapitiinleutnant Topp, der sich bei den Operationen
deutscherUnterseeboote vor der amerikanischenKüste
wieder besonders auszeichnete, hat bisher 31 Schiffe
mit 298 999 BRT. sowie einen Zerstörerund einen Be¬
wach» versenkt. Der Obergefreite Cernec und der Ge¬
freite Recksiegel eines Jäger-Regiments schössen am
9. April mit ihrer Panzerbüchse auf nächste Entfernung
11 Sowjetpanzer ab."

Wie das Oberkommandoder Wehrmachtmitteilt , haben
die Unterseebootserfolge der beiden letzten Sondermel-
dungen die feindliche Tankertonnage wiederum schwer
geschädigt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
acht große Ueberseetanker von 71810 BRT ., der größte
war der amerikanische Tanker „Eulfpride " von 12 510
BRT ., der eine Ladung von 20 000 Tonnen Oel trans¬
portierte . Nach dem Torpedotreffer explodierte die Oel-
ladung. In unzählige Stücke zerrissen, ging das große
Schiff in wenigen Augenblicken unter . Andere ver¬
senkte Tanker waren der Amerikaner „Muskoggee"
(7034 BRT .), der Norweger „Koll" (10 044 BRT .) und
der Holländer „Ocana" (6256 BRT .), beide in ameri¬
kanischenDiensten.

Seit dem ersten Auftreten deutscher Unterseeboote in
amerikanischen Gewässern entfällt auf die Atlantik-
Eesamttonnage laufend ein sehr hoher Prozentsatz auf
Tanker. Seit der Erfolgsmeldung vom 24. Januar wur¬
den in verschiedenen Gebieten des Atlantischen Ozeans
214 feindliche Handelsschiffe mit 1,452 Millionen BRT.
versenkt. Darunter befanden sich 81 Tanker mit 642 710
BRT ., die zum weitaus überwiegenden Teil von der
USA.-KLste und im Karibischen Meer versenkt wurden.

Drahtüericht unserer Berliner Schriftleitung

är. cv. seb. Berlin,  11 . April. Stafford Cripps,
der von Churchill als Rattenfänger nach Indien ent¬
sandt wurde, und der Oberst Johnson, den Roosevelt
zu seiner Verstärkungnachgeschickt hatte, müssenheute
endgültig zugeben, daß sie gescheitertfind. Cripps hat
seinen Auftrag der Londoner Regierung zurückgegeben.
Er lautete dahin, Indien als entscheidendeGrundlage
der britischen Macht und des britischenReichtums nicht
nur im Empire festzuhalten, sondernauch die indischen
Menschenmassenals Kanonenfutter im Kampf gegen
Japan zu mobilisieren. Trotz einer noch so raffinierten
Verhandlungstaktik, trotz aller Verlockungenund Ver¬
sprechungenfür die Zukunft auf der einen und trotz
der Erpressungsmanöverund der Drohungen auf der
anderen Seite haben schließlichalle maßgeblichenin¬
dischen Parteien nein gejagt.

Dem Arbeitsausschuß des Allindischen Kongresses, der
am Freitagabend nach einstimmiger Beschlußfassungseine
endgültige Ablehnung dem Herrn Cripps bekanntgab,
ist am Sonnabendvormittag auch die Moslemliga ge¬
folgt. Cripps hat in einem weinerlichen Erabgesang in

Illv . Bremen,  12 . April.
Klatschende Ohrfeigen Die klatschenden Ohr-
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indischen Freiheitsführer auf die Vorschläge Cripps
Mr . Churchill und (da er sich im letzten Augenblicknoch
einschaltete) auch Mr . Roosevelt erhielten, dürsten auf
dem ganzen Erdenrund bei allen Völkern entsprechend
vermerkt worden sein und das ohnehin mehr und mehr
schwindende Ansehen der anglo-amerikanischen Mächte
noch weiter erheblich mindern. „Der Arbeitsausschuß des
Kongresses sei nicht in der Lage, die durch das
britische Kriegskabinett gemachten Vorschläge für In¬
dien anzunehmen", kabelte Reuter sehr betroffen
über den Mißerfolg des Rattenfängers Cripps und des
RooseveltschenAbgesandten Johnson in die Welt . Und
der nordamerikanische Nachrichtendienstmußte bekennen,
„Roosevelts Vorschläge für eine Lösung der indischen
Frage wurden gestern abend von Nehru abgelehnt mit
der Begründung , Präsident Roosevelt sei nicht um eine
Einmischung gebeten worden". Damit sind für London
und Washington Felle weggeschwommen, aus denen man
neues Material für die Kriegführung gegen die Dreier¬
paktmächte glaubte erstehen lassen zu können. Und wenn
ob dieser Enttäuschung nunmehr sowohl im englischen
als auch im us-amerikanischen Volk schlechtwegRat¬
losigkeit herrscht, so mag diese nicht weniger bei den
Kriegsverbrechern Churchill und Roosevelt vorhanden
sein, wenngleich man dort krampfhaft aber vergeblich
versucht, Haltung zu bewahren. Es ist dies freilich um
so schwerer, als ja der Zusammenbrach der Hoffnungen

der Pressekonferenz am Sonnabend feststellen müssen:
„Auf Grund der vorliegenden Antworten habe ich zu
meinem größten Bedauern der englischen Regierung zur
Kenntnis bringen müssen, daß nicht die notwendige Zu¬
stimmung zu ihren Vorschlägen vorhanden ist, die es
rechtfertigen würde, daß sie eine Erklärung in der
Form des Entwurfes abgibt . Der Entwurf ist daher
zurückgenommenworden, und wir kehren zu der Lage
zurück, wie sie bestand, bevor ich hierher kam." Nachdem
vorher die Abreise von Cripps auf den Montag fest¬
gelegt war , hat er es jetzt auf einmal noch eiliger , er
teilte in der Pressekonferenz mit, daß er Neu-Delhi zur
Heimreise bereits am Sonntagvormittag verlassen
werde. Er machte eine jämmerliche Figur , als er sich
selbst kasteite und bereit erklärte , die Schuld an dem
Scheitern der Verhandlungen auf sich zu nehmen, wenn
das Indien im Interesse seiner eigenen Verteidigung
noch einigen könnte. Das Entscheidendebleibt seine Fest¬
stellung: „Die Verhandlungen sind vorüber , sie werden
in das Dämmerlicht der Geschichte zurücktreten."

Warum es so kommen mußte, das wird nach dem
vollkommen klar, was Reuter jetzt über den Verhand-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Vie Nattenfänger In Indien gescheitert
ftlle indischen Parteien lehnten ab— tripps reift nach seinem Orabgesans ab

Journaltstenkongreß- sorum europäischer öeschichle
Minister rechneten in Venedig mit der internorionaten Lügenpresse ab

Venedig,  11 . April. Am zweiten Tag erweiterte
sich der Kongreßder Jourpalisten in Venedig zu einem
Forum der europäischenGeschichte. Hatten am Eröff¬
nungstage die Journalisten selbst die verbrecherischen
Methodender internationalen Lügenpresse angeprangert,
so erhoben nun Minister und führendePersönlichkeiten
der europäischenLänder flammende Anklage gegen die
im Solde der Kriegstreiber stehende plutokratische und
jüdisch-bolschewistische Presse.

Zu Beginn der Vormittagssitzung verlas Präsident
Weiß  die Antworttelegramme an die Außenminister
Deutschlands und Italiens , in denen der Dank des Kon¬
gresses zum Ausdruck gebracht wird. Dann begrüßte als
erster der Vertreter der europäischen Nationen Minister
Marcu - Rumänien  den Kongreß mit der Versiche¬
rung , daß Rumänien mit aufrichtiger Freude seine Ab¬
ordnung entsandte, um noch einmal zu bezeugen, wie be¬
wußt seine Mitarbeit am großen Werk der Achsenmächte
und seiner Verbündeten sei. Nach einem Hinweis auf die
Stellung der Presse in Rumänien hob er hervor , daß
der rumänische Journalist wie die Kameraden der
Achsenmächtemit der Feder uitd dem Schwert kämpfe.
Nach ihm sprach der slowakischeMinister Caspar  im
Namen seiner Regierung , der die volle Zustimmung zu
den Zielen der Union , zum Ausdruck brachte. Die Ge¬
schichte des slowakischenVolkes führe in gerader Linie
auf die heutige Zusammenarbeit mit den jungen Völ¬
kern der neuen Ordnung . Die Geschichte der Slowakei
sei ein einziger Anklageakt gegen die Haltung der demo-
liberalen , jüdifch-freimaureri >chen Presse. Für Bul¬
garien sprach der Pressedirektor der bulgarischen Regie¬
rung , Gesandter Dr . Nikoleff.  Er unterstrich, daß
auf dem Balkan die gewissenloseHetzpresseseit Jahr¬
zehnten nach Belieben Kriege entfacht, Revolutionen
veranstaltet , Unruhe gestiftet, die Völker gegeneinander
aufgehetzt und ausgespielt habe. Bulgarien klage diese
Friedensstörer an urtd wolle nach Kräften dazu bei¬

tragen , daß die Stimme dieser Lügenpresse verstumme.
Der Propagandaches der kroatischenRegierung Dr . Ivo
Huehn,  wurde vom Kongreß mit besonderem Beisall
begrüßt, als der Präsident darauf hinwies , daß Kroa-
.tien am Freitag den Jahrestag der Befreiung des kroa¬
tischen Volkes feiern konnte. Auch er gab namens der
kroatischenRegierung der engen Verbundenheit mit den
Zielen des Kongresses beredten Ausdruck.

Mit lebhaftem Beifall wurde auch der Vertreter der
japanischen Louinalistenabordnung , Dr . Kato,  be¬
grüßt . Er wies darauf hin, daß auch in Japan über der
Freiheit die Verantwortung als kategorischer Impera¬
tiv für die Pressearbeit stehe. Besonders in dieser Zeit,
die über Völkerschicksale entscheide, sei die Arbeit der
Presse eine gewaltige Waffe. Vereint geführt , weide sie
um so mächtiger wirken und den gerechten Kampf er¬
folgreich unterstützen.

Darauf verlas der Präsident der Union nationaler
Iournalistenverbände , SA .-Obergruppenführer Wilhelm
Weiß, folgende Botschaftdes  Duce an den Kongreß:
„Ich danke Ihnen für den Gruß, den Sie mir gesendel
haben. Ich erwidere ihn herzlich mit den Gefühlen alter
und nicht vergessener Kameradschaft. Die Tagung der
Journalisten des Dreimächtepaktes muß die erste Etappe
eines Weges sein, der mit zäher Planmäßigkeit bis zum
Ziele gegangen werden muß. Ich bin sicher, daß ihre
Beschlüsseder großen historischen Zeit entsprechen wer¬
den, die die Völker des Dreimächtepaktes durchleben,
während ihre Soldaten dem Siege entgegenstreben.
Die Tätigkeit des Journalismus ist stets eine bedeu¬
tende, gang besonders aber in dynamischenZeiten, wenn
ein« /alte Welt zugrunde geht und eine neue Welt
heraufsteigt." Die Botschaft des Duce wurde von den
Teilnehmern mit einem Sturm der Begeisterung auf¬
genommen.

Nachdem die Vertreter - er Regierungen den Kongreß
begrüßt hatten, trat dieser wieder in die eigentlichen

Verhandlungen «in. Als erster sprach der Vizepräsident
der Kammer der Fasci, HauptschristleiterEzio Eraq,
der die Haltung der feindlichen Presse vom Zeitpunkt
der Sanktionen bis heute behandelte. Nach ihm gab
Minist» Lunde,  Norwegen , in einer großangelegten
Rede Enthüllungen über den Betrug, den die britische
Presse an Norwegen im Lause der Geschichte dieses
Landes verübt hat. Die Enthüllungen des norwegischen
Ministers wurden vom Kongreß mit starkem Beifall
ausgenommen.

Am Nachmittagentlarvte Minister Goedewagen»
Holland, die Betrugsmanöver, die in den Niederlanden
von der demokratischen Hetzpresse in Szene gesetzt wur¬
den «nd die für das betrogene Volk so unheilvoll aus¬
gegangen sind. Den Höhepunktder von den politischen
Persönlichkeitender europäischenStaaten vorgebrachten
vernichtendenAnklagen bildete die Rede des Ministers
Moravec,  Prag.

Unter dem Eindruck der Enthüllungen namhafter po¬
litischerPersönlichkeitenwurden spontan aus dem Teil¬
nehmerkreisweitere Beispiele für die Wühlarbeit der
entarteten internationalen Publizistik gegeben.

Vizepräsident Dr. von Kolosoary -Boresa erklärte ab¬
schließend, in den entscheidenden Kämpfen, dessen
Zeugen und Teilnehmer wir sind, sei eine der mäch¬
tigsten und gefährlichsten Waffen die Presse, die auf
dem vom Führer des deutschen Volkes, Adolf Hitler,
vorgezeichneten und von dem Duce Italiens , Benito
Mussolini, mit persönlichem Beispiel beschrittenen Wege
aus einem vergifteten diplomatisch-geschäftlichen In¬
strument zu einem reinen glänzenden Schwert geworden
sei. Vizepräsident Dr. von Kolosvary -Voresa verlas eine
Entschließung  des Kongresses, die unter stürmischer
Zustimmung von den Teilnehmern einstimmig ange¬
nommen wurde. (Den Wortlaut der Entschließung und
den Inhalt der Vortrage geben wir im Innern des
Blattes wieder.)

der angloamerikanischen Mächte auf Indien nicht der
einzige Keulenschlag ist, den in diesen Tagen die Feinde
Deutschlands, Italiens und Japans erhielten , sondern
nur ein Ausschnitt dessen, was im Rahmen einer wohl¬
durchdachtenund wohlorganisierten gemeinsamen Krieg¬
führung der Dreierpaktmächte deren Gegner in dieser
Woche an Niederlagen zu Lande, zur See und in der
Luft auf allen Kriegsschauplätzen zu erleiden hatten.

Zerstörte Wenn es zutrifft, was der Newyorker Kor-
sillukianon respondenteines spanischen Blattes dieser

' Tage seiner Zeitung kabelte, nämlich, daß
die Militärsachverständigen der Vereinigten Staaten zu
der Ueberzeugung gekommen seien, der Krieg wäre jm
Augenblick an einem kritischen Punkt angelangt , so
haben diese amerikanischen Militärsachverständigen je¬
denfalls ein klareres Urteilsvermögen als die us-ameri-
kanische Presse und Herr Roosevelt mit seiner Marine-
Kommission, welch letztere neuerdings wieder einmal
behauptet, daß noch im Laufe dieses Jahres der ameri¬
kanische Schiffbau Ausmaße annehmen würde, die alles,
was eine lebhafte Phantasie sich vorstellen könne, über¬
treffe. 198 000 BRT . im Atlantischen Ozean und 140 000
BRT . im Indischen Ozean sind- allein die Ziffern an
verlorener Handelstonnage unserer Gegner in dieser
Woche, Ziffern , die innerhalb vier Tagen das OKW.
und das japanische Hauptquartier bekanntgeben konn¬
ten. Dazu kommt, daß der Verlust von drei britischen
Kreuzern von der Gefechtsstärke etwa unserer früheren
„Deutschland", der heutigen „Liitzow", der Ver¬
lust eines weiteren Kreuzers von annähernd der
gleichen Gefechtsstärke, die schwere Beschädigung eines
ebensolchen Kreuzers und endlich der Verlust eines
Flugzeugträgers im Indischen Ozean, die dort noch ver¬
bliebenen Reste der einstmals so stolzen britischen Ar¬
mada neuerdings derart geschwächthat , daß weder in
den USA. noch in England Illusionen derart auf¬
kommen können, als ob der Indische Ozean und damit
auch das Bengalische Meer noch unter der Kontrolle
der angloamerikanischen Mächte stände. Die Seeherr¬
schaft ist nun auch im Indischen Ozean unwiederbring¬
lich für die angloamerikanischen Mächte verloren . Daß
aber Großbritannien , wie seinerzeit die USA. bei Pearl
Harbour , seine guten Kriegsschiffe durch japanische
Flugzeuge  einbüßte , also ohne daß die japanische
Flotte sich auch nur dem Risiko eines Treffers von feiten
des Gegners auszusetzen hatte , das mag mit gutem
Grund in USA. sowohl als auch in England als ein
besonders bedrückender Umstand empfunden werden,
weil dabei jedermann sich ohne weiteres die Frage stellt,
was erst einmal geschehenwird , wenn die bisher noch
völlig unversehrte und in voller Eefechtskraft be¬
findliche japanische Flottenmqcht die Stunde des Groß¬
einsatzes für gekommen erachtet.

kngland vor einer Es wollte und sollte die ver¬
bitteren kntsttieidunaeinigte britisch-us.-.amerikan-i-

iche Flotte , nachdem sie bereits
die wertvollsten Stützpunkte im östlichen Teil des In¬
dischen Ozeans verloren hatte , wenigstens den west¬
lichen Teil , d. i. Vorderindien , vor dem Zugriff der
Japaner retten . „Vertiern wir die Flottenkontrolle über
die Bengalische Bucht, dann haben wir kaum mehr Aus¬
sicht, Indien zu halten ", schrieb dieser Tage noch der
Flottenmitarbeiter des „Daily Herald" Austin, und der
des „Daily Expreß" meinte, daß die. britische Seekrieg-
führung im indopazifischen Raum allein noch auf der
Schlagkraft der dort stationierten 10 000-Tonnen-Kreuzer
beruhe, „einer Klasse, in der die britische Flotte der
japanischenüberlegen" sei. Da in diesen Tagen von diesen
Kreuzern fünf außer Gefecht gesetzt wurden und die
Flottenkontrolle über die Bengalische Bucht damit auf
die Japaner überging, mag jeder sich selber die ent¬
sprechenden Schlußfolgerungen ziehen und Ausblick
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Mit dem neuestenErfolg unserer U-Boote vor der
amerikanischenOstküste erhöht sich die dort bisher
versenkteHandelsschisfstonnageauf IV2 Millionen;
unter den versenkten214 Handelsschiffenbefinden
sich 81 Tanker.
Auf der Halbinsel Kertsch wurden insgesamt 72
Sowjetpanzer erledigt.
Am Wolchowwurden mehrereeingeschlpssene Kräfte-
gruppender Sowjets vernichtet.
Cripps muß, nachdem sein Betrugsversuchin Indien
kläglich scheiterte, unverrichteter Sache aus Delhi
abreisen.
Nach einer Reihe weiterer wichtiger Vortrage rich-,
tete der Journalistenkongreßin Venedig einen Auf¬
ruf an die Völker.
Kapitiinleutnant Topp erhielt das Eichenlaub zum
Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes.
Im Jahre 1942 wird eine Personenstands- und Be¬
triebsaufnahme nicht durchgeführt.
Für Mitarbeit bei der Aufklärung des Mordes
in der Rutenstraßehat die Bremer Kriminalpolizei
3999 Mark Belohnung ausgesetzt.
Die Deutsche Werft berichtigtihr Aktienkapitalum
K Millionen Reichsmark.
Die Commerzbank rechnetmit einer weiteren Aus¬
dehnung ihres Geschäfts.



nehmen aus das, was lm weiteren Verlaus des
japanischen Kampfes um die Seeherrschaft im Indi¬
schen Ozean Engländer und Amerikaner, zu er¬
warten haben. Entweder mutz sich nun doch die
jetzt schon so sehr geschwächte britische .Flotte , auch
wenn ihr von USA. her keine Unterstützung wird , der
japanischen Flotte im Kampfe stellen (um dann ein
Schicksal zu erleiden, das dem der russischen Flotte bei
Tschuschimawie ein Ei dem andern gleicht) , oder aber
Großbritannien mutz sich dareinfügen, die für die wei¬
tere Verteidigung Indiens und seines Empire-Besitzes
im Indischen Ozean, unersetzlichenNachschublinienzwi¬
schen Australien und dem Persischen Golf preiszugeben,
was nichts anderes bedeuten würde, als die Preisgabe
Indiens und Australiens selbst. Es ist eine bittere Ent¬
scheidung, die hier zu treffen ist; aber Herr Churchill
kommt nicht daran vorbei. Und auch sein Spießgeselle
Roosevelt wird nicht imstande sein, ihm diese Entschei¬
dung zu ersparen. Hat er doch selber Sorgen genug
um Aufgaben, die einfach von ihm nicht zu lösen sind.

Bestürzung Die Katastrophe von Dataan, wo die
auch in us.-amerikanischen und philippinischen

Truppen nach einer wilden Flucht auf
der Stratze von Limai nach Mariveles nach Zurück-
lassung von 36 000 Gefangenen um Waffenstillstand
bei den Japanern nachsuchen mutzten, mag für die
unempfindlichen Nervenstränge eines Roosevelt ebenso
spurlos vorübergehen wie die Katastrophe von Hawai.
Desto mehr aber werden sich das amerikanischeVolk und
die immer noch mit einem gewisses: Urteilsvermögen
ausgestatteten amerikanischen Militärfachleute mit der
neuen us.-amerikanischen Niederlage beschäftigen. Und
man kann wohl annehmen, datz der Vorsitzende des
außenpolitischen Sonatsausschuffes, Senator Connelly,
den Gefühlen des gesamten amerikanischen Volks Aus-,
druck verlieh, als er vor einer großen Senatoren -Ver-
sammlung ausrief : „Wir sind aufs tiefste bestürzt über
die Ereignisse sowohl auf den Philippinen als auch im
Indischen Ozean. Kein Vorgang seit Pearl Harbour
hat das ns.-amerikanische Volk stärker aufgewühlt als
die Katastrophe von Bataan ". Da die Zahlen an Toten
und Verwundeten bei den Kämpfen auf dieser Halbinsel
selbst von amtlicher Seite als die höchsten  bezeichnet
werden, die jemals eine us.-amerikanischeTruppe außer¬
halb von USA. erlitten hat , so ist es verständlich, wenn
die Bestürzung über solche Verluste die Rinde us.-ameri-
kanischerOberflächlichkeit diesmal durchstießund Emp¬
findungen bei den von den Verlusten zunächst Betrof¬
fenen im us.-amerikanischen Volke auslöste, die alles
andere als freundlich gegen den Kriegsverbrecher Roo¬
sevelt sein können. Wenn wir aus dem Londoner „Daily
Sketsch" erfahren, datz der USA.-Rundfunk aus Anlaß
der Katastrophe von Bataan ein Trauerprogramm
sandte und daß die us.-amerikanischenZeitungen schwarz
umrandet erschienen sind, so können wir uns ganz gut
ein Bild von dem Schock machen, den nach Bataan das
Volk in USA. verspürte. Dazu kommt noch, daß nach vier
kurzen Monaten des Krieges , den man in USA. nach
den Prahlereien Noosevelts als eine Luftfahrt über das
Meer sich vorgestellt hat, der USA.-Produktionsleiter
Nelson sich zur Feststellung genötigt sah, es müsse der
Lebensstandard des us.-amerikanischen. Volkes radikal
gesenkt werden.

Die besten Trümpfe Sie haben schon recht,die
bei den vreierpaktmächten Militärsachverständigen

der VeremlgtenSiaaten,
wenn sie ihre und ihrer Verbündeten Sache als überaus
kritisch bewerten und sich durch keinerlei Großsprechereien
der RooseveltschenUmgebung in der Ueberzeugung be¬
irren lassen, datz die besten Trümpfe in den Händen der
Dreierpaktmächte sich befinden und datz USA. sowohl
als auch England und die SU. im gegenwärtigen Zeit¬
punkt gegen eine lleberlegenheit zu Lande und in der
Luft vergebens ankämpfen, ebenso vergebens wie gegen
den höchstverlustreichenU-Bootf«ldzug, der ihre Versor¬
gungsschisfahrt mehr als empfindlich stört. Selbst wenn
die Aufschneidereiender USA.-Marine -Kommission, die
behauptet, daß ab kommenden Sommer noch in USA.
täglich zwei Schiffe  von Stapel laufen könnten,
aüf wahrheitsgemäßen Grundlagen beruhten , würde das
bei dem jetzigen Stand der durchschnittlichen Versen¬
kungsziffern kaum die Schiffsraumnot der angro-amerika-'
Nischen Mächte beheben können, wo allein in der letzten
Woche, also in 7 Tagen, die Dreierpaktmächte 49 Schiffe
versenkten, und des weiteren allein durch die Japaner
noch 23 Schiffe beschädigt 'worden sind. Im übrigen
spricht die Marinekommission nicht etwa davon, datz üb
kommenden Sommer täglich zwei Schiffe schon in
Dienst  gestellt werden könnten, sondern nur davon,
datz sie von Stapel  laufen könnten. Zwischen dem
Stapellauf und der Fertigstellung eines Schiffes aber
vergehen bekanntlich immerhin auch noch einige Mo¬
nate, so daß selbst, wenn die USA.-Marinekommission
nicht geflunkert hätte (was sie allerdings in ausreichen¬
dem Matze tat ) , doch keinesfalls vor dem Ablauf des
jetzigen Kalenderjahres damit gerechnet werden könnte,
daß von den USA. an Stelle der täglich versenkten
Schiffe wenigstens zwei neue auf Fahrt gesetzt zu wer¬
den vermöchten.

Ver Sieg für Nooseoelt
unerreichbar

Wie es tatsächlich mit der
Möglichkeit, das, was die
USA.-Marinekommission so

optimistisch zu verwirklichen verspricht, steht, mag aus
den Worten des Leiters der us.-amerikanischen Kriegs¬
produktion, Donald Nelson, erkannt werden, der in
diesem Falle im Hinblick auf die von Roosevelt ange¬
kündigten phantastischenZiffern der künftigen Flugzeug¬
produktion in USA. ebenso nüchtern wie sachlichfest¬
stellte, daß es wie bei dem Schiffbau eben auch bei der
Flugzeugproduktion vor allem auf die sinnvolle
Zusammenarbeit der Organisationen ankomme, weil ja
ein viermotoriges Flugzeug nicht nur vier Motoren
benötige, sondern außerdem noch aus 106 590 Einzel¬
stücken bestehe, so daß, wenn genügend Motoren gebaut
werden könnten, eben dann doch nach kein Flugzeug
daraus würde, so lange der Mangel an Zubehörteilen
die Zusammenstellung vollkommener Flugzeuge hindere.
Was aber hier im Hinblick auf die Flugzeugproduktion
ausgesprochen wurde, gilt mindestens in gleichem Matze
auch für den Schiffbau. Jedenfalls gibt es heute, ge¬
witzigt durch die Erfahrungen des bisherigen Verlaufes
von Noosevelts Krieg mehr Leute in USA. als jemals
vorher, die sich nicht selber betrügen wollen, aber wohl
erkennen, wie wenig Grund zu GroßsprechereienRoose¬
velt und sein Judenklüngel haben. Und es ist sehr be¬
zeichnend, daß nach dem Zeugnis des bereits oben er¬
wähnten spanischen Journalisten in USA. die us.-ameri-
Lanischen Militävsachverständigen sich darüber keiner
Täuschung hingeben, datz. wenn USA. den Krieg gewin¬
nen wolle, dieser noch Jahre und Jahre dauern müsse,
datz aber — das ist wortwörtlich dem Bericht entnom¬
men, den der Journalist seinem Blatte kabelte — der
Sieg jedenfalls bis zum Herbst für die a-nglo-amerika-
nischenMächte und die SU . unerreichbar sei, obwohl der
Krieg sehr wohl im Pazifik, in Indien , in Afrika und
in Europa in diesem Jahre zu Ende gehen könne.

r Menschheit Nun sucht der Judenknecht Roose-
ceilieitskriea °elt, um eine Parole für den von
ceuiensn cg Hm ^ zielbewußt betrrebenen, aber
i dem amerikanischen Volk nicht gewallten Krieg zu
sen, nach einem Reklameschildfür diesen Krieg, das

Kriegsentschlossenheit der gar nicht mehr kriegs-
eisterten Massen in USA. neu auffrischen soll. Mi-

Roosevelt, der ja ohnehin keinen Sinn für den
:st der Dinge und für die geschichtliche Wirklichkeit
erer Zeit hat (wie hätte er sonst im Bewußtsein

furchtbaren Niederlage, die die USA.-Flotte bei
vai erlitt , seinerzeit in ein blödes Gelächter aus-
chen können!) , weiß anscheinend gar nicht, wie sehr
selber seiner spottet. Gibt es wirklich noch einen ver-
rstigen Menschen, der in Verlegenheit sein kann,
^ von Roosevelt im Auftrage detz Judentums ent-
>ten Krieg beim richtigen Namen zu nennen? Ein
eiheitskrieg der Menschheit gegen
s Judentum  ist dieser Krieg, gegen dasselbe
dentum, das bereits vor 25 Jahren , am 6. Apr:l
7. es fertiggebracht hat, dem deutschen Volke den

Die Nattenfiinger in Indien gescheitert
(Fortsetzung von Seite 1)

lungsverlauf in den letzten Tagen berichtet. In aller
Deutlichkeit zeigt sich da, datz Eripps und Johnson von
ihren Betrugsabsichten bis zuletzt nicht das mindeste
vreisgegeben hatten . Der Oberbefehlshaber sollte nach
der aufrechterhaltenen britischen Forderung , so berichtet
Reuter , die vollständige Kontrolle auf strategischemund
taktischemGebiet haben. Auf diese Weile wäre ein in¬
discher Verteidigungsminister zu einer lächerlichen Ma¬
rionette degradiert worden, deren einzige Ausgabe es
gewesen wäre, die Rekrutierung zu erleichtern, will
sagen, das Kanonenfutter zum höheren Ruhme Groß¬
britanniens herbeizuschaffen. Als die Inder dann aber
eine Garantie dafür verlangten , daß nach dem Ende
des Krieges die Vollmachten des britischen Oberbefehls¬
habers automatisch auf den indischen Verteidigungs¬
minister übergehen sollten, wurde ihnen, wieder nach
Reuter , erklärt , „datz eine derartige vollständige Ueber-
tragung erst stattfinden könnte, sobald die zukünftige
indrscheUnion geschaffensein würde". Es ist ganz klar,
datz England darauf spekulierte, datz die von ihm selbst
geschürten innerindischen Gegensätzlichkeiten das Zu¬
standekommeneiner solchen freien und unabhängigen in¬
dischenUnion verhindern würden. Dasselbe riesenhafte

Betrugsmanöver , das man schon einmal im Weltkrieg
mit den Indern durchexerziert hat , sollte tatsächlich
noch einmal wiederholt werden.

Eripps hielt ym Sonnabendnachmittag im Rundfunk
von Neu-Delhi einen Nekrolog aus seinen gescheiterten
Betrugsversuch an Indien . Stellenweise klang seine
Rede wie eine letzte Kompromiß-Suche. Eripps nannte
es traurig , datz eine große Gelegenheit verpatzt worden
sei. „Nach sehr langwierigen Ueberlegungen", so heißt
es in seiner Rede, „deren Ergebnis von Tag zu Tag
unsicherer erschien, erhielten wir die Antwort des Kon¬
gresses in Form eines Briefes . Es ergab sich aus ihm,
datz das Arbeitskomitee nicht bereit sei, sich in den Plan
einzufügen oder in die nationale Regierung einzutreten.
Angesichts dieser und anderer Antworten war ich zu
Meinem größten Bedauern gezwungen, der Regierung
Seiner Majestät mitzuteilen , datz nicht ein genügendes
Matz von Einverständnis mit ihren Vorschlägen vor¬
handen ist, um die Abgabe der Erklärung in ihrer ur¬
sprünglichen Forni zu rechtfertigen. Diese Vorschläge
sind daher zurückgezogenund wir kehren zu der Lage
zurück, wie sie bestand, bevor ich hierher kam."

Das Sonnenbanner über Mariveles
USfl.-Stützptmkt auf den Philippinen erstürmt— torregidor nicht mehr zu stalten

Tokio,  11 . April . Nach den Sonnabendabend von
der Bataan -Front eingetroffenen Meldungen nehmen
die Kämpfe um die letzten nordamerikanischen Stellun¬
gen ihren unerbittlichen Verlauf . Einem Sonderbericht
von „Jomiuri Schimbun" zufolge wurde die Flagge
der aufgehenden Sonne bereits am S. April nachmit¬
tags von der Vorhut der japanischen Truppen inner¬
halb der Befestigungsanlagen des USA.-Stiitzpunktes
Mariveles aufgezogen und das Schicksal der gleich¬
namigen Hafenstadt an der Südspitze der Halbinsel
dürfte angesichts des machtvollen Ansturms der Ja¬
paner ebenfalls bereits entschieden fein. Der Sonder¬
bericht bestätigt im übrigen, datz Corregidor seit Frei¬
tag unter konzentrischem japanischen Feuer steht, so
datz auch hier mit einer schnellenVernichtung des Geg¬
ners gerechnetwird.

Japsniscke Tsnäuiix suk debu
Japanische Marinetruppen landeten, wie halbamtlich

in Tokio verlautet , an einer strategisch wichtigen Stelle
der Insel Cebu (Philippinen ) und dehnen zur Zeit ihre
Operationen landeinwärts aus.

Die langgestreckt« Insel Cebu liegt fast genau in der
Mitte der Inselgruppe der Philippinen und hat eine
Flächenausdehnung von rund 4700 Quadratkilometer
mit einer Bevölkerung von etwa 500 000 Menschen. Die
gleichnamige Hauptstaot hat 147 000 Einwohner und ist
als Verschiffungshafen von Zucker, Kopra und Tabak
von Bedeutung.

Japanische Luftstreitkräfte bombardierten am Frei¬
tag einen Flugplatz in einer Entfernung von ungefähr
80 Kilometer östlich von Bahmo  in der Nähe der
chinesisch-burmesischenGrenze und schaffen 16 feindliche
Maschinen ab.

Vier Monate Dstafienkrieg
ep. Tokio, 11. April . Die japanische Heeresleitung

veröffentlicht am Ende des vierten Kriegsmonats einen
ausführlichen Bericht des Gsneralstabes der in Malaya
operierenden Armee, der zum Teil ganz neues Licht
auf die Operationen wirft , welche zur Einnahme Sin¬
gapurs führten , vor allem aber zum erstenmal einen
Einblick in die Vorbereitungen des Malaya -Feldzuges
gibt.

Der japanische Eeneralstabschef stellt am Anfang
feiner Ausführungen fest, datz die Erfahrungen der
deutschen Vormärsche in Polen und an der Westfront
bei der Planung den japanischen Operationen trotz der
verschiedenartigen geographischenVerhältnisse zugrunde
gelegt wurden. Die Voraussetzungen waren darauf

abgestellt, datz der Feldzug von der Landung im Norden
der malayischen Halbinsel bis zur Einnahme Singa¬
purs 100 Tage in Anspruch nehmen würde. Es ist be¬
zeichnend dafür , wie stark die Taktik der japanischen
Leitung durch die Rücksicht auf geheiligte nationale Tra¬
dition bestimmt wird, datz von vornherein der 11. Fe¬
bruar , der Tag, an dem die japanischen Truppen nachher
tatsächlich in die Stadt Singapur eindrangen, als der
Tag der Einnahme der Festung in Aussicht genommen
war , weil dieses als Tag der Gründung des japani¬
schen Reiches vor 2602 Jahren gilt.

Im übrigen zeigt der Bericht die ganze Kühnheit,
mit der die Landungen auf der malayischen Halbinsel
geplant und in die Tat umgesetztwurden, gepaart mit
einer bis in die letzte Kleinigkeit durchgeführten Orga¬
nisation.

Pas vlutbad von flbbeville gesühnt
Paris , 11. April . Von einem deutschenKriegsgericht

wurden die beiden Urheber des gemeinsten Mordes an
Zivilgefangenen , der sich während des Westfeldzuges er¬
eignete, zum Tode verurteilt , und zwar der 45jährig«
Leutnant Rene Caron und der 37jährige Oberfeldwebel
Emile 'Mollet , die am 20. Mai 1940 in Abbeville 21 Zi--
vilgefangene umbringen ließen. Unter den Ermordeten
btfänden sich acht belgische, vier deutsche;'vier italienische,
zwei holländische, ein ungarischer, ein kanadischer Staats¬
bürger und ein Protektoratsangehöriger . Die Ermor¬
deten gehörten zu den 78 Personen, die zu Beginn des
Westfeldzuges als politisch verdächtig von der belgischen
Regierung verhaftet und beim Vormarsch der deutschen
Truppen den französischenBehörden übergeben worden
waren. Ohne Gerichtsurteil oder Befehl ließ der Ober¬
feldwebel Mollet die Zivilgefangenen, darunter eine
Frau , vor dem Musikpavillon von Abbeville erschießen.
Leutnant Caron. der hinzukam, hat diesen Gefangenen¬
mord nicht etwa verhindert , sondern sich an ihm noch
persönlich beteiligt . Die Gefangenen, die nicht gleich
durch die Gewehrkugel niedergestrecktwurden, sind mit
Kolbenhieben und Bajonettstichen umgebracht worden.
Das Urteil des deutschenKriegsgerichts wurde bereits
vollstreckt.

Mit 20 Milliarden Drachmen geflachte»
Athen, 11. April . Der griechische Finanzminister Eod-

zamanis, der seit dem 23. März auch die Leitung aller
mit der Produktionswirtschaft befaßten Ministerien
übernommen hat , gab eine Erklärung über die Ver-
iorgungslage Griechenlands ab. Die heutige schwierige
Ernährungslage Griechenlands sei nach Ansichtdes Mi¬
nisters daraus zurückzuführen, datz die nach London ge¬
flohene ehemalige Regierung Gold und Devisen im
Werte von 20 Milliarden Drachmen auf ihrer Flucht
mitnahm und die Kassen und Läger des Landes leer
geblieben sind. Die Achsenmächtehätten dagegen alles
unternommen, um dem griechischenVolk in seiner Not¬
lage behilflich zu sein. Es sei notwendig, datz Griechen¬
land seine Produktion steigere und für gerechte Vertei¬
lung unter den Verbrauchern sorge. In dieser Richtung
sei jetzt mit Unterstützung der Besatzungsbehörden ein
Plan ausgearbeitet worden.

Die bulgarische Negierungzurückgetreten
Sofia , 11. April . Der bulgarische Ministerpräsident

Filoff  bot am Sonnabend dem König den Rücktritt
der Negierung an. Der König nahm den Rücktritt an
und beauftragte Professor Filoff mit der Neubildung
der Regierung.

flrbeitsschust der schaffenden lugend
Essen, 11. April . Die Arbeiten auf dem Gebiet des

Arbeitsschutzes und der Betriebssicherheit werden in
Deutschland auch während des Krieges mit größter
Sorgfalt durchgeführt. Des verstärkten Fraueneinsatzes
wegen war zunächst das Augenmerk darauf gerichtet,
Bedingungen zu schaffen, um den Einsatz von Frauen
ohne Schädigung der Gesundheit vonstatten gehen zu
lassen. In diesem Jahr führt nun auf Anregung des
Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront und der Reichs¬
jugendführung die Reichsstelle für Arbeitsschutzin Zu¬
sammenarbeit mit. der staatlichen Gewerbeaufsicht, der
Arbeitseinsatzverwaltung und den gewerblichen Berufs¬
genossenschaftenin den einschlägigenWirtschaftsgebieten
eine Vortragsreihe „Arbeitsschutz der Jugend " durch.
Die erste Tagung findet an diesem Sonntag in Essen
statt. _

Der Reichsfiihrer-kk hat den Leiter des Staatskranken¬
hauses der Polizei , Dr. Wenzel,  unter gleichzeitiger
Berufung als Amtschef in das Hauptamt Ordnungs¬
polizei als Eeneraljnspekteur für das Sanitätswesen
der Polizei eingesetzt.

In der Festsitzungdes kroatischenLandtages hielt der
kroatische Staatsführer Dr. Pawelitsch eine Rede, in der
er erneut seiner Kampfsolidarität mit den Achsenmäch¬
ten Ausdruck gab.

Zum Oberbefehlshaber aus Nordborneo wurde Gene¬
ralleutnant Marquis Tschinari Mäda  ernannt.

Ein indischer Unabhängigkeitsverband wurde in Ma¬
laya und Thailand geschaffen.

. . .
Die Agitatoren Noosevelts verfallen auf seltsame

Tricks, um der USA.-Vevölkerung Sand in die Augen
zu streuen. So wird jetzt in einer Reutermeldung aus
Washington behauptet, der Frachtdampfer „Capella"
(4070 BRT .) sei von einem Torpedo getroffen worden,
den natürlich ein amerikanisches Motorboot bei Rhode
Island rein „versehentlich" abschoß. Nach amtlichen Er¬
klärungen sei der Torpedo durch „Kurzschluß" in der Ab-
feuervorrichtung ausgelöst worden und hab« noch die
Strecke von 10 Kilometer durchlaufen, ehe er die „Ca¬
pella" traf . Solche Kopfstände vollbringen also die
Juden im gelobten Rooseveltland, um den normalen
und wohl schon selbstverständlich gewordenen Ursprung
eines Torpedos — Made in Germany — abzustreiten.

Der italienische wehemachtobericht
Rom,  11 . April . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „Südlich von Tmimi
schlugen durch Panzer unterstützte Spähtrupps vorge¬
schobene feindliche Abteilungen zurück, wobei fünf Pan¬
zerwagen vernichtet, einige Panzerabwehrgeschütze er¬
beutet und zahlreiche Gefangene, darunter sieben Offi¬
ziere, gemacht wurden. Die Luftwaffe führte intensive
und wirksame Angriffe auf die feindlichen Nachschub¬
linien durch und schoß eine Curtiß ab. Englische Flug¬
zeuge unternahmen einen nächtlichen Angriff aus Ben-
gasi, in dessen Verlauf einige Gebäude beschädigtwur¬
den. Starke Verbände der Luftwaffe der Achse"rissen
in rollendem Einsatz Malta an. Die militärischen An¬
lagen der Insel wurden mit einer Anzahl Bomben be¬
legt. Eine Bombe stärksten Kalibers traf einen Zer¬
störer. Im Luftkampf wurden zwei Spitfire von deut¬
schen Jagdflugzeugen abgeschossen."

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt , wa¬
ren am 10. April deutsche Jäger bei freier Jagd und
als Begleitschutzder fortgesetzten Großangriffe auf die
militärischen Anlagen der Insel Malta  und besonders
auf den Flottenstützpunkt La Valetta  außerordent¬
lich erfolgreich. Britische Jäger , die sich den Wellen der
deutschenKampfverbände entgegenstellen wollten, wur¬
den von unseren Jagdfliegern gefaßt. Aus diesen er¬
bitterten Luftgefechten gingen unsere Me 109 siegreich
hervor . Im Laufe d̂es gestrigen Tages verloren die Bri¬
ten nach bisherigen Meldungen ohne eigene Ver¬
lust«  elf Hurricanes . DeutscheSturzkampfflugzeuge er¬
zielten bei ihrem gestrigen Großangriff auf La Va¬
letta Volltreffer mit Bomben schwersten Kalibers in
den Arsenalen des Stadtteils Florians , sowie in den
Befestigungen von Sengler . Die elektrischeZentrale auf
der Halbinsel Sengler wurde getroffen. In den An¬
lagen des Trockendocksund den Materialschuppen am
French Creek richteten 1000-Kilo-Bomben umfangreiche
Zerstörungen an. Ein Sturzkampfflugzeug traf orn am
Kai festgemachtesHandelsschiff mit einer Bombenreihe
unmittelbar an der Bordwand und beschädigte es schwer.
Kühlhäuser und Kohlenlager des inneren Hafengebie¬
tes waren lohnende Ziele. Nach den ersten Angriffen
war auch gestern wieder das gesamte Hafengebiet La
Valettas in Rauch gehüllt, durch den sich immer wieder
die deutschenSturzkampfflugzeuge auf Staatswerft , Fa¬
brikanlagen, Docks und Befestigungen stürzten, um die
bei den vorhergegangenen Großangriffen erzielten Zer¬
störungen zu vergrößern. Die Flugplätze La Venezia,
Halfar und Eudia wurden ebenfalls von Kampfflug¬
zeugen wirkungsvoll mit Bomben belegt. Auf dem Flug¬
platz Lucca beschädigten mehrere Bomben die Abstell¬
plätze an den ausgebauten Berbindungsstratzen.

kingeschloffene Sowjets am Wolchow vernichtet
Berlin,  11 . April . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , gelang es den deutschen Truppen an
der Wolchow-Front in den letzten Tagen, eine feind¬
liche Kräftegruppe von ihren Verbindungen abzu¬
schneiden und einzuschließen. Wie der gestrige Wehr¬
machtsbericht meldete, fand nunmehr das zur Ver¬
nichtung dieser feindlichen Kräfte eingeleitete deutsche
Angriffsunternehmen einen erfolgreichen Abschluß. Bis¬
her wurden 600 gefallene Bolschewistengezählt. Zahl¬
reiche Gefangene, große Mengen von Waffen und
Kriegsgerät blieben als Beute in deutscher Hand.

Auch an den anderen Frontabschnitten führten am
9. April deutscheAngriffsunternehmen zn weiteren Er¬
folgen und zur Wegnahme feindlicher Stützpunkte und
befestigter Feldstellungen. Bei einem dieser Angriffe
wurde ein als Stützpunkt stark ausgebauter Ort nach
heftigem Kampf genommen. Die deutschen Angriffs¬
truppen drangen weiter vor und warfen den Feind aus
Schneestellungenzurück, um die zur Zeit noch gekämpft
wird. Feindliche Gegenangriffe wurden unter hohen
Verlusten^für den Gegner abgewiesen. Im Verlauf der
Kämpfe wurde ein Waldlager genommen, in dem allein
200 gefallene Bolschewistengefunden wurden. Im mitt¬
leren Frontabschnitt zerschlugen'am 9. April deutsche
Truppen bolschewistische Angriffe, bei denen es stellen¬
weise zu heftigen Nahkämpfen kam. Bei einem dieser
vergeblichen Vorstöße, die mit Unterstützung von zwölf
Panzern gegen einen der deutschenHauptkampflinie vor¬
gelagerten Stützpunkte geführt wurden, wurden meh¬
rere feindliche Panzer abgeschossen.

Deutsche Sturzkampfflugzeuge richteten gestern ihre
Angriffe gegen einen feindlichen Hafen an der Kauka¬
susküste. Zwei an den Kais liegende Frachtschiffevon
10 000 und 5000 BRT . wurden mit Bomben belegt.
Das eine der Schiffe erhielt einen Volltreffer, während
das andere schwer beschädigtwurde. Nach dem Angriff
waren die beiden Schiffe in dichte Qualmwolken gehüllt.
Am Nachmittag wurden ein anderer Hafen an der
Kaukasusküste angegriffen und hierbei ein mittleres
Handelsschiff schwer beschädigt. Auch Hafen, Bahnhöfe,
Kaianlagen und Lagerhallen wurden in den angegriffe¬
nen Häfen von Bomben schwerer Kaliber getroffen, so
daß ausgedehnte Brände und erhebliche Zerstörungen
entstanden.

Krieg zu erklären unter dem Vorwand, die Welt demo¬
kratischmachen zu wollen. Wir wissen, wie diese demo¬
kratische Welt aussieht, und wir haben das demokra¬
tische Deutschland noch in allzu guter Erinnerung.
Finanziell versklavt der Wallstreet waren am Ende des
ersten Weltkrieges nicht allein die europäischen Staa¬
ten mit rund 15 Milliarden Dollar, sondern
elbst das amerikanische Volk. dessen Regierung mit

42 Milliarden Dollar Schulden als „Sieger " das
Kampffeld verließ, war damit in erbarmungslose Zins¬
knechtschaftdes Judentums geraten. Das Schicksalder
ganzen zivilisierten Menschheit auf dem Erdball aber
bestimmte das von dem Juden Paul Marburg  ins
Leben gerufene Bankensystem der „?scksial kessrve
Losrck", hinter der wir die eigentlichen Leiter der ge¬
heimen jüdischen Weltpolitik wissen, die sich im
ricsn ckevisk Cowmittse" ihre jüdische Zentralregierung
geschaffenhaben. Wie ihm Woodrow Wilson auf Ge¬
deih und Verderb verhaftet war , so heute Franklin De-
lano Roosevelt, der in seinem Dienst unentwegt Lug,
Trug und Verbrechen häuft, um die gesamte nicht-
jüdische Welt, natürlich auch England , in finanzielle
Knechtschaftzu zwingen.

Um was Was liegt dem„American Jewish Comitee"
nok» auch schon an dem britischen Imperium , das

es ^ dank der jüdischenWeltpolitik dem Zer¬
fall und Untergang ausgeliefert hat ? Ebenso wenig wie
ihm an Frankreich lag, oder überhaupt an den euro¬
päischenStaaten , die von den Juden in den Krieg gegen
die Achsenmächtegehetzt worden sind, obwohl die Hetzer
wußten, welches Ende dies für die beteiligten Staaten
haben mutzte. Lieber soll nach der Juden Willen die
ganze Menschheit bolschewisiertwerden, auf datz dann
auf den Trümmern des bolschewistischen Chaos der Welt-
judenstaat sich aufrichte, als daß die Menschheit, und sei
es auch nur ein Teil davon, sich dem jüdischenEinfluß
entziehe. „Wenn unsere  Arbeit von Erfolg gekrönt
sein wird, wird auch der universale Frieden hergestellt
ein, und Vie Welt wird für unsere  Kinder und Kin¬

deskinder ein herrlicher Platz werden". So formulierte
das Judenblatt „The Australian Frimason" schon im
April 1941 die Ziele des Weltjudentums , wobei das
Blatt nicht vergaß, die Grundlagen der Freimau¬
rerei,  also das System der jüdischen Machtentfaltung
und Machtgestaltung als die Grundlagen der neuen
Weltordnung nach dem Siege über die Achsenmächte hin¬
zustellen. Daß an der Spitze dieses utopischen Juden¬
reiches dann natürlich Herr Roosevelt als Weltherr¬
schaftspräsident fungieren werde, hat zum Ueberflutz
auch noch der USA.-Abgeordnete Carl E. Mundt am
24. 4. 1941 in Washington ganz ohne jegliche Hem¬
mungen ausgesprochen. Wo es also ganz offensichtlich
bei diesem Kriege um die Entscheidung auf die Frage
geht, ob die Zukunft der Menschheit jüdischer oder nicht-
jüdischer Daseinsgestaltung sein soll, kann der Versuch
Noosevelts, der Bedeutung des zweiten Weltkrieges
einen falschenStempel aufzudrücken, lediglich verglichen
werden mit dem ihm bereits gelungenen Betrug , der in
der Riederringung jeglicher Meinungsfreiheit und Op¬
position in USA. und in der Einreihung des USA.-
Senats und Kongressesin die jüdische Front besteht.

kntscheidung Noosevelts Versuch, mittels eines
der keldfchlackt schäbigen Reklametricks die auf
oer ^ Nullpunkt gesunkene Krisgs-
;eisterung in USA. neuerdings zu entfachen, muß
iechtweg scheitern an dem harten Gestein entsetzlicher
tsachen, die immer und immer wieder von neuem als
ederlagen der angloamerikanischen Mächte auf das
amerikanischeVolk niederprasseln. Seine Hoffnungen
-r auf die Sowjetunion , denen der Operettengeneral
rc Arthur in seiner Botschaft an die Rote Armee
sdruck verlieh, worin dieser versicherte, daß auf sie
e Rote Armee) die „ganze zivilisierte Welt" (soll
ßen jüdische und judenhörige Welt) ihre Erwartun-
: setze, schmelzen zusammen wie die z. Zt. zu
rsser werdenden Schneemassen an der Ostfront,
es zu erkennen, hätte es nicht erst des Not-
isis des Jüdin Finkelstein vor der amerikanischen

Akademie für politische und soziale Wissenschaftenbe¬
durft , der Herrn Roosevelt und Churchill in die Ohren
schrie, datz der Sieg den Gegnern des Dreimächtepaktes
nicht zufallen könne, wenn die Sowjetunion ihre Haupt¬
kraft bei militärischen Unternehmungen erschöpfe wäh¬
rend die angloamerikanischen Staaten ihre>Kräfte für
eine unbestimmte Zeit sparen. Sie sparen sie nicht
einmal so sehr aus freiem Willen. Sie müssen
sie sparen, weil keine Möglichkeit besteht, sie un¬
gefährdet und mit gesichertemNachschub zum Ein¬
satz zu bringen. „Die Achsenmächte können nicht
durch eine Blockade Deutschlands oder lediglich durch
Bombenangriffe auf deutscheStädte vernichtet werden,
sondern durch eine Feld  schlecht ", bestätigt uns der
Sowjetjude und vergißt anscheinend dabei ganz, datz
bisher Deutschland und seine Verbündeten noch jede
Feldschlacht gewonnen haben und auch die kommende
bestimmt wieder gewinnen werden. Nicht nur für die
angloamerikanischen Mächte, auch für die Bolschewiken
und damit für das ganze Weltjudentum ist dieser
Krieg an seinem kritischen Punkt angelangt , ja , er hat
genau besehen, diesen kritischen Punkt zu dessen Un-
gunsten bereits überschritten. Wo der nächste Schlag
gegen Deutschlands Feinde fallen wird, versucht der
Jude Finkelstein vergeblich zu ergründen, und wenn
er meint, daß in Unkenntnis ' dieser Tatsachen
allein schon die vorteilhafte Lage der Dreierpaktmächle
zu erkennen sei. so hat er vergessen hinzuzufügen, datz
einer lebt, der genau weiß, wo der nächste Schlag
fallen wird. Dieses aber ist Adolf Hitler , vor dessen
Größe als Staatsmann und Feldherr das Zwergen-
geschlecht seiner Gegner sich in Dunkel und Nacht ver¬
kriechen mutz. Ihm ist der rechte Weg zum Sieg bekannt,
von dem Finkelstein sagt. daß er von den Alliierten ge¬
funden werden müsse, bevor er versperrt sei. Er ist
ihnen längst schon versperrt ! Und kein Jude und kein
Plutokrat wird je imstande sein, ihn zu beschreiten.

Druck una vsrlsg : Srsms , rsllung eis ^ ouvsrlog eVs,s , km»
S . m. d . jl .. Srsmsn VsslsgscU' sIilos ttugo XöUIsr, Uauplrcwltk
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Die Vorlröge auf dem lomnalUenkongreß in Venedig
Kspttslistisclie Weltpresse und Luigsrieu

Der bulgarische Presfedirektor , Gesandter Dr . Nikolsefs,
wies in seinem Vortrag über „Kapitalistische Weltpresse und
Bulgarien " aus das unheilbringende Wirken der Presse im
Dienste der Lüge und der Kriegshetze hin . Hier habe diese
gewissenlose Presse seit Jahrzehnten nach Belieben Kriege
entsacht , Revolutionen veranstaltet , Unruhe gestiftet , Völker
gegeneinander aufgehetzt und ausgespielt , alles dieses uyter
dem Zeichen der bewußten Lüge.

Die kapitalistische Weltpresse interessiert sich Jahre hindurch
nicht für die Tatsache, daß die Reuilly -Grenzen Bulgariens
im voraus dessen Existenzmöglichkeiten zunichte machten, daß

Millionen Bulgaren fremder Unterdrückung
ausgeliefert

waren und datz jedem wirtschaftlichen Ausstieg des Landes der
Weg versperrt wurde. Die kapitalistische Weltpresse verbreitete
die verlogene These, datz das wirtschaftliche Vorgehen Deutsch¬
lands aus dem Balkan , eine Kolonisierung desselben bedeutet.

Diese Presse suchte die Ausbeutung der BalkainvAker vorzu¬
bereiten und diese Völker ständig in . dem Zustande des Elends
zu halten . Diese Presse tat alles , um die Bulgaren zu über¬
reden , in die Balkan -Entente einzutreten und dadurch den er¬
träumten Balkan -Block gegen Deutschland zu formen . Nirgends
aber tritt , so betonte der Gesandte Nikolsefs, die Schuld dieser
Presse krasser zutage , als durch die von ihr verschuldete Aus¬
breitung des Krieges aus den Balkan , die eine direkte Folge
des Pressefeldzuges in England war.

Immer wieder versuchte die kapitalistische Presse , so stellte
dar Redner fest, den Krieg zu bringen , wo friedliche Zustände
herrschen . Jetzt sind die Beziehungen Bulgariens zur Türkei
aus der Tagesordnung . Tag für Tag folgen die Nachrichten
dieser Presse, daß der Krieg zwischen diesen beiden Staaten
vor der Dür steht , obwohl die
Türkei und Bulgarien ihre Freundschaft verbrieft
und offen bekundet haben . Jetzt will man das bulgarische Volk
selbst gegen sein« eigene Regierung aufhetzen ; aber das bul¬
garische Volk braucht keine besondere Aufklärung darüber , daß
auch dieser Krieg vom ersten bis zum letzten Schuß all dem
Unheil , daß er über die Völker gebracht hat , eine Missetat der
englischen und der mit ihr zusammenarbeitenden amerikani¬
schen kapitalistischen und bolschewistischen Press« ist.

Deshalb , so schloß der Gesandte Nikolsefs, klagt Bulgarien
diese Friedensstörer an und will nach Kräften dazu beitragen,
daß auch diese Stimme dieser Lügenpresse verstummt . Bul¬
garien glaubt an den Sieg der Wahrheit über die Lüge.

Die keiudpropsZsnds nscd den Sanktionen
Ueber die Methoden der feindlichen Propaganda seit der

Zeit der Sanktionen sprach auf dem Kongreß der Union
der nationalen Journalistenverbände der italienische Vize¬
präsident dor Kammer der Fasci und Koporationen Ezzio
Grah.  Er bezeichnete diese Methoden als eine unglaub¬
liche Schändung , die der demokratische Journalismus an der
alten und der heiligen Mission des Journalismus verübt.

Er erinnerte u . a. an .die niederträchtigen Erfindungen,
mit denen die demokratische Propaganda , die desinteressierte
Hilfe der Achsenmächte im spanischen Freiheitskrieg in Er¬
oberungsabsichten umzufälschen versuchte, wobei der Redner
hervorhob, datz das Experiment der organisierten Lüge zu
einem

gigantischen amtlichen Lügenapparat
ausgebaut wurde . Nach einem dreifachen Operationsplan
arbeitete , wie Grad feststellst, der feindliche Lügenapparat
während des Sanktwnskrieges gegen die eigenen Völker mit
der Lüge des Optimismus gegen die eigenen Alliierten mit
der Lüge kriegerischer Täuschung , gegen die Feinde mit der
Lüge der Verleumdung.

Eingehend belegte Giray wie die feindliche Propaganda
diese selben Methoden auch im jetzigen Kriege anzuwenden
versucht , wobei er aufzeigte , wie der französische Journalis¬
mus darin dem englischen in nichts nachstand . Er bezeich¬
nete hier das Erscheinen von Vertretern jener Nation aus
dem gegenwärtigen Kongreß , die. von den Demokratien gegen
die Achsenmächte gesetzt und dann getäuscht wurden , als den
besten Beweis ihrer bitteren Erfahrungen mit der demokra¬
tischen Lüge und als die beste Anklage gegen ihre Urheber.

Mit schärfstem Worten wandte sich der Redner gegen die
Verleumdungen , in denen sich diese demokratische Presse gegen
das faschistische Italien erging und jetzt noch ergehe.

Als schlagendes Beispiel erwähnte er hierbei den Versuch
der englischen Propaganda , den übermenschlichen Widerstand
dar italienischen Truppen in Aethwpien ins Lächerliche zu

-ziehen , wobei allerdings von denjenigen nichts anderes zu
erwarten sei, die nicht begreifen könnten , daß m« r den
Tpd der Flucht vorziehen kann . Hegen die Schsvipdler ruft
er , der Redner , die Helden aus . Das Recht der italienischen
Journalisten gegen die Verleumdung des demokratischen
Journalismus Anklage zu erheben , werde von den vielen
italienischen Journalisten bekrästigt , die in Ostafrika , in
Spanien , in Albanien und im Mittelmeer gefallen seien.

Wie Torwegen betrogen wurde
Minister Lunde - Oslo behandelte das Thema : Wie Nor¬

wegen von der britischen Presse betrogen wurde . Er ging dabei
von der Feststellung aus , daß Norwegen , als England die
Weltherrschaft über die Meere immer mehr ausbaute , als die
größte seefahrende Nation aus dem europäischen Kontinent
immer mehr in Abhängigkeit von England geriet . Nach den
bekannten britischen Methoden , andere Völker gegeneinander
aufzuhetzen oder gar andere Völker direkt für sich kämpfen
zu lassen , versuchte England in fast allen Kriegen , in Europa
die nordischen Staaten zur Aufgebung ihrer Neu¬
tralität  zu zwingen . England ließ auch kein Mittel un¬
versucht , die Flotte  der Neutralen in britische Dienste
zu zwingen.

Während des Weltkrieges 1914—18
wurden nicht einmal die niederträchtigsten Mittel gescheut,
um die Volksmeinung in Norwegen zugunsten Englands zu
beeinflussen . Dieses geschah, wie immer , hauptsächlich durch
Verbreitung von Lügen und tendenziösen Nachrichten in der
Presse . Es handelt sich hier meist um die bekannten Greuel¬
meldungen über angebliches barbarisches und grausames Auf¬
treten der Deutschen , vor allem in Belgien und aus hoher
See . Einen besonders großen Eindruck machten in Norwegen
die Erzählungen von den abgehackten Kinderhänden in
Belgien Einen großen Eindruck machte auch in Norwegen
die für China berechnete Greuelmeldung über die Fett-
herstellung aus Leichen von Gefallenen . Bekanntlich hat
General Charteris , der der Chef des Nachrichtenwesens in
England während des Krieges war , in seiner bekannten
Erklärung am 23. Oktober 1925 zugegeben , daß er selbst diese
Geschichte erfunden hatte.

Besonders wirksam sür die Stimmung in Norwegen waren
die britischen Mitteilungen über die angeblichen Verbrechen
der deutschen U -Boot -Kommandanten . Ich brauche wohl nicht
daraus hinzuweisen , daß die späteren Berichtigungen aller
dieser Lügenmeldungen nach Abschluß des Krieges von der
englischen Presse und von der durch das englische Nachrichten¬
büro mit Auslandsnachrichten versehenen norwegischen Presse
entsprechend wenig beachtet wurden . Der norwegische Professor
Hermann Harris Aall sagt in seinem Buch „Der Untersee¬
krieg und die Weltdespotie " hierzu : „Die norwegische Meinung
für die Entente und gegen die Zcntralmächte ist aus Lügen
aufgebaut ".

Der englische Einfluß auf die Presse in Norwegen
wurde auch nach dem Weltkriege weiter ausgebaut

Die Auslaut snachrichten des Norwegischen Nachrichten¬
büros waren seit dem Weltkriege im wesentlichen Reuter-
Meldungen.

Es ist typisch, datz die schwache und unentschlossene deutsche
Demokratie in der Zeit nach dem Versailler Vertrag von
der britischen und der britisch beeinflußten norwegischen Presse
recht freundlich behandelt wurde , weil sie eben sür England
ungefährlich war . Als aber Deutschland unter ter Führung
Adolf Hitlers auswachte, singen die Lügenmeldungen wieder
an . Systematisch wurde Norwegen durch die über die ganze
Welt bekannte Lügenpropaganda aller Art über das national¬

sozialistische Deutschland beschwindelt. Stimmen anderer Rich¬
tung kamen kaum zum Ausdruck.

In gleicher Weise wurde auch das faschistische Italien
durch Lügenpropaganda entsprechend behandelt . Die britischen
Lügenmeldungen über die Achsenmächte hatten auch einen
großen indirekten Einfluß , indem sie auch norwegische Zei¬
tungen und andere Publikationen zu feindlichen Artikeln
gegen die autoritären Staaten und ihre Führer verleiteten.

Als der jetzige Krieg ausbrach , hörten wir die gleichen Töne
über die Kriegsschuld , wie wir sie aus dem Weltkrieg
1914—18 noch kennen . Die altbekannten Greuelmeldungen aus
dem Weltkrieg tauchen auch alle in etwas anderer Frisur wie¬
der auf . Minister Lunde sprach in diesem Zusammenhang
über den „Altmark "-Fall und erklärte : England dreht den
wahren Sachverhalt vollständig um . Es war ja nicht Deutsch¬
land , sondern England , das die Neutralität Norwegens ver¬
letzte.

Minister Lunde schilderte dann die Entwicklung bis zur
Besetzung Norwegens und sagte , daß sich die norwegischen
Politiker durch eine Serie britischer Lügenmeldungen zu
einem aussichtslosen Kamps gegen Deutschland hätten ver¬
leiten lassen. Nachdem der Minister dann aus der Fülle der
Beispiele eine Reihe britischer Lügenmeldungen der englischen
Presse besonders herausgestellt hatte , fuhr er fort : „Dieses
System von optimistischen Falschmeldungen , die sich nach
und nach in Meldungen über „ siegreiche Rückzüge" um¬
wandeln , beherrscht die britische Presse während des ganzen
norwegischen Feldzuges . Sie haben ganz entschieden zu der
verzweifelten politischen Lage Norwegens beigetragen ".

Nach dem „siegreichen Rückzug" der alliierten Truppen in
Norwegen und der Kapitulation ter Norweger hat die
britische Presse sich in der gemeinsten Art sür die norwegische
Emigrantenregierung zur Verfügung gestellt. Die britische
Presse hat durch Verbreitung von Lügen und Gereuclmeldun-
gen gemeinster Art versucht, nicht nur die Weltmeinung
gegen das nationale Norwegen zu wenden , sondern hat auch
ihr Möglichstes getan , um in Norwegen Unruhen und
Schwierigkeiten aller Art anzuzetteln.

Die britische Presse setzt auch ihre systematischen Lügen-
meldungcn fort , damit die nicht heimgekehrten norwegischen
Seeleute noch weiter im britischen Dienst kämpfen sollen . Am
13. Januar 1941 behauptete die „Times ", daß das norwegische
Volk treu bei dem geflüchteten König steht. Durch solche
Lügen , an die niemand in Norwegen mehr glaubt , versucht
die englische Presse die Weltstimmüng gegen Norwegen auf¬
zuhetzen.

In Wirklichkeit bedeutet die Errichtung eines freien Nor¬
wegens an der Seite Deutschlands , das sür die politische Neu¬
ordnung in Europa eintritt , eine Befestigung und weitere
Sicherstellung der neuen europäischen Ordnung , die die Macht
Englands endgültig brechen Wirt.

Die Schuld dieser sogenannten freien demokratischen briti¬
schen Presse an den politischen Schwierigkeiten in Norwegen
»st ungeheuer und läßt sich überhaupt nicht ermessen. Einen
ganz wesentlichen Teil der Schuld sür die zerstörten nor¬
wegischen Städte , für die Kämpfe in Norwegen , wobei
deutsches und norwegisches Blut unnütz geflossen ist, für die
Todessahrt der vielen norwegischen Seeleute , die heute noch
unter britischem Einslutz stehen, trägt tie britische Presse.
Sie wird aber auch am Ende die Schuld tragen sür den
Untergang des britischen Imperiums.

Das Leispie! der Niederlande
Generalsekretär Goedewaagen,  Den Haag , führt « u . a.

aus : „Wenn der Krieg einmal erklärt worden ist, ist die
Wahrheit das erste Opfer ", so lautet ein englisches Sprich¬
wort . Die englisch -amerikanische Kriegsberichterstattung seit
September 1939 ist ein Beweis dafür , daß das Lager der
Alliierten sich noch immer aus diesen Grundsatz stützt. Es
läßt sich nicht abstreiten , daß insonderheit England mit dieser
Taktik Erfolge gezeitigt hat . Zwar hat es mit den zahllosen
Lügen , die es bereits in die Welt hinausgeschickt hat , noch
keinen einzigen Sieg verzeichnet , es hat es jedoch Wohl dahin
führen können , daß ein neutraler Staat nach dem andern sich
dazu verleiten ließ , auf zahlreichen Schlachtfeldern diejenigen
Stellen einzunehmen , wo englische Soldaten hätten stehen
sollen , da England diesen Krieg begonnen , hat . Der Vorteil,
der auf diese Weise erlangt würde , wird sich nachher jedoch
nur als ein Scheinvorteil herausstellen.

Der Vortragende schilderte dann
die niederländische Nachrichtenversorgung,

die ganz in der Hand des Reuterbüros lag , und die Aus¬
wirkung aus die niederländischen Zeitungen . „Den bereits
viele Jahre vor Ansang des Krieges mit diesen Methoden
falsch aufgeklärten Völkern ist es unter diesen Umständen nicht
übelzunehmen, daß es ihnen schwerfällt, das Bombardement
britischer Kriegsliigen seit September 1939 unbeschädigt zu be¬
stehen. Wer die PrcflelÜge aufmerksam beobachtet, wird be¬
merken, daß meistens nicht mit vollkommen phantasierten
Nachrichten gearbeitet wird , sondern, datz in den meisten
Fällen von einer Verdrehung der Tatsachen, Betonung oder
Schwächung des Geschehenen oder falschem Kommentar die
Rede ist.

Wie unwahrscheinlich und absonderlich es einem nüchter¬
nen Menschen anmutet , im britischen Nachrichtendienst über¬
trifft die Hetze und die Lüge vielmals die sachliche Bericht¬
erstattung . Fragt man sich. warum immer wieder dieselbe
Taktik geführt wird . so muß die Antchort lauten : Weil diese
Taktik die einzige ist, die die Anglo -Amerikaner führen
können . Wenn sie die Wahrheit schrieben, wäre der Krieg
schon lange zu Ende . Ohne die Lüge hätten die Völker schon
lange Verständnis sür die Neuordnung bekommen.

Die kapitalistische Welt ist am Ende
ihrer Argumente,

kann sich aber nicht gewonnen geben , weil das der Tod des
Kapitalismus und dessen Träger , des Judentums , wäre . Des¬
halb ist kein Kompromiß möglich , solange der Jude in der
anglo -amerikanischen Welt die Macht besitzt. Deshalb wird die
Lüge unverschämt weiterbestehen , unberührt von den tat¬
sächlichen Geschehnissen, die sie immer wieder Lügen strafen.

Das niederländische Volk wurde nicht nur vor und während
der Maitage 1940 von der englischen Agitation in hemmungs¬
loser und verbrecherischer Weise irregeführt . Die Kricgsschäden
sind glücklicherweise verhältnismäßig gering geblieben. Wo sie
dennoch größeren Umfang annahmen , sind sie indirekt aus eng¬
lische Hetze zurückzuführen, die — wie besonders in Middel-
bnrg — den Widerstand noch sortsehte, als er schon sinnlos
geworden war und somit die deutschen militärischen Stellen
zum Einsatz schwerer Waffen zwang . Seit dem 15. Mai 194»
ficht die englische Agitation neben der wüsten Beschimpfung
und Verleumdung der NSB . und ihrer führenden Männer
ihre Hauptaufgabe darin , offen und versteckt zu Sabotage¬
handlungen aller Art auszusordern. Auch hier ist der Erfolg
glücklicherweise gering , denn der größte Teil der Bevölkerung
sagt sich mit Recht, datz die deutsche Wehrmacht, die mit der
Maginotlinie und mit den bolschewistischen Angrisssarmeen
fertig geworden ist, auch durch Sabotageakte nicht empfindlich
Strossen werden kann.

Eine besondere Rolle spielte die englisch-amerika¬
nische Propaganda bei den Vorgängen im Pazifik,
die zu dem für die Niederlande sehr schmerzhaften Verlust der
niederländisch -indischen Inseln führten und zu Blutopfern,
deren Höhe auch den Angehörigen heute zum großen Teil noch
nicht bekannt ist. Daß die Emigrantenregierung in London
und Batavia die Inseln mit in den Konflikt hinvinsührte,
bildet «in Verbrechen eigener Art , zumal sie keinerlei Legi¬
timation zu einem solchen Vorgehen besaßen . Der Redner skiz¬
zierte dann , wie die englisch-amerikanische Außenpolitik dazu
führte , daß die Holländer aus ihren indischen Inseln sorglos
waren , weil sie diesem Schwindel aufsaßen und glaubten , die
Japaner seien aus den niederländisch -indischen Gewässern hin¬
weggefegt.

„Es ist eine einzige Kette von Lüge und Verleumdung , und
das niederländische Volk hat sie", so schloß Goedewaagen , „mit
schweren Opfern und Verlusten bezahlen müssen. Sie sind nicht
umsonst gewesen, wenn es jetzt — spät, aber noch nicht zu
spät — gelingt , zu erreichen, datz das ganze niederländische
Volk sich aus seine europäische Ausgabe besinnt und sich ein¬
reiht in die sich bildende Gemeinschaft der germanischen
Völker."

Das LckuldkontoI-ondons in kraß
In seinem Vortrag „Das Schuldkonto Londos in Prag

stellte Minister Moravec  fest , datz vor dem Weltkrieg

die böhmischen
fähig seien. ^ . . .. .

Während des Weltkrieges sei Masarhk aber den br,t,schen
Jntrigen unterlegen und habe am Ende seines Lebens das
vertreten , was er einst bekämpft und lächerlich gemacht hatte.
Er glaubte nicht nur den Versicherungen, datz das tschechische
Volk seinen eigenen selbständigen und vom Deutschen Reiche,
zu dem es 1009 Jahre gehört hatte, unabhängigen Staat haben
könne; Masarhk unterschätzte auch die Lebenskräfte des deut¬
schen Volkes und überschätztedie strategischen Kräfte der west¬
lichen Demokratien.
Hinter Masaryk habe bereits der Schatten Beneschs

gestanden,
der noch höher hinaus wollte als sein Meister, und in der
antideutschen Haltung selbst England und Frankreich über¬
traf . Die Grundlage seiner Politik habe der Grundsatz gebil¬
det, niemals das zu tun , was England unerwünscht wäre.

Wenn der Leser de« tschechischenPresse bis zum Jahre 1938
feststellte, wie sich einige englische Journalisten in scheinbar
aufrichtiger und selbstloser Freundschaft sür die Tschecho-
Slowakei einsetzten, so erfüllte ihn das sicher mit einem Ge¬
fühl tiefer Genugtuung , datz Angehörige eines Volkes, dem
in seinem Empire die ganze Welt offen stand, auch noch etwas
für ein kleines Volk im Herzen Mitteleuropas übrig hätten.
In Wirklichkeit handelt es sich hier um

eine Reihe durch die Tschecho-Slowakei
bestochener Journalisten.

England , so führte Moravec weiter aus , machte aber weder
eine tschechische, noch eine französische, sondern seine eigene
britische Politik in Europa , da es ihm am Ende an nie¬
mandem , auch nicht an der Einhaltung seines eigenen Wortes
lag . Um Dr . Benesch an einem Ausbrechen aus der britischen
Politik und an irgendeiner Aktion mit Frankreich oder der
Sowjetunion gegen den Willen Englands zu hindern , ent¬
sandte England im Juli 1938 Lord Runciman,  der den
Anschein erwecken sollte, als wolle man den Streit zwischen
dem tschecho-slowakischen Staat und den Sudetendeutschen
schlichten, in Wirklichkeit aber die Außenpolitik Dr . Be¬
neschs im englischen Sinne knebeln sollte . Als schließlich Adolf
Hitler am 12. September 1988 in Nürnberg verkündete , daß
die Sudetendeutschen ins Reich heimkehren wollen , wäre es
an England gewesen, nunmehr seine Versprechungen gegen¬
über den von ihm gegen das Reich aufgeputschten Tschechen
zu erfüllen . Lord Runciman verließ jedoch das Land , indem
er der tschechischen Regierung ein Memorandum hinterließ , in
welchem er verkündete , daß der Anspruch des Reiches auf die
Sudetendeutschen zu Recht besiehe, daß sich die Tschecho-Slo¬
wakei unverzüglich jeder antideutschen Politik zu enthalten
habe.

Praktisch brachte Lord Runciman bereits damals deutlich
zum Ausdruck, datz den böhmischen Ländern nur noch übrig¬
blieb, das Grotzdeutsche Reich um seinen Schutz zu bitten ! Es
sei daher eine unwahre Behauptung der heutigen britischen
Propaganda , daß der Gedanke der Errichtung eines Protek¬
torates von den Deutschen stamme und erst kurz vor dem
14. März 1939 geboren worden sei, er wurde vielmehr bereits
im September 1938 in England erwogen.

Die böhmischen Länder kehrten dann nach einem vergeb¬
lichen.
zwanzig Jahre dauernden politischen Herumirren
in den Schoß des Deutschen Reiches zurück , nachdem England,
Frankreich und die Sowjetunion die tschechische Freundschaft
verschmäht und den tschechischen Glauben an die Bündnis-
treue diesek Staaten grausam enttäuscht hatten . Sobald Eng¬
land der Meinung war , daß der Mohr seine Pflicht getan
hatte ; konnte er auch schon gehen.

„Ich glaube ", so erklärte, der Vortragende , „daß es nicht
ein Zeichen der Würde eines Volkes ist, dort . wo man schänd¬
lich getäuscht und betrogen wurde, von neuem Hilfe zu suchen.

Aufruf der nationalen Journalisten
an d-e Völker

Venedia . 11. April . Unter der Wucht der auf
dem Journalistcn -Kongreß in Venedig aus berufenem
Munde vorgetragenen Argumente faßte der Kongreß
auf Vorschlag des Präsidiums folgende Entschliebung.
die unter stürmischer Zustimmung der Terlnehmer em-
stimmig angenommen wurde:

„Die in Venedig versammelten Teilnehmer des Kon-
aresies der Union nationaler ^ ournalisten -Verbande
haben unter dem Eindruck der ihnen vorgetragenen er¬
schütternden Zeugnisse bewußter Irreführung der Vol¬
ker durch die Presse folgende Erklärung beichlosieu. die
sich insbesondere an alle heute noch der kapitalistischen
Lügenpresse ausgelieferten Völker richtet. Durch zahl¬
reiche Dokumente ist unwiderleglich bewiesen, daß die
von internationalen kapitalistischen Einflüssen abhän¬
gige Presse mitschuldig ist am Ausbruch und an der
Ausweitung des gegenwärtigen Krieges. Als Werkzeug
verbrecherischerKriegstreiber hat eine verantwortungs¬
lose Presse zahlreiche Völker getäuscht und die öfsent-
liche Meinung in diesen Ländern irregeführt . Erst nach
bitteren und furchtbaren Erfahrungen haben diese Vol¬
ler den wahren Charakter einer angeblich freien Presse
erkannt. Auch heute noch werden in der Welt unauf¬
hörlich Lügennachrichten und Pressemeldungen verbrei¬
tet, sür die niemand eine Verantwortung tragt , dre
aber in ihrer vergiftenden Wirkung von unabsehbaren
Folgen sür die Beziehungen der Völker sind.

Die in der Union nationaler Journalistenverbände
zusammengeschlossenenJournalisten zahlreicher Nationen
erkennen und bedauern die verhängnisvolle Abhängig¬
keit von kapitalistischer Willkür, die dem Journalismus
in vielen Ländern heute noch die Feder führt und ihn
zwingt, den Interessen volksverbrecherischer Elemente
zu dienen. Wir rufen die Journalisten aller Länder auf,
diesen verbrecherischenMethoden einer entarteten inter¬
nationalen Publizistik den Kampf anzusagen. Sie er¬
klären, daß es die ernste Pflicht aller anständigen, ehr¬
lichen und ihrer Verantwortung bewußten Journalisten
ist, aus die furchtbaren Gefahren hinzuweisen, die den
Völkern aus dem Wirken einer verantwortungslosen
Presse erwachsen. Für jedes Volk, dem seine nationale
Existenz am Herzen liegt, ist es ein Att geistiger Selbst¬
verteidigung, dieser Art von Journalismus sofort und
für alle Zeit jedwedes Vertrauen zu entziehen. Der
Journalismus ist kein Geschäft, sondern eine Mission»zu
der nur diejenigen Journalisten berusen sind, die frei
von allen anonymen Bindungen sich ausschließlich zur
Verantwortung gegenüber dem nationalen Gewissen
und dem Urteil der Geschichte bekennen."

Die Tschechen haben deshalb bereits nach München mit Eng¬
land abgerechnet. Es konnte deshalb von diesem Zeitpunkte an
nur der ausrichtige Ausgleich mit dem deutschen Volke und die
Vereinigung mit dem Grotzdeutschen Reiche, welches uns ein«
ausgedehnte Kulturautonomie und eine Reihe bemerkenswer¬
ter. hauptsächlich wirtschaftlicher und sozialer Vorteile zuge¬
sichert hatte, das Ziel der tschechischenPolitik sein.
Der einfache tschechischeMensch, der Arbeiter und
Bauer , weist heute zu schätzen, was ihm das

deutsche Protektorat bietet ."
Eine feste Grundlage und eine Gewähr dafür bietet die

große nationalsozialistische Revolution , die mit dem alten
kapitalistischen System abgerechnet und auch unserem Volke
ungeahnte Arbeitsmöglichkeiten geschossen hat. Wir lehnen
britische Schwüre sür immer ab. denn eines wissen wir : „Wer
einmal betrogen hat, betrügt wieder. Wer einmal gelogen
hat, wird wieder lügen ". Den Fall Englands wird niemand
aufhalten . Das Matz der Sünden Englands ist voll , und
damit nähert sich der Tag der Vergeltung und der verdienten
Strafe.

Wirtschaftsteil der VZ.
Die tommerzbank

rechnet mit noch größerem Eeschäftsoolumen
Die HV, der Commerzbank A-G, Hamburg-Berlin , beschloß gegen

den Protest  eines Aktionärs, der 185 808 NM. — 1658 Stimmen
vertrat , 6 Pzt . Dividende. Ferner wurde gegen die Entlastungen und
gegen die Wahlen zum Aufsichtsrat  Protest eingelegt. Neben
der WiAierwahl von acht turnusmäßig ausscheidenden AR.-Mit-
gliedern wurde Dr. Curt Wegge, Vorstandsmitglied der Braun¬
kohlen- und Brikettwerke Roddergrube A-E, Briihl, neu in den
Aufsichtsrat gewählt.
, In der HV. machte das Vorstandsmitglied Eugen Bändel  u . a.
folgende Ausführungen : Das Berichtsjahr 1841 brachte der Com¬
merzbank in fast allen Sparten eine Ausweitung des Ge¬
schäfts.  Es ist eine anerkennenswerte und einmalige Leistung
unserer Wirtschaftsführung, datz es ihr, trotz der hohen Eeldflüssig-
keit gelang, den allgemeinen Preisstand für Güter und Leistungen
zu halten und damit die Währungsstabilität  zu garan¬
tieren . Unser Wirtschaftssystem hat damir seine Bewährungsprobe
im Kriege bestanden und bewiesen, datz es anderen Systemen auch
in der Technik der Kriegsfinanzierung überlegen  ist : denn in
anderen Ländern beginnen bereits die störenden Einflüsse steigender
Preise und Löhne sich fühlbar zu machen. Weitaus der grätzte Teil
der zusätzlichim Jahre 19-11 vom Reich benötigten Mittel ist von
den Geldinstituten aufgebracht, worden. Auch bei der Commerzbank
haben die Reichswerte wiederum beträchtlich zugenommen.

Die zentrale Stellung , welche die Banken bei Aufbringung der
Mittel für die Kriegsfinanzierung einnehmen, brachte neue Ausgaben
und zusätzliche Verantwortung , nicht zuletzt die Vorsorge sür die
jederzeitige Verfügbarkeit der Fremdgelder. Das Institut verwaltet
heute nach der erneuten Steigerung des letzten Jahres von 858 Mill.
RM , insgesamt b e i n a h e S Milliarden RM Fremd¬
gelder  gegenüber etwa der Hälfte dieser Summe bei Ausbruch
des Krieges.

Es sind Symptome dafür vorhanden, datz in unmittelbarer Zukunft
Möglichkeiten der Selbstfinanzierung in wesentlich geringerem Um¬
fange gegeben sein werden als bisher . Die neuesten Matznahmen der
Preispolitik und der Uebergäng zu Leistungspreifen führen dazu, datz
in vielen Unternehmen knapper  als bisher kalkuliert werden
mutz. Es sind ferner, wie der Reichswirtschaftsminister ausführte,
erhebliche, neue Lasten für die Unternehmen zu erwarten , welche in
derselben Richtung wirken werden wie die vom Finanzminister ver¬
ordnete schärfere Erfassung von Mehrerträgen,

In der zu erwartenden Erweiterung ihres Eeschäftsvolumens hofft
die Bank, einen Ausgleich für etwaige ' Ertragsausfälle zu finden,
so datz sich die Ertragslage auch im laufenden Jahre zuversichtlich
beurteilen lätzt.

Deutsche werft berichtigt um 6 will . NM
In der Auffichtsratssttznng der Deutschen Werft A-E, Hamburg,

wurde der Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr 1841 geneh¬
migt Und beschlossen, das Grundkapital im Wege der Kapitalberichti¬
gung gemäß D, A. Vo. um 8 Mill . RM auf 18 Mill . RM . zu
erhöhen und der auf den 21. Mai einzuberufenden HV. die Aus¬
schüttung einer Dividende von 5 Pzt. auf Las berichtigte Grund¬
kapital vorzuschlagen. (I . V. 8 Pzt . auf 18 Mill . RM .).

„Elbe" Dampfschifffahrts-A-E, Homburg. Die HV. beschloß aus
einem Reingewinn von 31 386 (28 722) RM . 6 (4) Pzt Dividende.
Auf neue Rechnung werden 886 (722) RM. vorgetragen. Vom Vor¬
stand wurde mitgeteilt , datz ab 1. 2. ds. Js . der Umschlag- und
Lagerbetrieb der Firma Paul Siebert , Magdeburg, übernommen
wurde. Die Schaffung einer eigenen llmschlaganlage war notwendig,
weil in Magdeburg die Umschlagverhältnissemit der Entwicklung,
die besonders durch den Mittellandkanal geschaffen wurde, nicht
Schritt gehalten haben.

Die Kapitalberichtigung der Deutschen Maizena Werke A-E, Ham¬
burg. Die Gesellschaft hat nun die angekündigte Kapitalberichtigung
um 5,5 Mill , RM , auf 16,5 Mill . RM , durchgeführt. Nachdem die
Gesellschaft bereits vor 18 Tagen ihr Grundkapital um 3,5 Mill.
RM . erhöht hatte , beträgt das berichtigte und erhöhte Kapital jetzt
28 Mill , RM. Die Gesellschaftweist zum 31. 12. 1841 einen Brutto¬
gewinn von 7,92 (9,21) Mill . RM . aus . Andererseits entfallen u. a.
auf . Anlageabschreibungen 8,63 (1,26) Mill . RM . Der Werkerneue-
rungsrücklage werden 8,25 (1,88) Mill . RM. zugewiesen. Es ver¬
bleibt ein Reingewinn von 658 878 (423 778) RM ., der sich um den
Vortrag auf 687 865 (456 195) RM. erhöht, woraus 4 Pzt . Divi¬

dende auf das berichtigte AK. (6 Pzt . auf das alte AK.) verteilt
werden.

Kapitalberichtigung der Mechanische Vindfadenfabrik Obcrachern.
Durch HV.-Beschlytz wurden die 48 808 RM . Vorzugsaktien in
Stammaktien umgewandelt. Gleichzeitig nahm die HV. Kenntnis von
dem Beschlussedes Aufsichtsrats, das Grundkapital von 548 888 RM.
auf 648 888 RM . gemäß DAVO. zu berichtigen

Mix L Genest A-E, Berlin . Der freien Rücklage weiden 388 888
(788 880) RM . zugeführt, der gesetzlichenRücklage 52 758 (75 359)
RM Von dem einschl. des Vortrags zur Verfügung stehenden Rein¬
gewinn von 782 242 (731 821) RM . gelangt die Dividende von 6 Pzt.
gleich 872 888 RM . zur Auszahlung. Der Rest von 38 242 (59 821)
RM . wird vorgetragen. Die Abschreibungen sind wesentlich höher
als im Vorjahr . Umsatz und Auftragseingang konnten 1941 gesteigert
werden. Die Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr läßt auch für
dieses Jahr ein guter Ergebnis erwarten

Dividendcnoorschläge
Westfalia Separator A-E, Oelde i. Wests., wieder 3>/- Pzt . auf

das um 3,8 auf 5,7 Mill . RM . berichtigte AK
Tüllfabrik Mehltheuer A-E, Oberpirk-Mehltheuer t Vogtl., 6 (5)

Prozent.
Deutsche Tafelglas A-E (Detag), Fllrth i. B., Kapitalberichtigung

von 7,5 um 4,5 auf 12 Mill . RM . Darauf 6 Pzt.
Anker-Werke A-C, Bielefeld, 2>/- Pzt . auf das von 2,16 auf 6,48

Mill . RM . berichtigte AK. (i. V. 7 Pzt . auf das alt - Kapital ) .

Preise , für Erntebindegarn aus Papier . Der Preiskommissar hat
durch Erlaß IV — 149 — 3377/42vom 31. 3. Höchstpreisefür Ernte-
bindegarn aus Papier festgesetzt. Die Verkaufspreise betragen bei
Abgabe an den Verbraucher bei einer Lauflänge von 288 Meter
(mindestens) 88 Rpf. je Kilogramm, von 318 Meter (mindestens)
87 Rpf je Kilogramm. Diese Preise find bei geschlossenerAbnahme
von 588 Kilogramm und mehr UM' wenigstens 1 Rpf. je Kilogramm,
von 2888 Kilogramm und mehr um wenigstens 2 Rpf, je Kilogramm
zu ermäßigen. Bei Abnahme des Bindegarns in einzelnen Knäulen
ist ein Aufschlag von 5 Rpf, je Kilogramm zulässig,

Amtliche Berliner Devisenkurse
LombardztnStub NetcbSban kdlSkont
seit 9. Avril 194» : 4'/, Pzt . keil 9. Avril 1940: 8>/. Pzt.

1943 1l, April
Geld I Brtel 1943 11, April

Geld I « rief
Aegypten » 9.89 9,91 Italien 13.14 I3.IS
Afghanistan 18,79 18.88 Japan 9,585 9.587
Argentinien 0,588 9,593 Kanada « 3,098 4.193
Australien * 7.913 7.928 Kroatien 4.996 5,005
Belgien 39.9« 49.04 Neuseeland » 7,9l3 7.928
Brasilien 0.13 0,lS3 Norwegen 50.7» 58.88
Brit .-ftndien »74.18 74.82 Portugal 10.14 I9.I6
Bulgarien 8.947 8.053 Sckweden 59.48 59.58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57.89 58.91
England » 9,89 9.91 Serbien 4.995 5,095
Finnland 5.08 5.07 Slowakei 8,591 8.699
Frankreich « 4.995 5.095 Spanien 28.56 , 33,69
Griechenland l.668 l.672 Südafrika « 9.89 9,91
Holland 132,70 >33.70 Türkei 1.978 1.983
Iran 14.59 14.61 Uruguay 1.199 1,201
Island 88.43 88.50 Ber. St . v, A * 2.498 2.503

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 11, 4, wurden Hapag minus V,
Pzt mit 117, Hansa-Dampf plus V- Pzt. mit 173>/, aus dem Markt
genommen. Sonst notierten Lloyd mit 116' /, nach 117V-, andererseits
Hamburg-Süd plus 1 Pzt , mit 286, llnterwescr (148) und Neptun
(172) blieben unverändert , Bremer Wolle wurden mit unv, 288 ge¬
handelt Sonst keine Veränderungen,

Berliner Börse. Am 11, 4. kennzeichnetesich die Haltung weiter
als fester. Verein, Stahlwerke stellten sich auf 136' -, Farben auf
288V- und Reichsbankanleihe auf 143-/., Wintershall stiegen um V»,
-olse Kenutzscheineum 1 und Vahnbedarf um 1-/- Pzt , Gegen Ende
des Verkehrs lagen die Aktienmärkte mit wenigen Ausnahmen gut
behauptet. Man handelte zuletzt Farben mit 289V- und Reichsbank.
anteile mit 143-/-, Wintershall schlössen IV-, Gesfürel >/., AEG. und
RWE V- und Jlse -EenutzscheineV« Pzt über ersten Kurs.

Warum zankt der Professor?
„Denken Sie an das Eierkochen, siebe Frau ",
sagt der Professor , als er sieht, wie Frau R
die Küchenwäsche heiß einweicht . „Sehen
Sie , in den Küchenhandtüchern ist Fett
und eiweißhaltiger Schmutz. Genau so, wie
nun beim Hühnerei das Eiweiß beim Ko¬
chen gerinnt , so wird dieser Eiweihschmutz
in der Küchenwäsche beim heißen Ein¬
weichen auch fest. Er setzt sich also in der
Wäsche fest — er brennt ech, wie man sagt.

Die Folge davon ist: Die ganze Kuchen-
wäsche bekommt ein schmuhiggraues oder
braunes Aussehen , wird schließlichhart und
brüchig und geht vor der Zeit entzwei.
Das ist der Grund, warum man Wäsche
niemals heiß einweichen darf. Das Ein-
weichwasser darf höchstens lauwarm sein.
Dafür sollte man die Wäsche aber gründ¬
licher und länger einweichen . Man braucht
dann nicht so viel Waschpulver und braucht
auch nicht so lange zu kochen und so viel zu
reiben. Das alles führt dazu, daß die Wäsche
letzten Endes länger hält . And wie wichtig
das gerade heute ist, wissen wir ja allq»weil

wir heute nicht so viel Wäsche anschaffen
können — nicht wahr?

Haben Sie es auch schon mal erlebt, daß ein
echtfarbiges Wäscheteil im Waschkesselaus¬
gelaufen ist? Die Farbe zieht dann auf die
anderen Teile und ist nicht mehr zu ent¬
fernen . Woran liegt das ? Es ist Stärke
mit in die Waschlösung gekommen ! Stärke
hat aber die unangenehme Eigenschaft,
selbst echte Farben während des Aufkochens
zum Auslaufen zu bringen . Weichen Sie
deshalb Stärkdwäsche besonders gründlich
ein, am besten in einer Wanne für sich! Nur
wenn die Stärke durch gründliches Ein¬

weichen aus der Wäsche gelöst wird, sind
Sie vor solchen unangenehmen Über¬
raschungen sicher. Mit der Appretur it»
neuer Wäsche ist es übrigens genau so.

Gibt es auch sonst noch eine Gefahr , datz
farbige Wäscheteiie auslaufen ? Ja , wenn
der Kessel zu stark mit Wäsche gefüllt und
obendrein noch fest mit dem Deckel ver¬
schlossen wird . Dann kann beim Erhitzen
der Dampf nicht entweichen . Die Wäsche
steht unter Druck— und das verträgt nicht
jede Farbe . Deshalb die Wäsche immer
locker in den Kessel legen und dem Deckel
beim Heißwerden etwas Luft geben ."



In treuer Pflicht-
erfüllung für Füh - j
rer . Volk u . Vater-

st land fiel am 17.März bei den
schweren Kämpfen an der Ost¬
front mein über alles geliebter
herzensguter ' Mann , meiner
Kinder , treusorgender Vater , un¬
ser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Neffe und
Vetter

Schütze
Dietrich Meyer

SA .-Truppf . im Sturm 35/75
in seinem 34. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Grete Meyer . geb. Müller,
mit den Kindern Fritz , Anne¬
gret und Fred ; Friedrich
Meyer und Frau ; Fritz Meyer;
Hinrich Stclljes und Frau;
Käthe Stelljes ; Johann Stell-
jes . und alle Angehörigen

^ Bremen , Togostraße 22
^ Schkeuditz bei Leipzig , Ham-

bergen

Von seinem Ober-
erhielt O

»LjL Wir erhielten die trou-
AWj - rige Nachricht , daß mein

^ geliebter , unvergeßlicher
Mann , unser herzlichster Vati,
unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und

g Onkel , der
S Bez .-Oberwachtmeifter
8 der FSchP.
n Heinz Bosse

Lbcrschütze in einer Einsatzkomp.
^ am 14. März 1942 den Helden¬

tod im Osten fand . Er folgte
seinem im Dezember gefallenen
Bruder.

Grete Bosse, geb. Büsching;
Jrne u . Heinz -Günter ; Frieda

j Büsching Wwe .; Hermann
Bosse fen. und Frau , Meta,
geb. Schers ; Karl Hilje und
Frau , Anna , geb. Bosse; Max
Roberini und Frau , Grete,
geb, Bosse; Hermann Bosse jr .,
z. Z. im Felde , und Frau,
Hanna , geb Böttcher ; Frau
Gesine Bosse, geb. Köller , und
Klein -Harry

Bremen , Tietjenstr . 19
Rablinghauser Landstr . 53 k

Mit den Angehörigen betrauert
n die Feuerschutzpolizei einen gu-
- ten Kameraden.

Kommando der Feuerschutz-
polizei Bremen

Hart und schwer traf uns
W ^ die schmerzliche Nachricht,
E daß mein über alles ge¬

liebter , unvergeßlicher , stets treu¬
sorgender Mann . unser lieber,
einziger Bruder , unser herzens¬
guter Schwiegersohn . Schwager,
Onkel und Neffe, der

Gefreite
Wilhelm Eödeks

Inhaber des Berw .-Abzeichens
nach gut überstandenem West-
seldzug im 39. Lebensjahre am
27. März 1942 im Osten sein
Leben für Führer , Volk und
Vaterland hat lassen müssen.
In unsagbarem Schmerz:

Frau Erika Gödeke, geb. Behr-
mann ; Erich Klawitter , z. Z.
interniert in Brit .-Jndien , u.
Frau , Hilde , geb. Gödeke:
Heinrich Häseker, z. Z. in
Holland , u . Frau , Anni , geb.
Gödeke; August BehrMann u.
Frau , Emmi , geb. Waterhöl-
ter ; Ufsz. Hermann Behr-
mann , z. Z. im Osten : Rolf
Behrmann ; Hermann Pahde
und Frau , Martha . geb. Wa-
terhölter . und olle anderen
Angehörigen

Bremen , den 9. April 1942
Kötnerweg 38
Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der „De-
saka" Deutsches Familien-
Kaufhaus.

leutnant
ich die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein
innigstgcliebter , herzensguter
Mann , Kl .-Hans -Peters stolzer
und glücklicher Vati , mein gu¬
ter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel , der

Gefreite
Rottenführer im SZ . der

Standarte 75
Kurt Schreier

im 39. Lebensjahre nach kurzem
Einsatz im Osten am 13. 3. 1942
den Heldentod fand.
In unsagbarem Schmerz:

Grete Schreier , geb. Klecn;
Kl .-Hans -Peter und alle An¬
gehörigen

Bremen , den 9. April 1942
Brcinerhavener Str . 261

Auf ein baldiges Wieder-
sehen hoffend , traf uns
nun unerwartet hart und

schwer die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgelicbter , treu-
sorgcndcr Mann , der stolze und
glückliche Vater seiner Ingrid,
unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Nesfc und Vetter , der
Wachtmeister d. SchP . d. Res.

Ernst Kracht
im 39. Lebensjahre an einer er¬
littenen Verwundung am 27. 3.
1942 in einem Feldlazarett im
Osten gestorben ist.
In tiefem Schmerz:

Gretel Kracht , geb. Krevc:
Ingrid Kracht ; W. Kracht u.
Frau , Martha , geb. Berg¬
mann : E. Grcve Wwe . ; Ma¬
rion Kracht sowie alle An¬
gehörigen

Bremen , Grenzstr . 29
Bitte keine Besuche.

Berichtigung
In der am 11. d. M . veröffent¬
lichten Traueranzeige für den

Unterossizier
Theo Meier

muß die Adresse richtig heißen:
Bremen , Schweizer Straße 22
(nicht 42) .

Am 9. April erhielten
"" r von seinem Kompa-
niesührer die traurige

Nachricht , daß unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder,

Schwager . Onkel und Neffe, der
Organist und Chorleiter
Wilhelm Rangenier

im Osten am 5. Februar im 28.
Lebensjahre in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod sand.
In tiefem Schmerz:

Conr . Rangenier und Frau
nebst Angehörigen

Bremen , den 19. April 1942
Eontrcscarpe 199 s
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Mein innigstgelrebter Mann und
treuer Lebenskamerad , unser lie¬
ber , treusorgender Vater und
Schwiegervater , unser herzens¬
guter Groß - und Urgroßvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Wessels
wurde uns heute abend nn 78.
Lebensjahre durch den unerbitt¬
lichen Tod genommen.
In tiefem Schmerz:

Frau Mathilde Wessels, geb.
Fahrsntholtz ; Willi Hoher und
Frau . Gleichen , geb. Wessels;
Eugen Koch und Frau , Tilli.
geb. Wessels : Hermann Meier
und Frau , Hanna , geb. Hoher;
Inge Hoher ; Margret u . Peter
Koch; Bärbel Meier und An¬
gehörige

Bremen , den 19. April 1942
Burgstr . I , Doventorsteinweg 116
Frdl . zugedachte Kranzspenden
bitten wir in der Beerb .-Anst.
„Nordlicht ", H. Schomaker , Wart-
burgstr . 39, abzugeben , woselbst
unser lieber Entschlafener auf¬
gebahrt ist. .Die Beerdigung fin¬
det Dienstag , 14. April , 12 Uhr.
von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann,
herzensguter Vater , Sohn,
Schwiegersohn . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Nesfe

Christian Hinze
im 52. Lebensjahre.
In tieser Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Grete Hinze , geb. Reese;
Marlott Hinze

Bremen , den 9. April 1942
Hopsenstraßc 7
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Go-Be-
Jn ., Gcrmaniastr . 56, erfolgt.
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 13. April 1942, 14 Uhr,
auf dem Osterholzcr Fricdhos
statt.

Am Lstcrsonntag verstarb meine
Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter
Catharine Velsemeyer Wwe.

geb. Heinkcn
im 83. Lebensjahre.
In Trauer:

Wilhelm Hcinken und Frau
Bremen . Osternburger Str . 17

Nach einem rastlos tätigen Leben
entschlief nach kurzer schwerer

.Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Bruder und
Schwager

Otto Hegner
im 89. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Frau Johanne Hegner , geb.
Osmers ; Bernhard Hegner
und Frau , Gesine , geb.
Kehlenbeck; Henry Kircher und
Frau , Lucie , geb. Hegner,
und Enkelkinder

Oberneuland , Heerstraße 5
USA.
Aufbahrung in der Kapelle zu
Oberneuland.
Trauerseier findet am Dienstag,
dem 14. April 1942, um 16 Uhr,
in der Kirche daselbst statt.

Gestern morgen entschlief sanft
und ruhig in Bodenwerder
mein lieber Mann , unser guter
unvergeßlicher Vater . Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Königl . Musikdirektor
Ewald Schulz

in seinem 87. Lebensjahre.
In tiefer Trauer'

Bcrtha Schulz , geb. Kroning;
nebst Kindern und Ange¬
hörigen

Bremen , den 9. April 1942
Rheinstraßc 19
Ehikago
Von Besuchen bitten «wir ab¬
sehen zu wollen.
Die Ausbahrung erfolgte im Be¬
stattungsinstitut „Niedersachscn " .
Gr . Johannisstraße 179.
Die Trauerseicr findet am
Dienstag um 11 Uhr im Kre¬
matorium statt.

Danksagung
Für die aufrichtige Teil¬
nahme zum Heldentode

meines lieben Mannes , unseres
lieben Sohnes und Bruders , des
Pionier -Feldw . Willy Spelzhaus,
sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank.

Familie Wilh . Spelzhaus
Bremen . Waller Ring 8.

Wir erhielten die
schmerzliche Nach- ÜAN

^ richt , daß unser
lieber , herzensguter Sohn , unser
immer lebensfroher Bruder,
mein lieber Enkel , Schwager u.
Onkel , der

^ -Sturmmann in einem
Waffen -^ -Regiment

Helmut Hein
am 28. Februar , 29 Tage nach
seinem 19. Geburtstage , bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod fand.
In tieser Trauer:

Hermann Hein und Frau,
Minna , geb. Kifsmcier ; Her¬
mann Hein jr ., z. Z. i. Osten,
u . Frau , Nanna , geb. Krohn:
Klaus -Peter ; Frieda Hein;
Walter Hein ; Friederike Kiff-
meier , als Großmutter , und
Angehörige

Bremen , Rennstieg 10
Berlin , Malente -Gremsmichlen -

Auch wir betrauern den Ver¬
lust unseres lieben , jungen Mit¬
arbeiters.

H. Ocker, Herder -Drogerie

Mit den Hinterbliebenen trauern
auch die Angehörigen der Poli¬
zei um den Verlust des bewähr¬
ten und allzeit treuen Kame¬
raden.

Der kom. Polizeipräsident
Schroers

Hart und schwer traf uns
von seinem Leutnant und

4» Kompaniesührer die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Sohn , guter Bruder und
mein lieber Freund , der

Soldat
Helmut Meyer

am 18. 3. 1942 in einem schwe¬
ren Gefecht im Alter von 22
Jahren im Osten den Heldentod
erlitten hat . Er war unsere
ganze Hossnung und unser
Stolz . In tiefem Schmerz:
Fritz Meyer und Frau . Louise,
geb. Rumpeltin : Marga Meyer;
Jrmgard Meyer ; Rita Meyer;
Äenne Weber
Bremen , im April 1942
Utbremcr Str . 33, Grenzstr . 42

Hart und schwer traf uns
IWM die schmerzliche tiestrau-

rige Nachricht , daß unser
lieber ältester Sohn , unser gu¬
ter Bruder

Hermann Einemann
Leutnant und Führer eines

Regimentspionierzuges
im Alter von 29 Jahren an der
Südostsront in Ausführung eines
ehrenvollen Auftrages helden¬
haft an der Spitze seiner Kame¬
raden am 12. März 1942 gefallen
ist ., Wer ihn gekannt hat , weiß
unseren Schmerz zu würdigen.
In tiefer Trauer:

Heinrich Einemann und Frau,
Gesine , geb. Pecht ; Gesr . Wal¬
ter Einemann , z. Z. i. Osten;
Herta Einemann

Bremen , im April 1942
Margaretenstraße 11

Am Freitagabend entschlief sanft
und ruhig , nach kurzer , schwerer
Krankheit , mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater . Bruder , Schwa¬
ger und -Onkel

Pensionär des Rordd . Llohd
Claus Kohrs

im Alter von 76 Jahren.
In tiefer Trauer:

Marie Kohrs , geb. Behlmer
nebst Kindern , Enkelkindern
und Angehörigen

Bremen , den 10. April 1942
Huder Str . I.
Die Aufbahrung erfolgte im Bc-
erdigüngs -Jnstitut Küster , Wolt-
mershauscr Str . 508; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet Diens¬
tag . 14. April , um 11 Uhr , in
der Kapelle des Woltmcrshauscr
Friedhoics statt.

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben entschlief plötzlich und un¬
erwartet nach kurzer , heftiger
Krankheit sanft und ruhig mein
lieber , herzensguter Mann , un¬
ser lieber , treusorgender Vater
und Schwiegervater , unser lie¬
ber Großvater und Onkel

Carl August Köhler
kurz vor seinem 70. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Frau Wilhelmine Köhler , geb.
Sühr ; Reinhold Köhler , z. Z.
im Osten , und Frau , Dora,
geb. Dahm ; Eleonore u . Wil¬
helmine Köhler ; Otto Evcrt
und Frau , Charlotte , geb.
Köhler ; Hans Kestermann u.
Frau ; Amalie , geb. Köhler:
Sigrid , Hans -Joachim , Rolf,
Inge , als Enkelkinder

Bremen , den 11. April 1942
Flcnsburgcr Str 3
Don Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Die Ausbahrstmg er¬
folgte im Best .-Jnst . Feiertag,
Osterseucrbergstr . 104/105. Zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin
erbeten . Die Trauerseicr sindet
Dienstag , 13 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Fricdhoss statt.

Danksagung
Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme beim ' Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Finke und dein Betriebs¬
sichrer und der Gefolgschaft der
Firma Mineralölrassinerie vorm.
August Korff , unseren tiefemp¬
fundenen Dank.

Elisabeth Köne, geb. Koch und
Angehörige

Bremen , im April 1942
Essener Str . 35.

Danksagung
jWö Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme zu
dem schweren Verlust unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , des Schützen
Hinrich Frese , sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten sowie der Firma Nei-
demeister «- Ulrichs , aus diesem
Wege unseren innigsten Tank.

Johann Frese und Frau , geb
Böthe nebst allen Angehörigen

Arsten . den II . April 1942
Heerstr . 55.

Hart und schwer traf uns
WM die schmerzliche Nachricht,

daß unser heißgeliebter,
so lebensfroher Sohn , mein ein¬
ziger unvergeßlicher Bruder,
mein liebes Enkelkind , unser
lieber Neffe und Vetter,

Masch.-Obergesreiter
Heinz Senne

Jnh . des EK. II . des Rardik-
und Zerstörerabzeichens

am 29. 3. 1942 im blühenden
Alter von 22 Jahren nach hel¬
denhaftem Kamps sein Leben
lasten mußte . Wer ihn gekannt,
weiß unseren Schmerz zu er¬
messen. In tiefer Trauer:

Dietr . Senne u . Frau , Meta,
geb. Hopmann ; Elfe Senne;
Marie Senne Wwe . nebst
allen Angehörigen

Bremen , Breslauer Str . 7/9
Wesermünde

In begeistertem Ein-
satz sür seinen ge-
liebten Führer und

Deutschland starb im Kamps
gegen den Bolschewismus unser
geliebter einziger Sohn , Enkel,
Neffe und Vetter , mein lieber
treuer Freund

Kamerad schastsfüyrer
Hans-Wilhelm Kamera»
^ -Mann in der Massen -^

am 14. Februar 1942 den
Heldentod . Er starb in treuer
Pflichterfüllung , als er einem
verwundeten Kameraden Hilfe
leisten wollte . Wir werden dich
nie vergessen und sind unendlich
stolz aus dich. Sein Wunsch,
uns wiederzusehen , ging nicht
in Erfüllung , statt dessen mußte
er seine blühende Jugend , er
starb im 19. Lebensjahre , sür
Deutschlands Größe zum Opfer
bringen.
In tiefern Schmerz:

Adolf Kamerau und Frau,
Luise, ' geb. Kamikowski;
Johanna Kamerau , Mia
Sträube , geb. Kamerau ; Fried¬
rich Kamerau , z. Z. Lazarett,
und Angehörige ; Lotte Klimer
als Freundin , Frau Martha
Klimer und Söhne

Bremen , den 10. April 1942
Am schwarzen Meer 18
Hamburg , Königsberg/Pr ., Piina

und unerwartet
erhielten wir heute die

-Wr tieftraurige Nachricht , daß
unser unvergeßlicher Sohn , lie¬
ber Bruder , Schwager und
Onkel , der

Schütze
Johann Rowohlt

im 34. Lebensjahre bei den
schweren Abwehrkämpsen im
Osten am 26. 3 1942 den Hel¬
dentod fürs Vaterland starb.
In tiefem Schmerz:

Friedrich Rowohlt u . Frau,
Sophie , geb. Rüge ; Wilhelm
Rowohlt und Frau , Hilde,
gebi -Tuguntke ; Fritz Heim-
berg . z. Z. Wachtm . in einem
Ncbel -Ers .-Regc., und Frau,
Gertrud , geb. Rowohlt ; Frie¬
de! Rowohlt . z. Z. Wehrm .,
und Angehörige

Bremen , den 9. April 1942
Gröpclinger Heerstr . 376
Don Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Wir erhielten die tieftrau-
WW rige Nachricht , daß mein

^ lieber , hoffnungsvoller
Sohn , unser herzensguter , all¬
zeit schaffenssroher Bruder.
Schwager und Onkel , der

Obergesreite
R. Heinz Burhop

kurz vor Vollendung seines
30. Lebensjahres , am 16. März,
iin Osten sür sein geliebtes
Vaterland den Heldentod erlitt.
Es sollte ihm nicht vergönnt
sein, trotz Erreichung seines be¬
ruflichen Zieles , noch die Freude
daran zu haben.
In tiefer Trauer:

I . H. Burhop ; W . Burhop
und Frau , Lisa , geb. Iahn;
W. Bcckemeicr und Frau , Al-
ma . geb. Burhop ; M . Vicbrock
und Frau , Elsa , geb. -Burhop
nebst allen Angehörigen

Bremen , z. Z. A. d. Bohnen-
kamp 91.

Von einem langen und schwe¬
ren Leiden wurde heute mein
lieber Mann und treuer Lebens¬
gefährte , unser herzensguter
Vater und Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

August Jansen
im Alter von 72 Jahren durch
den Tod erlöst.
In stiller Trauer:

Meta Jausen , geb. Stegmann;
Hans Jansen und Frau,
Fried , geb. Wobbe , nebst
Kinder ; Meta Dillner , geb.
Jansen , und die Angehörigen

Bremen , den 10. April 1942
Alter Postweg 135,
Meininger Str . 24
Die Ausbahrung erfolgte im
Ge-Bc-Jn , Germaniastraße 56;
frdl . zugedachte Kranzspenden
werden dorthin erbeten.
Die Trauerseicr findet am
Dienstag , 14. April . 1942, um
13 Uhr , im Krematorium statt.

Mit den Angehörigen trauern
Betriebssichrer und Gefolg¬
schaft der Hemelinger Aktien-
Brauerei um den Verstorbenen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben , guten Mannes,
Albert Bcutler , sage ich allen Be¬
kannten . Nachbarn , den Stahl¬
werken A.-G. und ganz besonders
Herrn Pastor Beuerle , meinen
herzlichste» Dank.

Margaret « Beutler
Bremen , Hakenburger Str . 6.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer licbeiz Tante , Frau Anna
Habrecht , stcgen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Tönnies,
unseren herzlichsten Dank.
Im Name » aller Angehörigen:

Hinrich Heitmann
Ohten , im April 1942.

z-s Danksagung/Statt Karten
.MC ' Fsir die mir in so über-

aus reichem Muße bewie¬
sene Liebe und wohltuende Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
lieben , tapferen jüngsten Sohnes
Edmund Kraft , danke ich allen
auf diesem Wege aufs herzlichste.
Besonderen Dank spreche ich
Herrn Pastor Neusche sür die
wohltuenden Eedächtniswvrte,
sowie der Wehrmacht und den
Kameraden für die ehrende Teil¬
nahme und dem Betriebsführer
der Fachdrogerie Erich Voigt
nebst Gefolgschaft, aus.

Frau Anna Krast -Briining
nebst allen Angehörigen

Bremen , im April 1942
Jlmcnauer Str . 27.

Immer auf ein Wieder-
sehen hossend, traf uns
die schmerzliche Nachricht,

daß mein über alles geliebter,
unvergeßlicher Mann , unser
lieber , lebenslustiger Sohn und
Bruder , unser guter Schwieger¬
sohn, Schwager , Onkel und
Enkel , der

Unteroffizier
Arthur Timpe

Inhaber des EK. II
im Alter von 26 Jahren , im
Osten , am 11. März , sein junges
Leben lassen mußte . Dem Auge
fern , dem Herzen ewig nah.
In tiefem Schmerz:

Ilse Timpe , geb Meier;
Friedrich Timpe und Frau,
Anna . geb. Schröder ; Franz
Timpe und Frau , Elfe , geb.
Heuer ; Friedet Timpe und
Frau , Trubel , geb. Boschon;
Walter Schmäht und Frau,
Mienchen , geb. Timpe ; Helene
Schmidt als Großmutter : Jo¬
hann Meier u . Frau , Helene,
geb. Undütsch ; Werner Wes¬
sels und Frau , Mieze , geb.
Meier

Bremen , Utbremerstr . 105, Witt-
stock-/Dossc,Br .-Europahasen,Dock
Bitte keine Besuche.

Statt Karten
lieber und so le-

benssroher Zunge , mein
lieber Bruder , Schwager und
Verlobter , der

Obergesreite
Adolf Länge

Inhaber des EK- II
ist kurz nach schwerer Verwun¬
dung , die er in den Abwehr¬
kämpsen im Osten erlitt , am
17. 3. 1942 im Alter von 24
Jahren in einem Feldlazarett
verstorben . Er ruht aus einem
Soldatenfriedhos . Sein Kompa-
nieführer schrieb: „Er war uns
ein guter , allzeit fröhlicher und
hilfsbereiter Kamerad ." Wer ihn
gekannt , weiß , was wir ver¬
loren . In tiesem Weh:

Adols Lange u . Frau , Marie,
geb. Husmann ; Heinz Lange,
z. Z. im Feldlazarett , und
Frau , Johanne , geb. Eilts;
Theo Suchert , Merseburg , als
Verlobte

Bremen , den 10 April 1942
Langenstr . 76
Bitte ktine Besuche.

Bei den schweren Ab-
wehrkämpscn im Osten
siel für Führer , Volk und

Vaterland nach zweimaliger
Verwundung am 1. März mein
lieber Pslegcsvhn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel,
unser lieber Verwandter , der

Kriegsfreiwillige , Schütze
Martin Stein

Inhaber des Sturm - und
Verwundetenabzeichens

im 28. Lebensjahre.
In tieser Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Frau Josesine Kirchner
Br .-Hemelingen , 7. April 1942

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben Ar-
bcitskameraden.

Betriebssiihrung und Gefolg¬
schaft der Hemelinger Aktien-
Brauerei

Heute morgen entschlief sanft
und ruhig nach kurzer heftiger
Krankheit meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter,

Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Hellmann
geb. Struckmann

in ihrem 43. Lebensjahre . .
In tiesem Schmerz:

Heinrich Hellmann ; Mario
und Hans -Jürgen und An¬
gehörige

Bremen , den 11. April 1942
Hubertushöhe 12
Die Ausbahrung erfolgte im Be¬
stattungsinstitut .,Niedersachsen ",
Gr Johannisstr 170; zuge¬
dachte Blumenspenden werden
dort entgegengenommen.
Die Beerdigung sindet am
Mittwoch , um 11 Uhr , von der
Kapelle des Osterholzer Fried¬
hoses aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Allen denen , die meiner von mir
so sehr geliebte » Frau ihren
letzten Weg mit Blumen schmück¬
ten , allen , die- durch Wort und
Tat ihre Liebe und ihr Beileid
sür die Verstorbene zum Aus¬
druck brachten , besonders meinem
Schwager Hermann für seine
liebevolle Aufopferung , meinen
tiefempfundenen Dank.

Feldwebel Albert Eggers
Br .-Oberneuland , 9. April 19^2.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die Kranz¬
spenden beim Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter und Groß¬
mutter , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . -

Heinrich Severing und Frau,
Hertha , geb. Spillmer ; Heinz
Severing

Für die mir zum Ausdruck ge¬
brachte Liebe und vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heini¬
gange unserer lieben Entschla¬
fenen . sagen wir hiermit unseren
aufrichtigen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ella Schacht, geb. Knäak und
Kinder

Bremen , im Äpril 1942.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme beim Heimgänge un¬
seres lieben Entschlafenen , des
Postinsp . .i, R ., Herrn Otto Kel¬
ler , sagen wir allen , sowie Herrn
Pastor Finke sür seine trost¬
reichen Worte , unseren innigsten
Dank.

Frau Maria Keller, geb. Stollt
nebst Kindern

Bremen , im April 1942.

Auf ein baldiges Wieder-
sehen hoffend , traf uns
hart und schwerdie schmerz¬

liche Nachricht von seinem
Oberleutnant und seinem Haupt¬
feldwebel , daß mein über alles
geliebter Mann . der liebevolle,
treusorgende Vater seines Soh¬
nes Heinz -Hermann , unser lie¬
ber , unvergeßlicher Sohn , unser
stets lebensfroher und sonniger
Bruder , unser lieber Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel , der

Unteroffizier
HermannSchulze

im 27. Lebensjahre , am 16. Fe¬
bruar 1942 bei den harten Ab¬
wehrkämpfen im Osten , sein jun¬
ges Leben sür Führer , Volk
und Vaterland gab.
In unsagbarem Schmerz:

Meta Schulze , geb. Monsees,
und Klein - Heinz - Hermann;
Hermann Schulze und Frau;
Heinz Schulze und Frau,
Berthold Schulze , Obergesr ., tz.
Z. Wehrmacht , und Braut;
Johann Monsees und Frau,
und alle Angehörigen

Osterholz -Scharmbeck , 11. April
Langestraße 83
Bremen , Jenaer Straße 12

Mit seinen Angehörigen trauern
um ihren lieben Arbeitskame¬
raden

Hans Stange und Gefolgschaft,
Friseur - Geschäft, Osterholz-
Scharmbeck.

Auch ich gab sür Deutsch-.
MW lands Zukunft mein gan-

'EV zes Glück, mein ein und
alles , meinen so unendlich ge¬
liebten , guten Mann , unseren
guten , strebsamen Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffen u . Vetter , den

Obergesreite»
Rudolf Seebeck

Er mußte im 25 Lebensjahre
an den Folgen einer schweren
Verwundung im Osten sein
junges Leben lassen . ^
In unsagbarem Schmerz:

Frau Anna Seebeck, geb.
Waskowskr ; Familie Herm.
Seebeck; Familie Emil Was-
kowski nebst allen Angehö¬
rigen

Br .-Farge , Sandstr . 197

Unser sonniger , herzlieb-
«M ster Sohn und Bruder,

Oberschütze
Gerald Tebelmann

mußte beim Einsatz an der Ost-
sront in einem Ins .-Regt . am
15. Februar im Alter von fast
21 Jahren sür Führer Volk und
Vaterland sein junges Leben
lassen. In tiefstem Leid:

Hinrich Tebelmann u . Frau,
Helene , geb. Blendermann;
Usfz. Heinz Tebelmann ; Hilma
Tebelmann

Br .-Blumenthal , im April 1942
Schwancweder Str . 68

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute mein innigstgelieb-
ter Mann , meines kleinen Uwes
liebevoller Papi , unser herzens¬
guter , lieber Sohn und Bruder,
unser lieber Schwager

Emil Pollack
in unsagbarem Schmerz im
Namen aller Angehörigen:

Klara Pollack, geb. Bruers,
und Sohn
Berne den 10. April 1942.

Von Beileidsbesuchen bitte ich
absehen zu wollen.
Die Beerdigung sindet statt am
Dienstag , dem 14. April 1942,
nachmittags 4 Uhr , von der
Kirche aus . Andacht daselbst, an¬
schließend Beisetzung.

Statt Ansage
Plötzlich und unerwartet ver¬
schied heute morgen nach kur-
zör, heftiger Krankheit mein
herzensguter , über alles gelieb¬
ter Mann , meiner Kinder lie¬
bevoller , treusorgender , guter
Vater , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Schwie¬
gersohn

Otto Neugebauer
im jungen Alter von 42 Jah¬
ren . In tieser Trauer:

Elisabeth Neugebauer , geb.
Stern , nebst Kindern u . allen
Angehörigen

Br :-Aumund , 11. April 1942
Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
zusehen . Etwaige Kranzspenden
nach dem Beerdigungs -Jnstitnt
„Pietät ", Br .-Vegesack, erbeten.
Die Beerdigung sindet Diens¬
tag , 14. April , 17 Uhr , von
der Kapelle des Neuen Aumun-
dcr Friedhoses aus statt.

Mgerliche

VestaiiliiigsWe
llurrs WsIIkskri >

u ) würdige NoriMbestlitttilig

b ) Vargeld - Sterbeversictierung
dis MN. M0 .—

vis Kstsnisklungsn
psr Lprll « srsn ksllig

sieiL

gutskuLV/akl
Minrnortern s n

istürfvkrungsn
sestf preisvesr»

ornOoger .z.

u . Silber

eeuvvkirv
Oslsciocslsinwsg - 1
I-IuIMtsrrlcsks 7
SSgsstcsSs S1

Qsn . ä 47/754«

kl - LStL-

Sstct ' , vslno ttugon » n —
Ssb ' ru
kudstobn >

^ krüclcsnrli 75

Wir ksuten / ^ ItQolct

sowie Oudlss D

unÄ Hit Silber

rincl cionlciror für
§cksngs , «jis 5is

unr rurn Koui ontristsn

Kleinsrl L Lo.
l̂ sulsnstisüs ZL

vsn .-dic ä u. e rs r/L 1
Uaarardsilsn

tts -ntscbsn « DsuscwsUsn

Sscbsccisccsks 7 kut 7 Z1 77

ffckl/sorbs/t rtrs/iAt o-i
vück okl gsrsgt. dül kscbt. 0sc-
om iil SL gut, cscbtrsitig ctsr
kbsl̂sls-kocmsnptlsgs-Lz-stom
ru ksts ru risbsri. kr scbslt gs-
runcl, sclslcbtsct sn5tcsngonclo
IsgSLscbsit uoä bougt kccoü-

' clungrscicbsinOngscivoc. bsctc-
bunciigs Sscstungunvscblncliickc

-«ÄLVr/L
/iüslnv ^ cksut SclcilsssOcord14

3«k>c«ib-,l?»cbsn-u.
^cicOscmorckiinsn
n>ietvvsiss. l?7«7I8

l.ongen,Ic. jz;

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied am 10. 4. 1942 unser
innigstgcliebtes Kind , unsere
liebe, kleine

Liesel
im zarten Alter von 10 Mona¬
ten . In unsagbarem Schmerz:

Fritz Hegerseld , z. Z. Wehr¬
macht , und Frau , Elisabeth,
geb. Stöver , nebst allen An¬
gehörigen

Br .-Aumund , Bcckstr. 24
Die Trauerseicr sindet Diens¬
tag , 14. April , 17.15 Uhr in der
Kapelle des Neuen Aumunder
Friedhoses statt.

Danksagung
I Für die herzliche Teil-
» nähme , die mir aus An-
I laß des Heldentodes meines ge¬

liebten Mannes , Ullis guten Pa-
pis , unseres lieben Sohnes,
Lchwiegersohnes .Bruders,Schwa¬
gers . Enkels und Onkels , des
Kefr . und SA .-Scharf . Kurt
Kreßmann , zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , spreche ich allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn Pa¬
stor Otten für seine trostreichen
.Worte , meinen herzlichen Dank.
aus.

Erna Kreßmann , geb. Buske
und Tochter Ulli nebst allen
Angehörigen

Bremen -Aumund , im April 1942
Walter -Flex -Str . 28.
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finge in finge
Bremen . 12 . April.

Der  Wochenspruch der NSDAP . für die Woche
vom 12. bis 18. April lautet : „ Fest ins Auge blicken
wir der Drogen Zeit ." iv>omr ivnm.
Das deutsche Volk im Kriege kennt keine Sentimen¬

talität . Unsere Wochenschauen , in denen die Filmbe-
richter von den Kämpfen unserer Wehrmacht berichten^
sprechen eine nüchterne und den Tatsachen entsprechende
Sprache . Nüchtern sind meist auch die Feldpostbriefe , die
die Heimat empfängt . Und sachlich spricht täglich der
OKW .-Bericht mit uns.

So kühl und sachlich Deutschland die Lage,beurteilt,
so kühn und mutig blickt es in die Zukunft . Deutschland
weiß in seiner Gesamtheit , daß es um Sein oder Nicht¬
sein geht un 'd daß das deutsche Schicksal für die Zukunft
sich nunmehr entscheidet . Jeder Volksgenosse in der Hei¬
mat fühlt sich ebenso wie der Soldat an der Front . Er
macht Geschichte , indem er den Auftrag erfüllt , der ihm
geworden ist . Nach dem Gesetz , nach dem der National¬
sozialismus angetreten war , geht auch heute der Schritt
vorwärts . Deshalb schauen wir in diesem Augenblick
der Zukunft fest ins Auge . Was uns nicht umbringt,
das macht uns stark ! Wie oft lehrte uns der Führer
diese Weisheit . Wir wollen sie beherzigen und der
großen Zeit fest ins Auge blicken . Wir kapitulieren nie!
Das wissen wir . das wollen wir stets vor Augen be¬
halten und dementsprechend unsere Tagesarbeit tun.
Auge in Auge mit dem Schicksal — so werden wir es
meistern.

zooo Neichsmark Belohnung
für Mitarbeit bei der Aufklärung des Mordes

in der Rutenstratze
Der Polizeipräsident ruft die gesamte Bevölkerung

zur Mitarbeit bei der Aufklärung des Mordes in der
Rutenstraßc auf . Von besonderer Wichtigkeit ist die
Beantwortung folgender Fragen:

1. Welche Personen sind auf Grund des Angebots in
den „ Bremer . Nachrichten " am Sonnabend , dem
4. April 1912 . in der Wohnung der Ermordeten
gewesen?

2. Wer kann Angaben machen , über einen Mann , der
am 1. April 1912 gegen 9.39 Uhr das Haus der
Ermordeten betrat , und der wie folgt beschrieben
wird : etwa 35 Jahre alt , 1,75 m groß , schlank . Er
trug einen weichen , hellen Hut , einen hellbräun¬
lichen Mantel und hatte eine gelbe , sehr gute
Aktentasche mit blankem Verschluß und aufgenähter
Außentasche in der Hand.

3. Wer kann Angaben machen über zwei Frauen , die
gegen 12.39 Uhr das Haus in Begleitung der Er¬
mordeten durch die Hofpforte an der Charlotten-
straße verließen und dabei eine Auseinandersetzung
mit ihr führten?

Für Angaben , die zur Ermittlung oder Ergreifung
des Täters führen , ist von der Kriminalpolizeileitstelle
Bremen eine Belohnung von 3999 RM . ausgesetzt wor¬
den , die unter Ausschluß des Rechtsweges zur Vertei¬
lung gelangt . Mitteilungen nehmen die Mordkommission
im Polizeipräsidium Bremen , Ruf 2 1111 . Nebenanschluß
211 . sowie sämtliche Polizeidienststellen entgegen.

Der Rundfunk am Sonntag
Neichsprogramm : Horst Caspar  spricht Texte von Goethe,

Arndt »nd Bröger im „Schastkästlein " von 9—IN llyr . „Be¬
schwingte Melodien"  bringen das Große Orchester
des Reichssenders Hamburg und die Nnterchaltungskapelle Jan
Hossmann im Konzert von 11.15—12.30 Uhr , dessen Solist
Julius Beuger (Cellos ist Anna Dammann und Horst
Caspar sind die Spreüier der Sendung ,S t i m m e n d e r
Meister"  von 14.20—1b Uhr Musik nordischer Meister
von 15.30—16 Uhr Elisabeth Reichest. Kurt Böhme , Hans
Fidesser , Rudi Schuricke . die Melodiös und andere Solisten
führt Heinz Eödccke im 7 Kapitel seiner Sendereihe „F ort-
setzung folgt"  vor das Mikrophon ^ port und Unter¬
haltung : Nach dem Fußball - L 8 n.d erspiel  Deutschland
gegen Spanien bringt die Sendung von 21—22 Uhr frohen
musikalischen 'Ausklang.

Dcutschlandscndcr : Walter Gieseking  spielt von 15.30
bis 16 Uhr symphonische Etüden von Robert Schumann
und Intermezzi von Brahms Im Konzert der Wiener
Symphoniker unter der Leitung von Hans Wcisbach hören
wir als Ausnahme Variationen und Fuge über ein lustiges
Thema von Johann Adam Hillcr in bl-rlur von Mar Reger
von 18.10—19 Uhr Robert Schumanns Liebschaften ist die
Sendung „D^i s deutsche Lied"  von 20.15—21 Uhr ge¬widmet.

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 29.39 Uhr bis Montag 6.99 Uhr

(UoNeu anklang kanck unter msnckerlel Veranstaltungen am ersten 8ammeltag ckie llreurbenagelung cker
Ortsrvaltung -VItstackt am » rill . ^ utn .: Peters

WW

M»

Schnee und Kälte sind gebannt . Zart getöntes Heidekraut
Frühling wird es rings im Land , lieblich aus dem Knopfloch schaut,
mit dem ersten zarten Grün Mistel , Ginster , Gundermann
ungezählte Kräuter blüh 'n . stecken wir am Mantel an.

Nicht auf Wiesen und an Wegen Zwanzig kleine Zweige künden,
sprießt jetzt schon der Pflanzen Segen , daß auch gegen Churchills Sunden,
Dolden . Früchte . Beeren . Klee seiner Reden Lug und List
wachsen für das WHW . deutsches Kraut gewachsen ist.

Und am letzten Sammeltage
holt die Heimat aus zum Schlage,
jeder trage dazu bei,
daß die Spende dreifach sei ! ,

Ulsselotte blendest

„Deutschlands europäische Sendung"
Versammlungswelle deik NSDAP . vom 12.— 18. April

Wie bereits angekündigt , läuft in der Woche vom
12.- 18. April die neue Versammlungswelle der NS¬
DAP . des Kreises Bremen . Zu einer Lichtbildreihe der
Reichspropagandaleitüng sprechen die Gauredner Pg.
Ahlers und Pg . Seekamp,  Bremen , zum Thema:
„Deutschlands europäische Sendung " . Nachstehend wer¬
den Ort und Zeit der Versammlungen bekanntgegeben.
Karten sind bei allen zuständigen Ortsgruppen er¬
hältlich.
12. 4., 10.30, Ortsgruppen Tteintor , Lstertor . Osten , Peters¬

werder . Fehrseld , Fedelhören , Pagentor » , in der Schau -,
bürg , Ahiers

>2. 4., 10.30, Ortsgruppe Wasserkur, » , in der Hvrst -Wessel-
Tchule , Seekanip.

13. 4. 19.30, Ortsgruppe Hans Nickmers, bei Vahlsing,
Seekamp.

14. 4., 20.00, Ortsgruppen Hastedt , Hohwisch, im Gemein-
fchaftshaus , Seekamp.

14. 4.. 19.30, Ortsgruppe Suchting , bei Osmers , Ahlers.
15 4., 19.30, Ortsgruppe Hufe . im Llvydheim . Ahlers.
15. 4., 19.30, Ortsgruppen Hemelingen -Mitte , Ali - und Ncu-

Hemelingen . Sebaldsbrüst . im Alten Krug , Seekanip.
16. 4.. 19.30 Ortsgruppe Findorfs . im Llvydheim , Seekamp.
16 4., 19.30, Ortsgruppe Weidedamm . bei Hilker , Ahlers.
17. 4., 19.30, Ortsgruppe Jndustriehaiev , im Gemcinschasts-

bans Oslebshauser Heerstraße , Ahlers.
18. 4., 19.30 Ortsgruppe Mahndvrf , bei Hüneckc, Seekamp
18. 4., 19.30, Ortsgruppe Arbergen , bei Grothcnn , Ahlers.

Osterlekrgang des Vannes Vremen
Nachdem bereits vom 29. März bis zum 5. April die

Führerschaft des Motor -Stammes in einem Lehrgang
.in Stolzenau an der Weser zusammengefaßt war , nahm
die übrige Führerschaft des Bannes in der Zeit vom
6. bis 10. April an einem Osterlehrgang teil . der eben¬
falls in dem Lager des Reichsarbeitsdienstes in
Stolzenau  an der Weser durchgeführt wurde . Der
Lehrgang diente einerseits der rein arbeitsmäßigen
Ausrichtung der Führer , die zum Teil erst vor ganz
kurzer Zeit mit ihren neuen Aufgabengebieten betraut
wurden , andererseits aber auch der Ausbildung im
Sport . Schießen und im Gelandedienft.

Das Arbeitslager Stolzenau ist herrlich gelegen , und
so waren die Tage in Stolzenau für unser « Fähnlein-
und Gefolgschaftsfllhrer nicht nur Tage der Arbeit , son¬
dern auch Tage der Erholung . Namhafte Redner aus

> «» > > . —

unserem Gau sprachen zu der Führerschaft . Der K -Ee-
bietsführer , Hauptbannfllhrer Finkenley,  stattete
dem Lager einen Besuch ab und sprach über die Som¬
merarbeit . Die Bevölkerung der Stadt Stolzenau freute
sich jeden Morgen , wenn ' sie unsere Führerschaft zum
Sport , zum Schießdienst oder ins Gelände marschieren
sah . Am späten Nachmittag des 6. April traf die Füh¬
rerschaft wieder auf dem Bremer Hauplbahnhof ein Sie
wurde durch den K -Führer des Bannes , Stammführer
Goosmann . begrüßt und marschierte unter den Klän¬
gen des Fanfareyzuges durch die Straßen unserer Stadt.

^ Desellschastfür wirtschastsförderung
Vremen

Unter Beteiligung führender bremischer Wirtschafts¬
organisationen wurde auf Anregungzion Senator O . H.
Bernhard  die „Gesellschaft für Wirtschaftsförderung
Bremen " gegründet . Die Gesellschaft wird in erster Linie
der bremischen Wirtschaftswerbunq dienen , sie über¬
nimmt damit die wirtschaftspropagandistische Arbeit des
bisherigen Berkehrsvereins , der in einen Fremdenver-
kehrsverein der Hansestadt Bremen " übergeführt wurde.
Präsident der Gesellschaft für Wirrschaflsförderung Bre¬
men ist der Senator für die Wirtschaft . Konsul O . H.
Bernhard , Vizepräsident der Präses der Industrie - und
Handelskammer Bremen . Staatsrat Karl Boll-
meyer.  Zum geschäftsführenden Vorstandsmitglied
und Direktor der Gesellschaft wurde Dr . G . Bört-
scheller (z . Zt . im Felde ) , zum stelln , geschäftsfllhren-
den Vorstandsmitglied Verkehrsdirektor Dr . Hanns
Meyer  bestellt . _

Keine Personenstands - und Betriebsaufnahme 1942.
Nach einem Erlaß des Reichsfinanzministers vom
2. April 1942 wird die Personenstands - uE Betriebs¬
aufnahme 1942 nicht durchgeführt . Artisten 1942 werden
nicht aufgestellt . Der Minister wird bestimmen , daß die
Lohnsteuerkarten 1942 auch für 1943 gelten.

Krankenkassen -Sterbegeld wird Kriegereltern auch
dann gewährt , wenn häusliche Gemeinschaft nicht be¬
stand . Bisher wurde den Eltern gefallener lediger Söhne
das Krankenkassen -Sterbegeld nur dann gewährt , wenn
vor der Einziehung zum Wehrdienst häusliche Gemein¬
schaft bestanden hat Nach einer Anordnung des Reichs-
arbeits -Ministeriums wird nunmehr das Krankenkassen-
Sterbegeld an die Eltern auch dann bezahlt , wenn häus¬
liche Gemeinschaft mit dem gefallenen ledigen Sohn

nicht bestanden hat . Diese Neuregelung gilt mit Wir.
kung ab 26. August 1939 . Wenn in Einzelsallen von
Krieaereltern , deren Sohn im gegenwärtigen Kriege
gefallen ist , die Gewährung des Krankenkassen -Sterbe-
geldes mit der Begründung abgelehnt wurde dag keine
häusliche Gemeinschaft des Gefallenen mit den Eltern
bestand , so muß nunmehr der betreffenden Krankenkasse
ein neuer Antrag  zugeleitet werden . Auf Grund

müssen kill

Keine vorzeitige Einschulung . Wenn der Stichtag nur
um wenige Tage überschritten war , konnte im vorigen
Jahr eine vorzeitige Aufnahme von Schulanfängern ge¬
stattet werden . Für das neue Schuljahr ' 1942/43 ist
diese Ermächtigung aufgehoben . Nach dem Erlaß des
Reichserziehungsministers kann eine vorzeitige Einschu¬
lung grundsätzlich nicht mehr zugelassen werden.

Zwei Lehrlinge auf jeden Anlernling . Im Zusam¬
menhang mit der Anerkennung des Anlernberufs „Ver-
taussgehilfin " hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
für die Zahl der in einem Unternehmen insgesamt im
Lehrberuf „Einzelhandelskaufmann " und im Anlern¬
beruf „Verkaussgehilfin " zur Ausbildung kommenden
Jugendlichen Näheres bestimmt . Hiernach soll die Zahl
der in einem Unternehmen in dem genannten Anlern¬
beruf auszubildenden weiblichen Jugendlichen im Ver¬
hältnis 2 :1 stehen . Bei einem Unternehmen mit insge¬
samt weniger als sechs genehmigten Ausbildungsplätzen
ist dieses Zahlenverhältnis wie folgt anzuwenden : Bei
insgesamt vser oder fünf Ausbildungsplätzen müssen
wenigstens drei Lehrlinge , bei drei Ausbildungsplätzen
müssen wenigstens zwei Lehrlinge und bei zwei Ausbil¬
dungsplätzen ein Lehrling vorhanden sein . Betriebe mit
nur ' einem Ausbildungsplatz können entweder einen
Lehrling oder einen Anlernling ausbilden . Ausnahme¬
regelungen sind für besondere regionale Verhältnisse
möglich . Gleichzeitig hat die Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel den Anlernberuf „Verkaufsgehilfin " in folgenden
Fachzweigen untersagt : Leder - und Schuhbedarfsartikel,
Drogen . Farben , Photo , Chirurgieinstrumente und Sa¬
nitätsbedarf , Optik , Kraftfahrzeuge . Kohle und Rund¬
funk . In den letztgenannten Berufen ist also nur der
Lehrberuf möglich . Der Reichsarbeitsminister hat die
Arbeitsämter gebeten , der Bestimmung der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel bei Durchführung des Zuftim-
mungsversahrens Rechnung zu tragen.

Den 85. Geburtstag kann heute Frau Margarethe
Voigt  Wwe ., geb Meyer , Humboldtstr . 14, in Rüstig¬
keit und Eeistesfrische feiern . .

Amtliche Beratungsstelle sür Erb- und Rassenpflege. Sprech¬
stunden bis auf weiteres nur noch sonnabends von 10—11
Nhr beim Hauptgesnndheitsamt , Abteilung Erb - und Rassen-
pilege , Holler Allee 81.

Die Mütterberatung in der Schule Langemarckstratze findet
ab Mittwoch , 15. April , wieder in der Schule Oderstraße
statt . Uhrzeit : 14.30- 15,30 Uhr.

Alle Unternehmer werden auf die Bekanntmachung im
amtlichen Teil  betr . Beschäftigung Schwerbeschädigter
hingewiesen da die Nichtbeachtung Lieser Besanntmachung eine
Buße bis zu 1000.— Reichsmark zur Folge hat.

Sondermarke zum Seburtstag des Führers
VWWWVWV

? t

(Lrosso llukknmnn .)
Dio Dsutsoko Usidisposi gibt runi 53 . Ooburtstng ckes
Üükrsrs oins Zonckormaiüo ru 12 ch 38 Upk . In rot-
violottor lH 'bo Korans . Der 2usd >Iag kliokt ckom
Cultnrkoncks ru . Der DnDvurk ist in äsn Unnstn -ertz-
stätton ckor Usieksckruetzeroi Uoriin von äom Orapkikor
Vogonauor nach sinom Diditbilck ckos Uoirksbilckbsrickt-
orstattors Lrokossor lloinrick klokkmann ango/ortigt
zvorckon. Dio klarko kat ckio Oröllo 29,5 X 38,5 mm
unck ist im Uastortiokckruotz vorkakren in Uogon ru
50 8>üdr geärnckt . Dio klarüon zvorckon boi sämt¬
lichen Postämtern vom 13. Tlpril an bis pncko ckuni
>942 unck boi ckor Vorsanckstollo kür 3awmlormsr !con
in Lerlin 81V. 68 bis suk zveitores abgegeben.

Die L r s Z ö Z i 6 eines Oresnriesen
komsn von ?eir von kelinsu

LopvogM dv Vsiwgsdsus Koog u Lo KSiOn

(14 . Fortsetzung)

„Wir sind beide unentbehrlich an Bord , Sie , der Ka¬
pitän und ich, der Arzt ."

„Ach , Sie alter Pslasteronkel " , mischt sich Murdock ins
Gespräch , „drei Eßlöffel Rhizinus aegen Ihren Größen¬
wahn könnten nichts schaden . Was Sie am sich für unent¬
behrlich halten , das nennen wir Erholungsreise auf Di-
rektionskosten ." .

Der Kommandant beißt sich auf die Lippen:
„Bravo , Murdock , ganz Ihrer Meinung . Mir impo¬

niert ' ein Arzt auch erst dann , wenn er seinen eigenen-
Friedhof hat ."

Schallendes Gelächter . Morell schiebt seine Pfeife zum
ersten Male , seitdem er sich an Bord der „Titanic " be¬
findet , in den gegenüberliegenden Mundwinkel:

„Es soll auch Kapitäne geben , die ihren eigenen Fried¬
hof haben ."

Der Kapitän erledigt den Fall mit einer loyalen Ver¬
beugung:

„Ich gebe mich geschlagen , Doktor . Wenn ich noch ein¬
mal die Masern bekommen sollte — dann nur zll Ihnen!
Aber möchten Sie uns jetzt nicht endlich verraten , was
uns — außer Ihrer geistreichen Persönlichkeit — das
Vergnügen schenkt ? Ich nehme an , daß Ihr kostbarer Be¬
such eine , wenn auch harmlose , Bedeutung hat ? "

„Sehr richtig , Kommodore . Doktor Morell gibt sich
nicht damit zufrieden , kranke Bemerkungen mit gesun¬
den Antworten zu quittieren . Sein Kommen hat immer
einen Hintergrund . Also hören Sie , meine Herren:
Heule nacht ist es mir endlich gelungen , ein hundertpro¬
zentiges Mittel gegen den Crbfeind der Schiffahrt zu
finden ."

„Was ? — gegen die Seekrankheit ? "
„Ja ! und ich bitte Sie , Kapitän , das neue Rezept

gleich in die Vordzeitung aufzunehmen ."
„Ein Scherz , lieber Doktor ." 0
„Nein . mein vollster Ernst ."

„Also los — verraten Sie uns das Rezept , woraus be¬
steht die neue Mixtur ?"

Murdock steckt der Lachkitzel im Hals:
„Boonekamp mit Quecksilber ? "
„Nein — eine rote Lampe !"
„Wie bitte ? ? "
„Eine rote Signallaterne " , wiederholt Morell , ohne

sich durch das Feixen der Herren im geringsten beirren
zu lassen , „ Ihre ulkigen Passagiere haben mich zu dieser
verzweifelten Gegenwehr gezwungen !"

„Was — rotes Licht gegen Seekrankheit ? " mischt sich
Pittmann in die merkwürdige Unterhaltung.

„Ich bin gespannt , was da für ein Aufsitzer heraus¬
kommt " , sagt der Kapitän und pflanzt sich grinsend vor
dem Dokior auf.

„Kein Aufsitzer , meine Herren ! Hier das Rezept : Man
nimmt eine rote Laterne , stellt sie irgendwohin , wo sie
nicht umfallen kann und befiehlt den Patienten , eine
halbe Stunde ununterbrochen in das rote Licht zu star¬
ren . Solange bis sie entweder gesund sind — oder ver¬
rückt !"

Murdocks Gesicht ist eine aufgelegte Unverschämtheit:
„Letzteres scheint dem Erfinder passiert zu sein ."
„Und das soll helfen ? "
„Es hat geholfen , Kapitän ."
„Danke , mir verdreht es den Magen , wenn ich nur

dran denke ."

„Glaub ich, glaub ich, — Sie sind auch nicht seekrank
Mister Smity ."

„Ach so, — ich verstehe : Kranke werden davon gesund,
und Gesunde krank ? "

„Erraten , Kapitän ."
„Und Sie haben wirklich einen Dummen gefunden ? "
„Einen ? — Eine halbe Schwadron , vierzig kerngesunde

Wasserleichen , ein Rudel Neugieriger , der Nest : Vorbeu-
ger und Besserwisser . Zusammen sechzig Mann hoch —
hinten auf dem achteren Bootsdeck , wie die Oelgötzen
saßen sie da ."

„Einen Augenblick — Wasserleichen ?"
„Ganz recht , — das Gesicht eines Seekranken ist von

zarter , grüner Färbung . Nun stellen Sie sich bitte so eine
Bksage in ultraroter Bestrahlung vor , und dann kom¬
men Sie zu meiner Bezeichnung ."

Smith gibt keine Antwort mehr . Er läßt den Ueber-
mut des Schifssarztes wie eine Aequatortaufe über sich
ergehen.

„Es war weiß Gott kein Akt der Pietät , eher Rache,
ich mußte eine Nacht meine Ruhe haben — und ich habe
meine Ruhe gehabt ."

Murdock bricht in eine Lachsalve aus : „Daß man S >e
noch nicht gelyncht hat , ist mir ein Rätsel ."

„Die Pointe kommt noch, lieber Murdock ! Heute mor¬
gen erfuhr ich —"

Daß die Zuschauer seekrank geworden sind " , platzt
Stuart heraus , der sich unbemerkt der Gruppe genähert
hatte.

„Im Gegenteil , meine Herren : Die Patienten — ge¬
sund ! Wie stehe ich da ? "

„Wie ein Fakir aus einem Whitchapler Vorstadt-
variete " , sagt Smith und reicht ihm die Hand . „Massen¬
suggestion — aber — ich gratuliere , Sie haben mehr
Glück als verschiedene andere Eigenschaften ."

Auch Pittmann schüttelt dem Doktor die Hand:
„Großartig , haben Sie kein ähnliches Mittel gegen

Keuchhusten ? "
Murdock lacht noch immer . »
„Hören Sie , Doktor , ich habe einen Freund , der ist seit

dreißig Jahren unglücklich verliebt ."
„Gegen so viel Ausdauer nützt keine rote Lampe . Ent¬

weder es geht ihm selbst ein Licht auf , oder er muß so
bleiben wie er ist ."

. Im Augenblick kommt ein Steward aus der Offiziers¬
messe aus Murdock zu:

,',Verzeihung , ich suche Herrn Doktor Morell ."
„Da steht er ."
„Herr Doktor möchten sofort nach Kabine 360 kom¬

men ."

„Danke , ich komme gleich " , und an den Kommandanten
gewandt : „Entschuldigen Sie mich bitte , meine Herren"

„Lassen Sie sich nicht stören , lieber Doktor . — ^ pro-
pos , ist das diese Miß Stephansturm — oder wie sie
heißt ? "

Morell , schon im Gehen , dreht sich um:
„Woher wissen Sie ? "

' .„Es hat sich herumgesprochen . — Doktor , sagen Sie . —
haben Sie Ihrer reizenden Träumerin wenigstens ein
wirksames Schlafmittel verordnet , — oder muß die
Aermste auch vor die rote Lampe ? "

Morell rückt sich den Kragen zurecht:
„Alles in Ordnung , Kommodore . — Ich habe ihr die

Lektüre unserer Bordzeitung empfohlen und dabei nicht
vergessen , auf Ihre belletristischen Beiträge ßanz beson¬
ders zu verweisen . Wekn sie dabei nicht einschläft , ver¬
suche ich es mit etwas anderem ."

Pittmann bleibt das Lachen in der Kehle stecken.

Was aus der Natur wächst , wächst dem Menschen
zum Nutzen . Verachtet mich nicht darum und
lasset euch nicht abwendig machen , weil ich allein
bin , oder weil ich neu bin » oder weil ich —
deutsch bin . parscolsus.

An diesem Sonnabend sitzen die beiden Funker Phillips
und Bride wie gewöhnlich in ihrer engen Station und
lauschen , die Bügel um die Ohren geschnallt , nach all den
flüsternden und raunenden Geräuschen , die im Umkreis
von zweihundert Meilen durch den Aether schwirren . Ge¬
spräche hören sie von vielen interessanten Dingen — Ge¬
spräche in Bruchstücken und Fragmenten — gesprochen,
geflüstert und erzählt in jener seltsamen , abgehackten,
rhythmischen Morsesprache , die den beiden so geläufig ist
wie dem Kinde die Sprache der Mutter . Gespräche von
Frachten — Gespräche um Geld und Geschäfte — um
Transaktionen , bei denen Tausende von Pfunden auf
dem Spiele stehen . — Triviale Berichte , polizeiliche Mel¬
dungen — Grüße und gute Wünsche — ausgetauscht auf
hoher See , lebendige Funken von Schiff zu Schiff ! Und
Zahlen hören sie an ihre Ohren ticken — endlose Zahlen,
Längen und Breitenangaben der Schiffe , denn !o ein
Schiff ist ein ewiger Egoist , ein gar eitler Geselle , der
jede Unterhaltung mit oer Ankündigung seiner eigenen
Persönlichkeit beginnt , immer gleich laut herausschreit,
wer er ist , und wo er sich befindet ! Hier Dampfer
„Conectiluct " 20  n . B . — 50 w . L. — haben euren
Ruf vernommen — wünschen weiter gute Fahrt . See¬
gang null 7- Wind null — Himmel leicht .bedeckt ." Ja,
Wetter und Fracht , das ist meist alles , worum es geht.
Denn , es mag ein Schiff auch unter strahlendem Him¬
melsblau seinen Weg durch die totenstille See verfolgen,
kann schon sein Nachbar — kaum hundert Meilen weiter
entfernt — zur gleichen Zeit im Zentrum eines Sturm¬
wirbels stecken, dem er hilflos ausgeliefert ist.

In dieser wolkenlosen Apriknacht aber schweigen alle
Winde und Wogen still . Kein Lufthauch regt sich, soweit
das Auge zu reichen vermag und auch das Ohr ! Viel¬
leicht wehen sie auf Labrador — zwischen den blinkenden
Wänden und Schrunden der Gletscher —. vielleicht rasen
sie gerade n heulenden Strähnen um Kap Horn oder in
der indischen See , vielleicht auf den Philippinen oder im
Kanal vqn Mocambique!

Der Nordatlantik aber liegt in einer Ruhe da , die wie
eine Atempause Gottes wirkt , so glatt und einschläfernd
wiegt sich die See unter dem dahineilenden Gestirn und
die Schisse pflügen das Wasser wie Messerrücken , die
über Spiegel gleiten!

(Fortsetzung folgt)



»l

Sonderzüge für fluslander
^ Di« Deutsche Arbeitsfront , Hauptabteilung Arbeits-
«insatz, teilt mit : Um vielfachen Zweifeln und Anfragen
zu begegnen, wird hiermit nochmals ausdrücklichdarauf
hingewiesen, daß auch nach Aufhebung der zu Ostern
angeordneten Bahnsperre Ausländer grundsätzlich nur
mit Arbeiter - Sonderziigen  Heimfahrten an¬
treten können. Ein« Benutzung der Regelzüge für Aus¬
länder kommt nur in besonders gelagerten Fällen (To¬
desfall usw.) und auch dann erst nach vorher  beige¬
brachter amtlich beglaubigter Bescheinigungder Heimat¬
behörde in Frag «. Zuständig für Anträge auf Fahrten
mit Arbeiter -Sowderzügen ist in allen Fällen nur der
„Transport st ab der Deutschen Arbeits¬
front,  töauwaltung Süd -Hannover-Braunschweig. Han¬
nover, Nikolaistraße 7. Ruf 52 26 1". Von hier aus
find durch die Betriebe — unter Angabe der im Be¬
trieb beschäftigten Nationen — alle Unterlagen für die
Benutzung der Arbeiter -Eonderzüge anzufordern. Ganz
besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daß das
Obengesagte auch für alle Kleinbetriebe und,
Handwerker  zutrifft , die nur einen Ausländer be¬
schäftigen. Da die Planmeldungen für die einzelnen
Arbeiter -Soskderzüge rechtzeitig vorliegen müssen, ist es
unbedingt erforderlich, daß umgehend mit dem Trans¬
portstab m Hannover Fühlung genommen wird.

bremische Kaufleute aus dem Wesergebiet
Ein« vielfach vertretene Ansicht, daß Bremen in seiner

ganzen Wesensart als „friesisch" anzusprechen sei, ist
durch grundlegende Untersuchungen und Forschungender
letzten Jahr « immer mehr entkräftet worden. Für den
Zeitraum von 1814 bis 1847 geht, wie Fritz Peters in
einem Aufsatz im letzten Heft der Zeitschrift „Dir
Weser"  darlegt , aus einwandfreien Unterlagen ein¬
deutig hervor, daß sich der größte Teil der Zugezogene»
aus den benachbarten Gebieten- zusammensetzt. die Zu¬
wanderung aus dem friesischenRaum während dieser
Zeit dagegen nur gering gewesen ist. Da auch in frühe¬
ren Jahrhunderten dieses Bild wenig anders ausge¬
sehen haben wird, kann mit Fug und Recht gesagt wer¬
den. daß Bremen eine niedersächsischeStadt ist. Be¬
merkenswert ist es. daß der Zugang aus dem Weser-
gebiet in der erwähnten Zeit verhältnismäßig groß
war . Mannigfache Beziehungen, die teilweise auf alter
Tradition beruhen, haben dazu beigetragen, daß viele
Männer , deren Wiege in Städten und Ortschaften an
der Oberweser stand, ihren Weg nach Bremen fanden.
So stammten von insgesamt 38g Kaufleuten , die von
1814 bis 1847 von auswärts nach Btemen einwanderten,
42 aus dem Wesergebiet, u. a. aus Larlshafen 5, Höxter
3, Minden 7, Münden 9, Rinteln 4. Ein lohnendes Ge¬
schäft bot dem zugewanderten Kaufmann der Tabak,
denn Bremen war in den dreißiger Jahren der Welt-
tabaksmarkt geworden. Aber auch im Wein- und Kaffee-
handel. sowie in der Kommissionund Spedition fanden
vielfach die zugezogenen Kaufleute ihr Arbeitsfeld.

Der Zugang der Männer aus dem Wesrrgebiet vor
einem Jahrhundert hat zweifellos dazu beigetragen, die
Zusammenarbeit zwischenBremen und den Städten und
Ortschaften an der Obrrweser lebendig zu erhalten.

Schulungsaktion für väcker
Di? Einführung der neuen Mehltypen gewährleistet

auch für die Zukunft eine einheitliche Glltequalität des
deutschen Brotes . Um jedoch Uebergangsschwierigkeiten
zu vermeiden, ist eine besondereSchulungsaktion für die
Bäcker gestartet worden. Im Institut für Bäckerei in
Berlin waren die Bäckermeister der Brotindustrie des
ganzen Reiches zu einem Unterrichtslehrgang zusammen¬
gefaßt. Die Teilnehmer wurden über die Forschungs¬
ergebnisse der neuen Mehltypen , die Perarbeitungs-
mbglichkeiten, die verschiedenen Arten der Sauerteig¬
führung usw. unterrichtet. Ohne langwierig « eigene
Backversuchrkönnen diese Erkenntnisse in den Betrieben
nun praktisch ausgewertet werden. Weitere Lehrgänge
dieser Art finden in diesen Tagen statt.

Verwaltungsvereinfachung im Handwerk
Im Zeichen der durch die Kriegsnotwendigkeiten be¬

dingten Kräfteeinsparung stand eine Tagung des Vor¬
standes und Beirats der Handwerkskammer Bremen mit
den Obermeistern der handwerklichen Innungen , die am
10. d. Mls . in den Räumen des Hauses des Handwerks
stalkfand. Kammerpräsident Ehlers gab den versammel¬
ten Vertrelern des Handwerks bekannt, daß in Befol¬
gung -er vom Führer für die allgemeine Verwaltungs-
vereinfachunAaufgestellten Grundsätze«ine noch straffere
Zusammenfagung aller bislang von Handwerkskammer
und Kreishandwerkerschaft den gesetzlichenBestimmun¬
gen entsprechend getrennt durchgeführten Aufgaben un¬
ter einer einheillichen Leitung vorgenommen wird. Dies
hat u. a. zur Folge, daß dgs Amt des Kreishandwetts»
meisters während der Dauer des Krieger nicht mehr
beseht wird. Dieses Amt wird zunächst während der
Dauer des Krieges von dem Vize-Prästdenten Reiche!
von der Handwerkskammer mitverwaltet . Präsident Eh¬
lers zollt« aus diesem Anlaß dem ausscheidendenKreis¬
handwerksmeister N.oeren warme Worte der Anerken¬
nung und des Dankes für seine langjährige Tätigkeit
in der Leitung der Kreishandwerkerschaft, mit der er
sich besonders in den Jahren des Krieges große Ver¬
dienst« um das bremischeHandwerk und als Leiter des
gesamten handwerklichen Einsatzes für die Behebung
der Fliegerschäden auch für dir bremische Bevölkerung
erworben hat.

Eine weitere Folge der Einsparung wird auch eine
grundlegende Aenderung des Beitragseinziehungsver-
fahrens der handwerklichen Innungen sein, das bis da¬
hin von der Kreishandwerkerschaft mit Hilfe von Boten
durchgeführt wurde. An diese Stelle tritt in Zukunft die
Veranlagung der Betriebe mittels Veranlagungsbescheid
der Kreishandwcrkerschast, während die Einzahlung auf
dem Wege über die Finanzinftitute bzw. im Ueberwei-
jungsverkehr vorgenommen wird. Nähere Einzelheiten
hierüber gehen den Jnnungsmitgliedern in nächster
Zeit von der Kreishandwerkerichast zu.

2m weiteren Verlauf der Veranstaltung , auf der
außerdem verschiedene geschäftliche Mitteilungen be¬
kanntgegeben wurden, gab Präsident Ehlers einen all¬
gemein interessierenden Ueberblicküber die dem bremi¬
schen Handwerk im dritten Kriegsjahr gestellten Auf¬
gaben, aus dem eindeutig hervotging , daß in Kriegs¬
zeiten auch im Handwerk nur kriegsentscheidendwich¬
tige Arbeiten durchgeführt werden können. In diesem
Sinne sei es notwendig, von feiten der Bevölkerung
noch größere Zurückhaltung zu üben und nur dringendste
Arbeiten in Auftrag zu geben. Aufgabe jedes handwerk¬
lichen Betriebssührers müsse es daher sein, bei seiner
Kundschaft das unbedingt erforderliche Verständnis
hierfür zu erwecken.

Teltgraphendienst mit dem Auslaut». Es wird darauf
hingewiesen, Laß Telegramme nach dem nichtseindlichen
Ausland nur von den vom Oberkommando der Wehr¬
macht zugelassenen Behörden, Firmen und Einzelperso¬
nen aufgegeben werden können, und daß sie entweder in
einer der für Telegramme in offener Sprache zugelasse¬
nen Sprachen oder unter Benutzung bestimmter Schlüs¬
sel abgefaßt werden müssen. Die darüber hinaus seit
Ausbruch der Feindseligkeiten angeordneten, jetzt noch
gültigen Beschränkungen im Telegraphendienst mit dem
Ausland werden, neu zusammengefaßt, im Amtsblatt
des Reichspostministeriums bekanntgegeben.

flus dem vremer Südosten
Aomslingsn

Kartoffeln wichtiger als Ziersträucher. Wie wir im
vergangenen Jahr « berichteten, sollte der Platz vor dem
Hemelinger Rathaus >m Frühjahr wieder Hergerichtei
werden. Der Boden war schon gedüngt und vorbereitet.
Inzwischen sind die zuständigen Stellen aber zu der
richtigen Ansicht gekommen, daß im Kriege Kartoffeln
wichtiger sind als Ziersträucher, und so werden wir im
Frühjahr dort blühende Kartoffeln finden, gleichsam

als Zeichen der Zeit und Mahnung an alle. diesem
Beispiel zur Stärkung der deutschen Ernährungswirt-
jchast nachzueifern.

UnrechtGut gedeiht nicht. In einer hiesigen Fabrik
für photochemischeErzeugnisse hatte ein« dort beschäf¬
tigt« Ehefrau I . erhebliche Mengen Rollfilme gestohlen,
die ihr Ehemann dann an Arbeitskameraden verkaufte.
Als der Diebstahl entdecktwurde, erfolgte Anzeige, die
das diebischeEhepaar auf die Anklagebank brachte. In¬
folge des abgelegten Geständnisses kamen die Gheleute
noch verhältnismäßig gut davon ; die Ehefrau wurde
,;u. einem Monat Gefängnis verurteilt , der Ehemann
wegen Hehlerei zu 10 Teigen Gefängnis.

Werkdirbstahl. Ein in einem hiesigen Betrieb ange¬
stellter Elektriker entwendete nach und nach Werkzeug
und Material für elektrotechnischeArbeiten. Mit dem
gestohlenen Gut baute er in einem benachbarten Dorf
eine elektrischeAnlag«. Bor Gericht wird ihm klar wer¬
det daß dieses „Einkaufsverfahren " nicht richtig ist.

IVütterdiensl im Deutschen Zrauenwerk
Grwcnten Lie ein Kind ? So raten wir Ihnen , sich zu

einer» Mütterschulungslehrgang Säuglingspflege  an¬
zumelden . In deo^ nächsten Zeit beginnt ein Pormittagslehr-
gang am Dienstag und Donner - tag von 9.3»—11,3» Uhr
und ein Lehrgang in den Abendstunden . Einige Plätze sind
in diesen Lehrgängen noch frei . Hier werden Sie beraten,
wie man ein Kind badet , kleidet und richtig ernährt . — In
ungefähr 3 bis 4 Wochen beginnt ein Kochkursus für

Hausfrauen in den Bormittagsstunden , auch in diesen Lehr¬
gängen können noch einige Frauen ausgenommen werden.
Jeder Lehrgang umfaßt 12 Doppelstunden und kostet RM,
3,6», Anmeldung und Auskunft in der Mütterschule im
Earin Göring -Haus , Contrescarpe 182, Ruf 8 32 34.

Unter dem Holseitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Borgseld . Dienstag , 14 4,, 2» Uhr , im Ge¬
meindehaus Sitzung aller Politischen Leiter , Ortsamtswalter
der Gliederungen und angesclsioffenen Verbände , Lrtsfrauen-
jchaftsleitcrin , Ortsbauernsührer - und Bürgermeister.

Ortsgruppe Horn . Montag , 13, 4,, 19,3», in Vahlsings
Gaststätten,

Ortsgruppe Hufe . Stabs - und Zellenleitor -Sitzung am
Montag , 13, 4,, pünktl , 19,3», in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 14. 4., » in 2» Uhr Schu¬
lungsabend mit Filmvorführung im Festsaal , Teilnahme
Pflicht für alle Politischen Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände , Unisorm-
träger ni Uniform

Ortsgruppen Neustadt -Nord und -Süd , Hohentor und Reuen-
lande . Der Lichtbildervortrag „Die Arbeitsmaid " findet nicht
am Sonntag , 12, 4,, sondern am Dienstag , 21. 4. in der
Aula der Delme -Schute statt . Die bereits gelösten Karten
gelten für diesen Abend,

Ortsgruppe Oberneuland . Am Montag , 13. 4,, 2» Uhr , im
Parteihaus Schulungsabend , der für alle Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen als Dienst angesetzt ist,

Ortsgruppe Lchwachhausen . Dienstag , 14. 4,, 2» Uhr , Ge¬
schäftsstelle Vürgermeister -Smidt -Str , 2 Sitzung der Stabs -,
Zellen - und Blockleiter

Ortsgruppe Sebaldsbriick , Zellenleiter sofort Briefkästen
leoren , evtl . Vertreter schicken!

Käte war ein Mädchen, das gern angab. Sie
hätte das kaum nötig, denn ein so reizendes, nettes
Geschöpf wH Kät«, findet immer einen Anbeter
mit ernsten Absichten, Doch Kät« hatte es sich an¬
gewöhnt, bei allem, was sie von sich erzählte, einen
Pinselstrich oder mehrere zuzugeben. Sie lernfe
einen Felix kennen. Er war eine jener realistischen
Naturen , die sich zur Liebe etwas Klingelbeutel
wünschen. Kaum hatte Kät« erkannt, aus welcher
Ecke bei Felix der Wind wehte, als sie auch schon
mit ganz großen Bogen aufwartet «. Die Eltern
hätten ein kleines Cut mit Pferden . Kühen und
Schweinen, die Schwesterverfüge über ein spritzigen
Modesalon mit pickfeiner Kundschaft und ent¬
sprechendemBankkonto. Käte brauche nur mit dem
kleinen, süßen Finger zu winken, schon regne es
von allen Seiten Postanweisungen.

Für Felix war das angenehme Musik, Im Rah¬
men der in ihm durch Kätes Großsprecherei ge¬
weckten Hoffnungen meinte er es tatsächlichehrlich
Mir soviel klingenden Vorzügen hätte er das Müd
chen vom Fleck weg geheiratet . Nur , . , Felix
war kein Springinsfeld mehr. Er wollte die Katze
nicht im Sack kaufen. Verschiedentlich machte er
Andeutungen, dezent zwar, aber für Kätes fein-
nervige Ohren deutlich genug.

Nach kurzer Zeit erhielt Felix eine Einladung
zu Kätes Geburtstag , Er kam. sah und — staunte'
Was sich da auf dem Tisch vor seinen Augen aus¬
breitete. übertraf die kiinsten Hoffnungen eines
verwöhnten Junggesellen, Da gab es alte , schwere
Weine, blumige Sektmarken, teure Zigaretten und
einen Happenpappen, für den silberne Schüsseln
ein schäbiger Rahmen gewesen wären. Felix griff

tüchtig zu, sonst aber biß er nicht an, jedenfalls
wartet« Kitte vergebens aus das entscheidende
Wort . Sie sagt« sich: Kein Baum fällt auf den
ersten Streich, Also wiederholte sie die erste Füt¬

terung zwei- und dreimal , ohne das bei Felix das,
was bei Männern durch den Magen zu gehen
pflegt, zum Ausbruch gekommen wäre. Dafür kam
das „Interesse" von einer anderen Seite . Die
Mieter, des Hauses, in dem das möblierte Fräulein
Käte wohnte, und die wußten, daß sie hilfsweise
in einer Hotelküche- tätig war. tuschelten sich toll«
Dinge über die Schlemmerorgien bei Käte zu. Das
Raunen pflanzte sich bis zum nächstenPolizeirevier
fort, und zum nächsten Gelage stellten sich außer
Felix zwei ernste Gäste ein. die sich mit kleinen
runden Visitenkarten aus Blech vorstellten. Ob¬
wohl sich Käte zur Feier des Tages stark gepudert
hatte, mußte sie Farbe bekennen. Die Haussuchung
brachte außer vielerlei kulinarischenVorräten einen
Posten leerer Weinflaschen und drei silberne Be¬
stecke aus Licht.

Da stand nun Käte vor dem Richter und —
schluchzte. War es ehrliche Reue, wär es vor
dem, was sich nicht abwenden ließ! Wie man die
Sache auch ansah: Käte hatte es toll getrieben.
Was sie aus dem Hotel in ihren Bau geschleppt,
ließ sich mengenmäßig auch nie annähernd fest¬
stellen. Dabei hatte Käte das Gegenteil ihrer
Absicht erreicht, Denn als Felix den Braten roch,
stürmte er im Dauerlauf auf Nimmerwiedersehen
davon. Unter "Berücksichtigungder Umstände ließ
das Gericht einmal Milde walten. Es gab , zwei
Monate Loch wegen Diebstahls Nichts ist gefähr¬
licher alsAngab « ! Niemand hat etwas daaegen,
wenn ein Mädchen einen Vorstosi gegen den Magen
des Liebsten macht, es darf nur nicht mit — ge¬
klauten Leckerbissensein!

Ortsgruppe Wasserturm . Heute Aula Horft -Wesiel -Lchul «,
Eingang Bremcrhavener Ltr „ pünktlich 10,3» Uhr . Kund¬
gebung „Deutschlands europäische Sendung "' , Teilnahmt oller
Parteigenossen . Politischen Leiter , Walter und Helfer der
Gliederungen Pilicht,

Ortsgruppe Woltmershausen . Btontag , 13 4, , 2» Uhr , Ar¬
beitstagung der Pol Leiter in der Geschäftsstelle Woltmers-
hanser Ttr , Es nehmen teil sämtliche Gliederungen der
Partei , Bitte Pünktlich erscheinen,

NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauen « «»!
Kreissrauenschastsleitung . Bitte Briesfächcr leeren und die

Bilder vom Fest im Parthaus umgehend bestellen.
Ortsgruppe Arsten . Montag , >3. 4 , 2» Uhr , Frauenschasts-

abend bei Rupprccht . , ,,
Ortsgruppe Buntentor . Donnerstag , 16, 4„ 19.3» Uhr,

Stabs - und Zetteiilettcrsivung Schovenhaucrstrake 39.^
Ortsgruppe Fedelhören . Sonntag , 12. 4,, N1.3» Uhr , schqu-

burg Großveranstaltung der Partei Teilnahme aller Frauen.
Montag , 13 4„ 19 Uhr . Rembertistr 89, Arbeitsbesprechung
aller Mitarbeiterinnen , Liederblatker mitbringen

Ortsgruppen Findorss -Huse. Freitag , 17 4., 19,30 Uhr , Ec-
ineinschaitsabend iin Llvydheim , Wichtiger Vortrag . Lieder¬
bücher mitbringen . Erscheinen aller Mitglieder Pflicht,

Ortsgruppe Hastedt . Dienstag , 14. 4,, 2» Uhr , Schulungs¬
abend mit Filmvorführung im Gemeinschaflshaus , Teil-
nahmepsticht für alle Leiterinnen.

Ortsgruppe Hohwisch, Dienstag , >4. 4,, 2» Uhr , Versamm¬
lung der NSDAP . im Gemeinschostshaus Für die Leiterinnen
und Mitglieder der NSF . und DFW . ist hie Teilruchme
Pflicht , Die Leiterinnen erscheinen dort zu einer kurzen Be¬
sprechung um 19,3» Uhr , ^ ,

Ortsgruppe Neuenland «. Donnerstag , 16. 4„ 17 Uhr . findet
unser Gemcinschastsnachinittag in der Erlenstube statt . Bitte
Schere und Nadel mitbringe » ,

Ortsgruppe Hans Rickmers . Dienstag , 14, 4 , 17 Uhr , Ge-
meinschastsnachmittag bei Büchner . Teilnahme für alle Lei¬
terinnen Pflicht

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Dienstag , 14. 4„ 1s
Uhr , Leiterinnenbesprechnng " in der Partcidienststellr . Er¬
scheinen aller Leiterinnen erforderlich,

Ortsgruppe Pagentorn . Mittwoch . 15, 4,, nähen wir ab
9.3» Uhr morgens in der Hohenlvhestraße II,

Ortsgruppe Walle . Dienstag , 14 4, , um t6 Uhr , findet
sür alle Mitglieder der NSF .̂ DFW eine Gemeinschastsstunde
im Sitzungssaal der NSDAP, , Waller Hecrstr . 59, statt,

Ortsgruppe Weidedamm , Gemeinschastsnachmittag Diens¬
tag , 14, 4„ 16 Uhr , im Lloydheim , Es wird ein Film ge¬
zeigt , um rege Beteiligung wird gebeten , Gäste willkommen.
Liederbücher mitbringen

Ortsgruppe Westen . Alle Leiterinnen nehmen an dem
Schnliliigsbortrag der NSDAP , am Dienstag , 14, 4,, »m
19,45 Uhr , im Gottiried -Talle -Haus , Gottfrisd -Talle -Straße
21 '23, teil.

- NS .-Kriegsopfer»«rsorgung
Die Kameradenfrauen , die in diesem Jahre einen kosten¬

losen dreiwöchigen E r h o l u n g s - A u s e n t h a l t in
Aschendors  nehme » wollen , melden sich sofort in der
Kreisdienststelle während der Hinterbliebenen -Sprechstunde
montags : 16—18 Uhr . Außerhalb dieser Zeit kann eine An¬
meldung sür Aschendors nicht erfolgen . Für einen ltltägigen
kostenlosen Aufenthalt in Jburg  sind ebenfalls noch Frei-
plätzc vorhanden . Auch hierfür ist Meldung sofort während
der Hinterbliebenen -Sprechstunde erforderlich Die Kamera¬
den melden sich für den Ultäg -gen kostenlosen Aufenthalt in
Jburg beim Kameradschaftsführer.

Kameradschaft Findorss . Heute fällt das Kleinkaliber-
Uebungsschießen aus,

Kameradschaft Gröpelingen . Freitag d7, 4„ 19 Uhr , Ar¬
beitstagung der Uiiterabteilungsführer mr Gemeintchaftshous
Halmerweg Mitglieder können teilnehmen . Die Sprechstunde
in der Kameradschait Gröpelingen am 18 April fällt aus.

Die DeutscheArbeitsfront
Montag , 13. April

Ortswaltung Arbergrn . 26- 22 Uhr Zusammenkunft der
Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohentor . 19,3» Uhr Schulung der Amts¬
walter in der Loh mühte,

Ortswaltung Steintor . 19 Uhr Sitzung der Zellen - und
Blockobmänner in der Dienststelle

Ortswaltung Arsten . Zusammenkunft der Stabswokter in
der Dienststelle,

Ortswaltung Roland . 17—18,30 Uhr Sprechaben -d für Han¬
del und Organisation.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-
vbmänn -er -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Orts¬
waltungen : Hans Rickmers , Hastedt , Hohentor , Oslebshausen,
Osten . Utbremen Woltmershausen , Wilhelm Decker, Altstadt,
Hemclingen -Neu , Huckelriede , Hufe . Johann Gössel , Neustadt-
Nord , Werder , Buntentor,

>,i Dienstag , 14. April
Ortswaltung Wilhelm Decker: 19,3» Uhr Sitzung der Zel-

ienobinünner,,
Ortswaltung Westen . Nach 20 Uhr Sitzung der Stabs-

loattcr.
Ortswaltung Herdentor . 19 Uhr Sitzung der StabSwalter

in der Dienststelle,
An diesem Tage führen folgend « Ortswaltungen BetriebS-

vbmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Orts,
loaltnngen : Habenhausen , Petersiverder Westen , Wese^
Hansa , Hemoli'N-geii-Mitte , Huchting , Neuentande , Neustadt»
Nord , Lstertor , Walle , Wasserturm,

Donnerstag , 16. April
Ortswaltung Herdentor . 17,30 Uhr Appell der Betriebs,

obinänner im Gnttemplerhaus,
Ortswaltung Hohentor . 19—20 Uhr Sitzung der Stabtzwak-

ter in der Dienststelle.
Ortswaltung Roland . 17—18,30 Uhr Sprechabend für Pro¬

paganda , Handiverk,
Freitag , 17. April

Ortswaltung Neuenlande . 19,30—21 Uhr Sitzung der Stabs-
ivalter und Zcllenobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18.30 Uhr Sitzung der Orts-
»nd Betriebsjugendwalter in der Dienststelle , — 18,30 Uhr
Sitzung der Blockobmünner der Zelle »6 bei Walter,

Ortswaltung Roland . 18.30—20 Uhr Sprerchrbend sür die
Jugend.
ltoei » Kovi»en -T«8uiu

Ortsgruppe Burg , Montag , 13 4, Versammlung der Po¬
litischen Lener bei Pg , Busch, 2» Uhr.

OsnseolintsvZonk Dr. Drswss , ?rürlcl«r>t 6«r DsutrZieri 5lir»Ilu;-6 «r«Il5csiciK

Fan snbelms - öer Tondichter Finnlands
Beim feierlichen Griindungsakt der Deutschen Sibelius-

Gesellschaft hielt deren Präsident , Generalintendant Dr.
Drewes,  Leiter der Musikabteilung im Reichspropa-
gandaministerium , in der Berliner Philharmonie ein«
Rede über Finnlands bedeutendsten Komponisten , aus der
wir den folgenden Auszug verössentlichen.

Mag das finnische Volk rassisch zum finno-ugrischen
Stamm gezählt werden, so ist es sich doch während vieler
Jahrhunderte in seinem dem Polarkreis zugewandten
Land der ebenso alten Nachbarschaft zur germanischen
Welt stets freudig bewußt gewesen. Die russische Ober¬
herrschaft hat es nie slawisieren können, viel wichtiger
war ihm die Benachbarung zum deutschenBaltikum, zu
Preußen und Pommern.

In stolzer und phantastischer Eigenwüchsigkeit, aber
deutlich parallel lausend zur „Edda", hat sich das ge¬
waltige finnische Nationalepos der „Kalewala " ent¬
wickelt. Dies und die ernste, karge, aber doch auch ge¬
heimnisreich schöne Landschaft sind die eigentlichen
Quellen des Sibeliusschen Schaffens geworden. Oder
wie es Walther Niemann eindrucksvoll geprägt hat:
der Inhalt seiner Sinfonien ist von der ersten bis zur
letzten stets das gleiche: „Finnlands Seele in Natur
und Volk".

So wurde Hm zur vornehmsten Ausdrucksfarm die
sinfonische Dichtung. Was seine Melodik betrifft , so sagt
der Meister selbst: „Es herrscht die irrige Ansicht, daß
meine Themen oft Volksmelodien seien. Aber bis jetzt
habe ich nie ein Thema verarbeitet , das nicht meine
eigene Erfindung gewesen wäre. So ist das thematische
Material von „Fialandia " untz „En Saga " ganz und
gar mein eigen," Auffällig an der Harmonik Sibelius'
sind die Sextakkord-Ketten, die » i den alte » norde-uro-
päischen Fauxbourdon erinnern . Die Vorliebe für
Quartsextakkorde könnte man eher mit neudeutschenAn-
tecsdsutten zusammenbringen, gewisse Eiuichläg« vorn
Impressionismus her kann man ebenfalls anerkennen.
Doch vornehmlich gilt die Feststellungseines Biographen
Ekman: „Sein Stil ist ein subjektiver Stil — wenige
Komponisten sind so unabhängig von anderen Meistern

ist ein restloser Bewunderer Bestho-
- , , -. „ .-„ » „ x,. chf ist

plötzlich seltsamer Klangarmut mit wenigen eckigen, ein--
samen Linien gezeichnet. Mit eigentlicher Folklore ist
der Meister sparsam verfahren, hie und da sind Syn-
kopenkettungencharakteristisch, und in der Melodik die
mehrfache Wiederkehr gleicher Nachbarsekunbenschritte
auf- und abwärts . Die erstaunliche Logik und Konse¬
quenz. mit der die Motive ausgeschöpft u»,d geradezu
tootzröpfig verfolgt werden — „ich bin ein Sklave
meiner Thema und unterwerfe mich ihren Forderungen"-
sagt er selbst einmal — darf wohl als Konstante seines
Personalstills geilten.

Was ist nun das spezifischFinnische an Sibelius?
Nordische Naturromantik ist das Grundelement seiner
Tonsprache. Man könnte paradox auch sagen: Der größte
Landschaftsmaler Finnlands ist — ein Musiker: Eibe-
lius ! Dabei gehört er keineswegs zu den „Photographen
in Tönen", sondern er beherzigt, was Beethoven seiner
Pastorale mit auf den Weg gegeben hat : „Mehr Aus¬
druck der Empfindung als Malerei ". Und doch gerät auf
dem indirekten Weg der Empfindungsmitteiluiig das
Dargestellte so plastisch, daß z. B. zur „Finlandia"
W. Niemann mit Recht sagt: „Wenn die Russen dieses
Stück richtig verstanden hätten , so hätten sie es ver¬
bieten müssen".

Politisch nicht weniger ungefährlich war der in allen
Schulen Finnlands gesungene „Sicgesgesana der Athe¬
ner", aus einem Zyklus antiker TongedichD für Kna¬
benstimmen, Männerchor und Orchester gesetzt': ein hel¬

disches Bekenntnis zur Nahrhaftigkeit , zur nationalen
Idee , wenn es etwa in der Verdeutschung des jüngst in
München gestorbenen Gesangsmeisters Boruttau heißt:
„Herrlich zu sterben, wenn mutig im Vordertresfen du
fielst" ! Seinen Weltruhm begründen zu helfen haben
die Erstlingswürfe „Der Schwan von Tuonela", der
nach finnischer Götterlehre auf dem Strom rings um
das Totenreich schwimmt und singt — im englischen
Horn stimmt er seine zauberischeWeise an, vom vielfach
unterteilten Streichorchester geheimnisvoll-zart unter¬
malt . und gelegentlich cantabel abgelöst — erstaunlich
einfach und eindringlich zugleich ist das gestaltet.

Dann weiter die ganze Gruppe der stofflichnordischen
Tondichtungen, die bereits mit seinem frühesten Werk
für großes Orchester einsetzte: „En Saga " (Line Sage ),
um sich zu den gewaltigen Szenen nach der „Kalewala"
zu steigern: „Lemminkäinen zieht heimwärts ", die drei
lyrischen Klavierstücke „Kiliki", ferner die Orchester-
Fantasie „Pohjolas Tochter", die Gesangsszenen „Der
Ursprung des Feuers ". „Luonnotar" und „Wänämöinens
Kahnfahrt " für Männerchor. I « diesen Werken singt die
Stimme seines Volkes, seiner Heimat, wächst Sibelius
zum finnischen Nationalskalden empor.

Den gewaltigen Schatz des Sibeliusschen Schaffens zu
heben das prachtvolle Violinkonzert, das Streichquar¬
tett mit dem Untertitel „Poces intimae ", aber auch die
Klaviermusik und die im besten Sinne unterhaltenden
Stücke gehören dazu, vor allem jedoch seine sieben Sym¬
phonien — der wundervollen Logik nachzuspüren, die
sein Kunstwerk regiert , und das symphonische Werk mehr
und mehr bekannt zu machen, ihm die gebührende Stel¬
lung im deutschenMusikleben einzuräumen, das soll die
vornehmste Aufgabe der Deutschen Sibelius -Gesellschaft
sein.

Georg Uolbe»Ayu seinem b5. Geburtstagam 15. Lpril

Georg Kalbe  gehört seit Jahrzehnten zu den führen- I für ihn eine Offenbarung gewesen. Michelangelo und
den deutschenKünstlern. Ueberblicktman das Werk d--- I Rodin, beide empfand Kott-c g' - ..gotische Menschenim
heute fünfundsechzigjährigen, so findet man kaum a»st" e r >> itt : - r So r 'i <in eigenes Schassen
Spuren des Kampfes um Formprobl 'm' w's ne or- ' dr j > -m! ' ' ' rcj,'. ' Er studierte

Unsere stükneo melkt en

Theater der Hansestadt Bremen. Aus Anlaß des
l50. Geburtstages von Eiachino Rossini wird sein Mei¬
sterwerk der opers bukks „Der Barbier von Se-
villa"  in einer Neueinstudierung herausgebracht. Die
musikalischenund die szenischen Leiter des Werkes, Etti
Zimmer  zind Philipp Kraus,  haben gemeinsam
einige interessante Aenderungen vorgenommen. So
wird u, a. die bekannte Arie des „Barbier ", die mit der
eigentlichen Handlung der Oper nichts zu tun hat. als
eine Art Prolog an den Ansang des Werkes gestellt
und die Ouvertüre nach der Pause als Einleitung zum
zweikkn Teil gespielt werden. Theodor Schlonski ent¬
warf die Bühnenbilder , Lieselotte Reik die Kostüme. —
Operndirektor Fritz Rieger  dirigierte als Gast ein
drittes Konzert des Hamburger Rundfunkorchestersun¬
ter Mitwirkung namhafter Solisten mit großem Erfolg,

„Pieta ", es entstand die „Tänzerin", durch die Kolbes
Name 1912 in der ganzen Kunstwelt berühmt wurde.
Unter seinen späteren Bildwerken ist an erster Stelle
das Gefallenendenkmal in Stralsund zu nennen, dosten
symbolischeKraft gerade in diesen unseren Tagen wie-,
der so unmittelbar zu uns spricht.

Manches Buch wurde inzwischendem Schassen der aus
Mittweida gebürtigen Künstlers gewidmet. Unter den
Autoren befinden sich die Namen Rudolf E, Binding
und Wilhelm Pinder.  Die beste Sammlung von Ab¬
bildungen älterer Arbeiten Kolbes sind noch immer die
hundert Lichtdrucktafeln, die im Verlag des Kunstge-
schichtlichen Seminars in Marburg erschienenund denen
als Einleitung einige Worte Georg Kolbes zu seinem
Werden und Werk vorangestellt sind.

lluclolk ^ ckrisn Oistrick.

ak"-

an der JahrhutidertwLnde.
Entwicklung Kolbes '
der Malerei : , ' ' '
einem d

Ioll ' wär >' !>
: 'i' ü 1c:

r>!«Pwandt und
. . .;attuonisch bewegten Kör-

Ausgabe erkannt. Zwei Jahre
icc.le er Rodin kennengelernt. Danach

vor allem Michelangelos Meisterwerke

i'ch'
w

' ' - 1 : " 'ch 1' 'l:!. Ue. Uu.. :
79 ' Na,,' - ' n ' ärer bei Gaul,
fleißige» Taten : der unbeschränkteplastisch' Sc ,-:ngs-
ausdruck geläufig, der all seine lauer , 7.n, liegenden,
hockenden, kriechenden, herabjchreitcittcn Akte kenn¬
zeichnet.

Es gelangen ihm die aus dem Seelischen her raum-
greifcnden Gestalten wie die „Klage" oder seine

Alois Kalb gestorben. Völlig unerwartet ist im Alter
von 67 Jahren Pros . Alois Kalb  in Leipzig ver¬
storben, der, obwohl er auch als M ' ' " ' ' ruocragendes
geleistet hat, der Kr : ' i,: , s"i r u n g eine eigene
" - ' t " rschch ' '

.,us Kulenkampsfs sür Geiger. Professor
Georg Kulenkampfs  wird mit Förderunw des
Reichsministcriums für Volksaufklärung und Prppa-
ganda auch in diesem Sommer in den Monaten Juli
und August, wie im vorigen Jahr , einen Meisterkursus
sür Konzertmeister und im Beruf stehende besonders
befähigte Geiger veranstalten.

>
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Rotenbarg. Handwerkertagungen im Kreise
R ate  n-b u r g. In Rotenburg . Visselhövedeund Schee¬
hel fanden von Mittwoch bis Freitag Tagungen statt,
zu denen die Handwerksmeister des Kreises eingeladen
worden waren . Der Gauhandwerkswalter Petersen
sprach zu ihnen über die Wichtigkeit der Menschenfüh-
rung in den Betrieben , über die grohe Bedeutung der
Ratronalisierungsmethoden und des Eozialgewerks und
gab ihnen richtungweisende Worte für die Zeit nach
dem Kriege. Schon heute müßten alle Planungen in
den Handwerksbetrieben vorbereitet werden, denn die
Gesamtheit der kleinen Handwerksbetriebe sei ein we¬
sentlicher Faktor in der deutschen Volkswirtschaft. In
der Geschlossenheitaber liege die Stärke ! Es komme
heute auf jeden einzelnen an. Auch die Fragen der
Berufserziehung wurden berührt . Die Ausführungen
des Gauhandwerkwalters fanden überall interessierte
Aufnahme.

Rotenburg . Remontemarkt in Rotenburg.
Auch in Rotenburg wird ein Remontemarkt stattfinden,
und zwar am g. Juli . Der Markt beginnt morgens um
9 Uhr.

Oldenburg. 18 0 0g Besucher bei ..Werkschau
der Schaffenden ". Die von der DAF. veranstal¬
tete Ausstellung von Gebrauchsgegenständen, die von
Betriebsgemeinfchajten der Eauhauptstadt als Merk-
schau der Schaffenden" zum Besten des Kriegs -WHW-
veranstaltet wurde, hat insgesamt einen Besuch von
über 18 006 Besuchern aufzuweisen gehabt. Dem WHW.
konnte ein namhafter Betrag zugesührt werden.

Oldenburg. Sechs Jahre Zuchthaus für
Kameradendiebstahl.  Der 26jähriae Sautter
erhielt sechs Jahre Zuchthaus und sechs Jahre Ehr¬
verlust für Kameradendiebstähle in verschiedenen Ge¬
meinschaftslagern. Er hatte seinen Arbeitskameraden in
außerordentlich frecher und raffinierter Weise Klei¬
dungsstücke, Geld, Lebensmittel usw. entwendet. S . ist
schon frühzeitig auf die schiefe Bahn gekommen, so daß
er nach den Kameradendiebstählen als ein übler Zeit¬
genosse anzusprechen ist.

Unsere Sportmeldungen
m»mil»mmi»«»m«mnm»m»mn»im»mmim»ni»»imm»mm»im»lll»

So tritt Spanien heute an
Di« Spanier werden zum heutige « Fuhball -Länderspiel ge¬

gen Deutschland mit folgender Elf antreten : Marterest ; Te-
ruel . Ramon ; Gabilondo , German , Mateo ; EPi, Alonso,
Mundo , Eampos . .fkmilin . Zollten besonder« Bodenverhältnisse
«» erfordern, wird ' Arquita für Teruel und Epina für Mateo
eintreten . Die . deutsche Elf wird erst heute zusammengestellt.

fieute Werder—HJolfenbüttel
In der Kampfbahn stehen sich heute, um 16 llhr . Werder

und Wolsenbüttel gegenüber. Beide Mannschasten melden
außerordentlich starke Vertretungen und zwar die folgenden:

Werder:  llelzmann : Hundt , Münzenderg : Kirchmann,
Kraatz, Tibnlski ; Ziolkewitz, Fehrmann , Kornik, Heinrich, Loh.

W n l s e n b ü t t c l : Grobe (Blau -Weih Berlin ) ; Brcitbach
>Tnra Bonn :, Laumann (Schinkel 04); Müller (Sp .-B . Fürth ),
Sittek ITnS . Helene Esten), Tube : Baumker (Bor . Dortmund ).
Klimsa (eheni. poln . Nationalelsl . Weih (FSV . Frankfurt ).
Lewicki (Hamborn 07), Anrednik (Rapid Wien ).

2. Meisterfchastsnmdeim Boren
Heut« nachmittag , 16 Uhr , findet in Delmenhorst Fitger»

haus , die II . Vorrunde im Boren des Gaues Weser-Gins statt.
Die angesetzten Kämpfe versprechen guten Sport zu bringen,
stehen doch die Bremer Heros-Kämpfer Doesen, Matfos und
Preist mit guten Gegnern im Ring

Bon der Zchietzabteilung der Rcichsbahn-Sportgezneinschaft
wird am dr'm 12. uni » 19. d. M. . deÄvon
8 bis 18 Uhr aus den Reichsbahn-Tchiehständen an der ver¬
längerte » Houunftraste ein großes Schießen zugunsten des
Winterhilfswerkcs dnrchgeführt.

Kreisvorturnerstunde im Kreis Bremen . Am Sonntag führt
der Sportkreis Bremen die alle Vierteljahre anzusetzende
Kreitzvortnrnerstunde durch, die unter der Leitung ,pvnKrets-
sachwart Turnen Will, . Emshoff stehen wird Das Turne»
beginnt um 10.15 Uhr, in der Turnhalle des MTV . v. 18,o,

Zum Zlvecke der Termingcstaltung und Behandlung etlicher
sitgvebcirder Fragen des Kanusports ist gopiont , demnächst ut
Budapest eine Sitzung des Vorstandes des Internationalen
Knnnverbandes abzuhalten Sollten die diesbezüglichen Be¬
mühungen icftc Gestalt anuehmcn . so wird dieses Treuen
unter Vorsitz von Tr . Eckert (Münllien ) voraussichtlich am 27.
und 28. April in Budapest vor sich gechn.

Finilisnanieigen
Geburten

Jan -Georg . Die Geburt eines
gesunden Jungen geben in
dankbarer Freude bekannt:
Annemarie Geffken , geb . Knü-
bel , Georg Geffken , z . Z. Wehr¬
macht . Bremen , 9 . April 1942,
Herderstraße 50 ; z . Z. Privat¬
klinik Wielandstraße

Die glückliche Geburt ihres
Sohnes und Stammhalters
Hans Jörg zeigen in dank¬
barer Freude an : Gretel Vocke,
geb . Krücke , Hans Vocke.
Bremen , den 11. April 1942,
Am Döbben 99 ; z . Zt . Privat-
Klinik Wielandstraße

Die Geburt ihres zweiten Soh¬
nes geben bekannt : Grete
Genthe, . geb . Schultze , Alex
Genthe , Obergefr . der Luftw.
Bremen , den 10. April 1942,
Vohnenstraße 103 ; z . Z. Neu-
stadt -Glewe

Dietmar - Rudolf , Y 10. 4 . 1942.
Die Geburt ihres ersten Kin¬
des geben in Dankbarkeit und
Freude bekannt : Gerda Horn¬
stein , geb . Knüpling , Oberltn.
Rudolf Hornstein , zur Zeit im
Felde . Bremen , Föhrenstr . 40;
z . Z. Privatklinik Wielandstr.

Wilfrid . Helmut hat ein Brüder¬
chen bekommen . In dankba¬
rer Freude : Ludwig Kriete und
Frau , Erika , geb . Janßen . Ge-
org -Gröning -Straße 194

' Ingrid , Y 10 . 4 . 1942 . Wilfrid hat
ein Schwesterchen bekommen.
In dankbarer Freude : Adele
Wühler , geb . Meyer , Erich
Wühler , Hauptwachtmeister
dör Schutzpolizei . Arsten , den
10. April 1942 ; z . Z, Wöch¬
nerinnenheim

Y Hilke , 6. 4. 1942 . Unser Hart¬
mut hat sein Schwesterchen
bekommen . Erich und Marie-
chen Luchter . Beesten/Hann.

Verl obungen
Wir haben uns verlobt : Irmgard

Baum , Hellmuth Kiinner,
Obergefr . der Luftwaffe , z . Z.
im Westen . Schgnebeck -Fich-
tenhof , Bremen , Waltjenstr . 8.
1. Ostertag  1942

Ihre .am 5. April 1942 in Leip-
zig stattgefundene Verlobung
geben bekannt : Hildegard
Knaack , Fritz Dennert , Gefr.
in einem Flak -Regt . Bremen,
Pastorenweg 73 ; Solingen

Ihre Verlobung geben bekannt:
Anneliese Schweers , Alfred
Sander , Obergefr ., z . Z. im
Osten . Bremen , den 12. April
1942 , Bischofstr . 9, Hermann-
Straße 49  _

Die Verlobung unserer Tochter
Irmgard mit Herrn Reichs-
b’ankinspektor Willi Kreetz
geben wir bekannt : Johs.
Frauendorf und Frau , Olga,
geb . Dathe . Bremen , 12. April
1942 , Frühlingstraße 22 . Kein
Empfang _ _

Ihre vollzogene Verlobung ge¬
ben bekannt : Lene Maaß , Hel¬
mut Fuhring , Uffz ., zur Zeit
Heeres - Waffenmeisterschule.
Bremen , Ostern 1942 , Arster-
damm 33 ; z . Z. Berlin

Ihre Verlobung geben bekannt:
Irmgard Boberg , Eliraar Lange,
Hamburg , Banksstraßje 147;
Bremen , Moselstraße 76 , z . Z.
Wehrmacht . Im April 1942

Agnes Bolland , Gerhard Eck¬
hardt , Masch .-Maat d . U -Boot-
waffe , Verlobte . Br.-Blumen-
thal , Oberlödla bei Altenburg
in Thür . Ostern 1942

Die Verlobung ihrer Tochter
Ulrike mit Herrn Walter Haß¬
mann geben bekannt : Mini¬
sterialrat Ludwig Wiener und
Frau , Agnes , geb . Oeltjen.
Berlin - Wilmersdorf , Binger
Straße 11a

Ulrike Wiener , Walter Haß¬
mann , stud . jur ., z. Z. Leut-
nant , Verlobte '

Ihre Vermählung geben bekannt:
Georg Burnelett , Schirr .-Uffz .,
Anneliese Burneleit , geb . Hoff-
mann . Br.-Grohn , Königsberg,
11. April 1942 ; z . Z. Wünsdorf
bei Berlin

Ihre Vermählung geben bekannt:
Uffz . Friedrich Graeber und
Frau , Magda , geborene Buck.
Bremen -Vegesack , Hamburg-
Curslak , Heerweg 90 a, im
April 1942

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkei¬

ten , die uns anläßlich unserer
Verlobung zuteil wurden , dan¬
ken wir allen recht herzlich.
Wilma Prigge , Johann Wohlt-
mann

Für die zahlreichen Glück¬
wünsche und Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir allen Ver¬
wandten und Bekannten herz-
lichst . Hanna Schröder und
Maschinen -Maat Alfred Ltth-
wlng . Bremen , Auf der Düne 50

Meine Verlobung mit Fräulein
Irmgard Frauendorf beehre ij
ich ’ mich anzuzeigen . Willi
Kreetz . Stettin -Messenthin , zur
Zeit Uffz . i . ein . Flakbatterie

Statt Karten . Die Verlobung un¬
serer Tochter Elsheth mit
Herrn Oberleutnant , Siegfried
Bruger geben wir hiermit be¬
kannt . Wilhelm Scheifhacken
und Frau , Helene , geb . Ingen¬
hamm _

Ihre Verlobung zeigen an:
Elsbeth Scheifhacken , Sieg¬
fried Bruger , Oberleutnant u.
Obersturmführer in der Waf¬
fen - st, z . Z. im Felde . Düssel¬
dorf , im April 1942, - Alte-
Garde -Ufer 96

Margot Heins , Christel Falldorf,
Verlobte . Bremen , 11. April
1942 , Kirchbachstraße 15 a

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lotte Koch , Karl Ehntholt.
Bremen , 12. April 1942 , Worps-
weder Straße 76

Vermählungen
hre vollzogene Vermählung ge¬

ben bekannt : Karl Stute , So¬
phie Stute , geb . Ohlmann.
Bremen , im .April 1942 , Oster¬
deich 92 a

Ihre Vermählung gehen bekannt:
Erich Gocke , Uffz ., Wilma
Gocke , geb . Albers . Bremen,
den 11. April 1942 , Theding¬
häuser Straße 54

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hermann Garbade , Martha
Garbade , geb . Beinsen , Bre¬
men -Schönebeck , Jütpohl 148,
12. April 1942

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hermann Frese , Leutnant in
einem Inf .-Regt ., Annegret
Frese , geb . Kaars . Osterholz,
Oberneuland

fhre vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Klaus Stößel
und Frau , Agnes , geb . Köhler,
Bremen , den 12. April 1942,
Seebecker Straße 13

Für die erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Verlo¬
bung danken wir heimlichst.
Ursula Eickhoff . Ernst Schadtle

Statt Karten ! Für die vielen
Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten danken wir recht
herzlich . Johann Noll u. Frau,
Hans Herbert Noll . Bremen-

Lesum , im April 1942
Statt Karten . Für die zahlreichen

Geschenke , Blumenspenden u.
Gratulationen danken herzlich
Georg Rode und Frau , Benni
Rode . Altenesch , im April 1942

Für die vielen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermäh¬
lung sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Willi Maintz
u. Frau , geb . Stolze . Bremen-
Aumund , 10. April 1942

Für die anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir heim¬
lichst . Leonore Hinte , Alois
Wosnitza , Uffz . Hinnebeck

Statt Karten ! Für die vielen
Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung sagen
wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Nachbarn und
Bekannten unseren herzlich¬
sten Dank . Elso Röskens , Uffz .,
z . Z. im Osten , u . Frau , Sitta-
Charlotte , geb . Henze . jh >-
pohl , im April 1942_

Für die vielen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir recht herz¬
lich . Erich Barney und Frau,
Margrit , geb . Stelling . Bre¬
men -Grohn , im April 1942

Für die uns zur Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen Verwandten,
Bekannten , Freunden und Ar¬
beitskameraden unseren herz¬
lichsten Dank . Christian Röhrs
und Frau , Mia , geb . Brack-
schulze . Kirchweg 6Q.

Statt Karten . Für die zahlreichen
Glückwünsche und Blumen¬
spenden zu unserer Vermäh¬
lung danken wir recht herz¬
lich . Helmut Götz und Frau,
Hilde , geh . Arloff . Bremen,
im April 1942

Für .die uns zu unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir herz¬
lich . Hans Müller und Frau,
Ruth , geb . Schmidt . Bremen,
im April 1942 , Friesenstr . 73,
Am Hallacker 6 _

Statt Karten . Rudolf Romberg
und Frau , Ursula , geb . Pohl-
mayn . danken herzlich für die
zu ihrer Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten . Bre-
men , im April 1942

Für die uns zu unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich.
Wilh . Spille und Frau , Greta,
geb . Leopold , Bremen -Lesum,
im April 1942

Ihre Freunde und Bekannten
suchen Ihre Familienanzeigen
in der „Bremer Zeitung"

Stofefaufmann bietet jol . Ehepaar
ohne Anhang jreie Wohnung und
Verpflegung in »iodernem Land¬
haus in waldreicher Umgebung
Bremens . Wnftige Fahrgelegen¬
heit. Erwünscht ist leichte Mit-
arbeit im Haushalt und Garten.
Angebote unter V 2846

Di « Deutsche Arbeitsfront sucht für
ihre Gemeinschastsiager in Tber-
schlesieu Berwältungspersonal mit
guten Bürvtenntnisse » (Konitzis-
fer 403) ; Buchhalter und Buchhal¬
terinnen mit mehrjlchriger prakti¬
scher Tätigkeit , nach Möglichkeit
in Gemeinjchastslagern erworben
(Kennziffer 104). Anfänger mit
abgeschloss. kaufmännischer " Lehre
und Handelsschutkenntuisseu, oder
mit tu Privallehtgäugen erworbe¬
nen Kenntnisten in der Buchhal¬
tung od. tItenvgraphie u. Schreib¬
maschine (Kennziffer 105). Bewer¬
bern. die gewillt sind, sich an dem
Aufbauwerk des deutschen Volkes

. mit ihrer ganzen Arbeitskraft zu
beteiligen , ivird eine gut « Entwick
luiigsmöglichfeit geboten. Bewer¬
bungen mit haudgesdiriebenem Le¬
benslauf , Zeuguisabfchrifteii , Licht¬
bild, Angabe der GehaUssvrde-
rung und Angabe des frühesten
Antrittstermins find einzureichen
an die Eaiiwaltnng der Dentsttfen
Arbeitsfront , Dberschtesien, ,H. Ab-
teilg . „Personal ", Kattowitz O/S,
Ludendorssstrahe_

Für Bilanz - und Abschlutzarbeiten
suche fachkundigen Buchhalter :in
mit Kontenrahmen vertraut , evtl,
später auch für Einsührung der
Maschinenhuchsührnng . Angebote
unter K 52 705 erbeten

Maschiuenbuchhalter (innen ) zur Be-
dienung der Remtngtvn -Bnchungs-
maschiue gesucht. Ausünger , soweit

'sie persekt in der Bedienung der
Schreibmaschine sind und Kenntnis
in der Buchhaltung besitzen, tonnen
angelernt werde» . Bewerbungen,
bei denen die Angabe des Kenn¬
wortes 11.4/1020/Br . »nerlastlich
ist. werde» erbeten vo» der Mine-
rallst-Bangesellschast in. b. H., Per¬
sonalabteilung , Berlin SW Ul,
Belle -Alliance -Str . 7—10

Lagerarbeiter (innen ). Troge ngrvst-
handlung Heine . Kroh ne & Eo..
Gartenst raste 1_ ■

Saubere Fra » für Ladcnrcinigen v.
8—10 Uhr. Laufjunge nach der
Schulzeit sür 2 Stunden täglich.
Grötzsch, Langemarckstratzc 10

-Männliche
Frachtenbuchhalter , mögt , mit Er-

iahrnng in der Transport-
kostenabrechiiung im Ueberseever-
kchr gesudzt, Bewerbungen , bei
denen die Angabe DCss Kennwortes
KA/1021/Br nncrlästlich ist wer
den erbeten von der Mincralöl-
Baugcsellschaft in. b. H., Perso¬
nalabteilung , Berlin SW Ul.
Belle -Alliance -Stragc 7—10

Lauabrechner mit Kenntnissen in
der Kostenersassung, Kostenverlei-
lung und Voraiifchlagskonlrvlle
sür nni'angrciche Falnitnenbanlen
ferner Rechnungsprüser , möglichst
aus der Bau -, Biaschinen- und
Eisendranche gesucht. Bewerbun¬
gen, bei denen die Angabe des
Kennwortes KA/1022/Br uner-
lählich ist, werden erbeten von
der Mineralöl -Baugesellschast m.
b. H., Personalabteilung , Ber¬
lin SW 81, Belle -AIIiance-Straste
Pr’. 7—10

Personalchef
von bekannter Markenartikeisabrik
gesucht. Es kommen nur Bewer-
oer in Frage die aus Grund
mehrjähriger praktischer Erfah¬
rung alle Personalangelegenheiten
eines limjangreichen Junen - » nd
Anstcndie ii sta ppa ra tes selbstä ndig
erledigen können und durch eigene
Persönlichkeitswerte und Füh-
riingseigenschasten gegeignet sind,
allgemeine soziale und Ansrich-
tungssrogen der lSe'solgschast zu
bearbeiten und Tisferenzen ans-
ziigleicheii, Herren, die diesen
Voraiissetzungeii eistspredfen, wer¬
den' um Einoeid)uiig einer ans-
snhrficheii Bewerbung unter B«i-
sngniig von Zeugnisabschristen,
eines Lichtbildes und eines hand¬
schriftlichen Lebenslanses unter
Ak . 8332 an „Ala " Frankfurt/M .,
Kaiserstr. Ii>, gebeten, mit gleich¬
zeitiger Bekanntgabe der frühesten
Antrittsmöglichkeit »nd de» bis¬
herigen Gehaltes.

Grohes Jndnstrieiinternehmen sndft
für ein Werk in Avvdwestbentsch-
land zuverlässige Kassierer. Be¬
werbern, die mit dem gesäurten
Kassen- und Abrechnnngswesen
vertraut sind und die Fähigkeit
liesitzen, mit Verantwortniigsbe-
wnhtseiii , Takt und llmsicht alle
einschlägigen Arbeiten zu ersüllen,
bietet sich die Möglichkeit einer
ausbaufähigen Tanerstellung . Her¬
ren ans dem Lohn- und Abiech
nnngswesen erhalten nach Aiast-
gabe der gestellten Ersordernisse
den Vorzug . Handsdfristlidx Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschristen sowie Angabe
über Freigalieerteilung des jetzigen
Betriebes werden unter Nennung
des Kennwortes : Kassierer unter
II 4030 an den Verlag der Zeitung
ertieten.__

Speditionsfirma sucht per sosort
I Krastwagensührer . I Expedient
sür Sammelverkehr , 1 Mann sür
Nachtwache. Ang . nnt , P 40 20

Zuverlässig« Lustschntztoach« sucht
Mützenfabrik .Heinrich Balte,
Bachstraße 01—03

Zuverl . Kraftfahrer mit Fnhrersäieiii
Kl. 2 zu sofort. I . H. Pape.
Avsenstraste 2, Nus: 2 34 117

Fixer KrastsahreH der auch Lager-
arbeiten mit übernimmt , für fo-
sort gesndst. Gehalt und Arbeits¬
zeit nach Vereinbnrniig.
Angebote unter  Ruf 4 37 75

Auto - und MotorradsAloiter . Dreher
suchen Bnndgaard L Sohn.

Motorrad -Schlosser u. Dreher sudfen
Bundgaard L Sohn . Friesenstr >2«

Gärtner oder Gartcnarbeiter in
Tanerstellung ges Walter Bühner
& Co ., Cbenmilanb , Rockwinkler
Heerstraste 119, Ruf : 3 04 86

Privatgärtner in gute Siellnng.
Angebote unter D 4010

Lieserbote >Radfahren . Heners Leie-
mappen , Fedeihören 38 __

SchissSlehrlinge für die Binneiischisi-
faljrt. „Elbia " Traiispvrtgenolsen-
schaft c. G. m. b. H., Bremen.
Am Martk 17 I

Jugendliche zum Anlernen sür Fen-
sterreiniguiig in Fa . H. H. Gnit
k  Löhne . Bremen , Andreestr . 37.
Telefon 8l !>87

Hemelingen ! Verteiler , evtl , neben¬
beruflich. Heners Lesemappen,
Fedeihören 38

Slelltn - flnggb » t <8 11
«efolgschastsleitet —

Horn/Oberneuland ! Verteiler , evtl.
nebenbcrnsl. Heners Lesemavbe.n
Fedeihören 38

Nachtwächter sür Lustschutzwach«.
Heinr . Roelss , Fährstraste 8—10.
Telefon 4 4i>32  _

Hüteten Toilettenwärter stellt ein
„Essighans ", Bremen

Weidlich tu
Focke-Wuls sucht s. verschiedene Ab.

teilnngen zum baldigen Antritt
flotte Stenotypistinnen , auch An¬
sängerinnen . Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen sind zu rich¬
ten unter Angabe der Kennzisscr
625 an : Focke-Wulf Flugzeugbau
G. m. b. H.. Abtlg . Gelolgschait
Bremen . Flnghasen

Stenotypistin , auch Anfängerin , evtl.
halbe Tage . Angeb , n. I 2500

Stenoihpistinnen ges Tchg Arbeus-
aett Angebol« unt 6  3591 ,

Stenotypistin/Kontoristin für einige
Monate zur Aushilfe , evtl , halbe
Tage . Ulng. unt . W 2511

Perfekte Stenothpisttn zum mög¬
lichst baldigen Antritt gesucht.
NSDAP . — Hauptamt für Volks-
wvhlfahrt — Kreis Bremen,
Legion -Eondor -Strahe 58,
Ruf : 4 72 81 __

Speditionssionia sucht Stenotypistin
u. Telesonistin für niehrinoiiatige
Lertret . Ang . unt.  R 4027

Stenotypistin od. Mafchinenschreibe-
rin (evtl. Ansängerint sür das
Gas - und Wasseriverk, Antzenstelle
Vegesack, gesucht. Schristlicl»« oder
persönliche Vorstellung Stadttverke
Breme » , Aktiengesellschast, Perso-
nalstelle, Fiiidorssstraße 27

Kontoristinnen und Stenotypistin¬
nen, auch Ansängerinnen mit gu¬
ter Anssassungsgabe , baldmöglichst
gesucht. Durchgehende Arbeitszeit
von 7.30- 10.30 Uhr. sonnabends
bis >3 Uhr. Angebote erbeten an:
Bremen -AHndener Schislahrt Ak-
tiengesellschast. Tiefer 2, SH. 2 24 21

Kontoristin für rechnerischeAi-bejten
rinn balkngei, Eintritt . ..Secnri-
tas " Bremer Allgemeine Versiche¬
rn ,igs -Aktiengesellschast, Bremen.
Am Wall 153—50

Kontoristin (auch. Anfängerin ) sof.
ober später gesucht. Adresse in der
Keschästsstell« Vegesack

Lohn- und Gehaltsbuchhalterin fer¬
ner Kassebuchhalterin sür unser«
Hauptverloaltnng gesucht. Belver-
bnngen . bei denen di« Angabe
des ' KeniUvnrteS KA/liriOrih-
nnerlästlich ist, werden erbeten
von der Mineralöl -Baugesellschast
m b. H., Personalabteilung . Ber¬
lin SW 01, Belle -Alliance -Straste
Nr . 7—10 ' ’

Kontoristin oder Buchhalterin mit
Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine sür sofort gesucht.
Migenehme selbständige Daner-
stelsnng. Arbeitszeit nach Wunsch,
evtl auch verkürzt.
Angebote unter Ruf : 4 37 75

Kontoristin in aussichtsreiche Dauer¬
stellung : etwas Schreibmaschine u
Ltenographie . Angeb . » . R 2803

Für bald oder später ein« tüchtig«
Kraft für Kasse und leichte Kon-

■ torarbeiten , sowie eine tüchtige
Verkäuferin für Tertilwaren.
Martin Niebank . Br .-Hastedt,
Föhrenstraße 30 —32

Maschinenschreiberin, die selbstänbig
anbeiten kann. evtl , halbtägig.
Angebot« unter U 2509

Anfängerinnen ge! Durchgeh
beitszeit Ang . unt . F 8589

Weiblich« Kraft für Buchsüstrungs-
arbeiten für . einige Nachmittags-
stiinden. . St . Pauli -Gaststätten,
Br .-Horn . Rus : 4 52 23

Junge Frau als Anfängerin für
Aiisbiidung in Maichinenfchreiben
und sonstigen Büroarbeiten.
Angebote unter V 25 10_

Weibl. Anlernling gesucht
Angebote unter G 3590

Für unsere Herren- und Knaben-
Kleidcrabteiliing suchen wir sviort
oder später eine VerkausSkrast
iioeibl .f. Krüncke & Dornbusch.

, Bunleiitorsteinweg 20/26
2 jüngere Verkäuferinnen per sofort

gesucht. Teppich Tiersdf,
Londwehrstrahe >70_ -

Ein Lehrsräulein sosort gesucht.
Fa. Evnr . Elvert . Schuhgeschäft,
Woltmershauscr Strahe 87

Junge Mädchen 'ür meine Knnsl-
stoplcrei HanS Brauweilcr Evn-
tresearpe I»

Heimnäherinnen für ' leichte Näh¬
arbeiten . Mare wird zugestellt und
abgeholt Vorstellung von 7—13
Uhr. Wäschefabrlk Berndt , Gene-
rat-Ludendorsl-Strah « 22

Handnäherinnen , Plätterinnen , Ma¬
schinennäherinnen sür sofort od
später Vorstellung v 7—13 Uhr.
Wäschefabrik Berndt , General-
Ludendorss-Strahe 22  _

Frauen für die Plätterei . Färberei
Beckmann, Di .sternstrntze 4»

Hayung » bietet Frauen und . >g.
Mädchen ongenekme Beschasti-
giingsinöglichkeit bei angepohter
Arbeitszt Grotzwäldierei Hayungt
Drakenburger Str 38

Hilssarbeiterinuen ii.  Einlegerinnen
auch sür halbe Tage.
Braune , (Seestemüiiber Str . 35/30

Einig « Frauen für leichte Arbeit
halb« oder ganze Tage gesucht.
Zvjes Selzer , Zakobistr. 16

Pslichtjahrmädchen gesucht für aner¬
kannten Hanshatt . Tostniann,
«chlageterstr . 38 1. Ruf 48 73 04

Wir sudMii niöglichst per sofort eine
Betriebsstirsorgerin bzw. Betciehs-
helserin mit Kenntnissen in Kran¬
kenpflege, Sozial - und Arbeits¬
recht, Schriftlici)« Bewerbungen
unter Beifügung von entsprechen¬
den Unterlagen an die Bremer
Straßenbahn A.-G., Personal¬
abteilung , Bremen , lSen -Lnden-
borss-Stra ê 03

Für die Beanssichtigung des weib¬
lichen Küdfenpersonair unserer
Werkkantine suchen wir zum w-
iortigen Antritt eine energische
weiblich« Kraft im Alter von 4«
bis 50 Jahren . Bewerberinnen
die bereits eine solche oder ähnliche
Stellung bekleidet haben urü> im¬
stande sind, sich dnrchzusetzen, wer¬
den gebeten, sich vurziistellen bei
.Weser" Flngfengba » G. n>. b H.

Breniön -Oslebshanseii . Tüdweststr
Haushälterin für älteren , "alleinst.

Herrn, am liebsten Ostlrienn ge¬
sucht. Angebote unter S 2507

Zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushaltes in Bremen
tüchtige Haushälterin gesucht, Bc-
werb»ngen unter S 4007_

HaubgeHilsin für Geschästshaushalt
f. sos. ob. spät. ges. Ang . unt.
V 1813 an Geschästsst. .Hemelingen

Tn^ e tür einmal in der Woche oder
für zwei Vormittage eine Fra»
zum Soubermachen . Ruf 4 1015.
Frau Ernst Kellner, Biumenkhai-
strahe IS

Tüchtige , zuverlässige Haustochter
mit Kochkenntnisse» zur Unter-
stiitznng der Haiissrau in Kiidfe
»nd Garten iHausgehilsin vorhan¬
den) in Arzchans gesucht, Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Bild und
Gchaitsansprüchen an De. Kra't
Bad Wildlingen , Bez. Kassel

Gesucht eine kinderliebe, erfahrene
Stütze mit Kochkenntnisse,>, und
ein« jüngere Hausgehilfin.
Schlachterei Siemcr , Br .-Vege.fack,
Hafenstrahe 2—3

Tuche zum möglichen baldigen An¬
tritt eine zuverl Hausgehilfin,
ivelche auch kochen kann Vor¬
stellung nach vorheriger telekoni-
scher Verakredung Rus: 4 10 15
Frau Ernst Kellner. Blumenlhal-
stratze 12_

Tücht. Hausgehilfin für nivd, gepll
Haushalt ges. Ang . Tanerstellung
ni. Janiilieiianschl . während der
'>Sommermonate in '# ab  Harzburg.
Bohne , Straßburger Straße 57
Ruf: 4 30 03 _|

In gepflegten Haushalt aus dem
Lande wird angelernte , gewissen¬
hafte Hausgehilfin zu sof. oder
1. Mai ges. Tr . Lührs . Otters-

_be rg, Rus : 283
Ordentliche Hausgehilfin gesucht.

I)r. ineil. Rose, Bremen -Aninnnd,
Nvrdstratze 31  _ -

Haushalthils « s, 3/i Tag oder 2 bis
Omni in der Woche und Pslicht-
jahrmädel gesucht.
Bremen -Horn , Ruf : 4 00 50

Jg . Mädchen sür ruh. Haush . sof.
oder spät., and) sür »/< lag,
Erlenstrahe 05

Junges Mädchen für Geschäfks-
hansh . Heinrich Menke, Huchting,
Bvackämpe 33, Siedlung Grolland

Jg . Mädchen od. jg. Frau als Hilsc
im Geschäft, w. Lust und Geschick
zum Putz hat . Marie Haniec , Br .-
Btiinientha !, Kapitäii -Dallmann-
Stratze 2 . __

Zuverl . jg. Mädchen sür Haushalt
und Gcschäst' z, 1. 5. od. 1, 6 42.
D. Stelter , Krefelder Str . ?81
Rus: 8 32 80  _

Eine Frau oder Mädchen sür Vor¬
mittags gesucht. Sonntags frei.
Frau Schnitze. Kr, Hnndestr. 3

Jg . Mädchen s. vansh . m. 2 kl. Kin¬
dern (evtl . a. l. % Tag ) f. sos. ges.
Dr. Fittschen, Bremen - Plumen-
thal . Blnmcnstraße 47

Zuverlässige Hllse für begnemc Eta-
genwohnnng , 2 od. 3mal wöchentl.
am liebsten iiir % Tag gesucht.
Senis , Bnicstr . 23, Tel . 4 47 78

Eine Frau z. Ausb«ssern̂ u. Stopsen.
Hnmboldtstrahe 45

Mädchen für nachmittags zu einjnf)=
rigrm Kind . Rus 2 50 40

Putzfrau gesucht, Schleismühle 74
Mädchen/ 13—Hjährjg , sür 3jährig.

Jungen nachmittags , Waller Por-
stadt. Angebote unter G 4598

Saubere Pfochenhifse, Imal wöchtl.
Osterholzer Straße 27 11

Tüchtige Stundenhiise zweimal wö-
ckieinlichv 9—4 llhr . Nordstr, 98

Eine Stundenhilse ' von 8—12 Üfir
Besuden , Herdentvrsteinweg 40

Wir suchen per sosart eine Rein-
moehefrau für die Vormittags¬
stunden, Jacobs Kaffee, Lange-
inarck-Strasze 8—14_

Sauber « Frau zum Reinigen unse¬
rer Büro -Räume per sofort g«s.
Vorznstellen Laar -Bauindustrie,
Bremen , Buchtfkratze 22

Für erwiesene Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche zu un¬
serer silbernen Hochzeit sagen
wir allen unseren herzlichen
Dank , besonders der DAF,
Ortswaltung Hohwisch . Karl
Lucas u . Frau , Diemenweg 12

Für die uns anläßlich unserer
goldenen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir
allen herzlichst . August Bör¬
ner sen . und Frau , Johanne,
geb . Nordbruch . Drakenbur-
ger Straße 3

Zu unserer goldenen Hochzeit
sind uns von öffentlicher und
privater Seite soviel Beweise
der Liebe und Verehrung zu¬
teil geworden , daß es uns
nur auf diesem Wege mög¬
lich ist , allen Beteiligten herz¬
lichst zu danken . Diedrich
Beneken u . Frau , Marie , geb.
Dewers . Br.-Blumenthal , den
12. April 1942

Für die mir zu meinem 40jähri-
gen Dienstjubiläum von allen
Seiten zugegangenen Ehrun¬
gen spreche ich auf diesem
Wege allen meinen herzlich¬
sten Dank aus . Wilhelm För¬
ster , Rev .-Leutn , d. Schutzpol.
Bremen , Schwarzer Weg 6 a

Möbeltransporte
luto-Stadt-u.Ferntransporte,Lagerung

J. H. Pape
Rosen3traße 2 • Ruf 2 64 97

UAltsliber
< wird von den Juwelieren und

Fachleuten der Edelmetall
Industrie dringend 1 als Werk
Stoff gebraucht Sie denken
vielleicht Sie hätten nichts
Meistens gibt es aber In
jedem Haushalt Irgendwelche
alten Silbersachen die nie-
mand mehr' gebraucht . Selen
Sie so freundlich einmal
nachzusehen . — Ich kaut # sie
an —. auch zerbrochene Stücke;
und Münzen.

•Gen . 6. A 41' 10? ?4

Juwelier

SOGESTR.62-64

Für die vielen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich meines 50jähri-
gen Dienstjubiläums sage ich
hiermit meinen herzlichsten]
Dank . Richard Hutzier und!
Frau . Bremen -Blumenthal , im
April 1942

Für die Aufmerksamkeiten an'
läßlich des 40jährigen Meister-
und Geschäftsjubiläums herz¬
lichen Dank . Julius Linke,
Br .-Grohn , Horst -Wessel -Str

Glückwünsche
Unseren lieben Eltern Otto

Schütt und . Frau , Gretchen,
geb . Voß , Bremen , Ruhrstr . 3,
zu ihrer am Montag , 13. 4 .,
stattfindenden silbernen Hoch¬
zeit die herzlichsten Glück¬
wünsche . Rolf Schütt , z . Z,
Wehrmacht , Harald Schütt

Stundenhilse für mod. Haush ges,
Franke. Ltrahbnrger Str . 46,
Rus : 4 42 00

ohne Kautschuk

Zu sofort Frau für Kvntorreinigung
gesucht Robert Melcher, Neustadts-
Wall 27 6

Kontor -Reinigung . Taubere Frau
sür ca 2 Stunden täglich von
Krohhandlung in Vegesack gesucht.
'Angebote unter I 52 704

Reinemachefrau gesucht.
Vegesack, Bremer Stvatze 26

S >eHenge » uche

Jg . Ehep., wo Frau irgendwelche Be¬
schäftigung nberntmmk, auch in
der Landwirtschaft, kann melken.
'Nur mit 1—2 Zimiii . u. Kü. od.
Kochgelcgenh. Brcm . od, Umgeb..
sos. od. spät. Ang . unt . V 3ioi

Uebernehme Heimarbeit aus der
Schreibmaschine. Ang . n, W 4500

(3ur#ed&
diefei/t mMxJU

ist tägliches Waschen mit

j 4okr
Seesand-Mandeikleie

Männliche
Suche in größerem Werk Stellung

afs Dolmetscher in Russisch. Angc-
bote unter E 4504

Zum 15. 4. ober ' 1. 5. Stellung als
Hausmeister gesticht. lFachkennt-
nisse vorhanden ). Angebote unter
F 4660

gründliche keinigung und zugleich
naturgemäße Pflege » Für sehr
Empfindliche auch ohne Seesand

, Streudose 95 Pfg.
Karton 48 Pfg.Kleinpackung19 Pfg.

Uebernehme Lustschutzwache in oft;
licher Vorstadt. 'Ang. n. W 4011

Lustschutzwache. Wehrmachtentlasse-
ner, in allen Lnitschntzängelegen
heilen atisgebitd , .tBonibentöter/.
übern. Lustschutzwachein Konkvi-
oder . Lagerräumen , am liebsten!
Zentrum Angebote unter D 4364'

Holländer , verh , ehrt, und kraft,
sucht Arbeit gleich welcher Art
Rothe, Bremerhavener Strahe 2>l s

Weiblich»  j
Sekretärin sucht zum 1, Mai einen

angenehmen Wirkungskreis als
Privatsekretärin . Sachbearbcitetin
oder ähnliches , Evtl , Älilarbeit an
wisjenschastlichen Arbeiten . Beson
Vers gute Kenntnisse sind in
Fremdsprachen, Literatur nsio
vorhanden . Angeb . unter B 4ösi-

Arzthilse Jung . Mädchen. 25 Jahre.
Helferin im R. K., sucht sür ganzri
od. halbe Tage passende Stellung ,j
Angebote unter K 4001

Jg . Mädchen sucht Stell , als Ver,
känserin .in einem Kolonial -Fein-
kost-Gesch. Ang . unt . B 4656

5olang'IDEE-KAFFEE
Dir fehlt,

nimm

dann  hast Du
gut gewählt.

■yxii

Äiche Betätigung in gepflegtem
sranenlosem Haushalt . Angebote

■ unter F 52 70l  _
Hausgehilfin f. Stellg . per 15, Mai

iiir Va Tag (8—>- 4> aut lA Jahr.
Nähe Walle . Angeb . n. F k4P7

Auto - u. Motorradmarkt
Verkou  '

DKW .-Wagen , billig gut erhalten.
Gebe Lindenbauer. Ruf : 61137
und 5 11 70_

l -Tonner Hansa-Lloyd z. Taxpreis.
Ruf : 8 46 00

A n ka u l f
DKW .-Wagen u. -Motorräder kau

sen lausend Eebr Lindenbauer
Rus: 511 37 imb 6 1170

ltlersonentrastwagen nur stärkere Ty-
pen über 3000 ccm  Hubronm
foulen lausend .Ahaa ", Automobil-
Handels -Gesellschaft, WalSroderstr
Nr. 9/15 , Ruf 8 40 91,

Äotorräder üüd Lieferwagen . «7
brauchte, kaufen sofort Bundgaard
k  Lohn

ojyame nvnnwHnHBw
W® ,,b 2f KARL FR.TCLLNERL.M.S H
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Hei Erkältung , Qripps urw. ^

Tum Wsgsbsu
grobs unck tsins sckvrsrrs
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Obsrksussn/Ksilri.
psrnfuf 228 81

Tu vsrllsutsn

Hocker mit
verschränke 120 cm, )

, riehen in Vers
Farben , Wäsche-Truhen.

Nr . 14/16, skuf: 2 32 97
Kl. Küche u . 2 egale Bettstellen.

Ausziehtisch - 12,- -̂, Sekretär 20,
Spiegel 6,—, gt . Wäscherolle 45,-
Adreffe in der Geschst. Begesack

Mehrere Küchcntischc, ueuwcrtig.
Mahlstedt , Platjenwerbe 2

Gr . Tisch, 0,75X1,75 , geeignet
Schneider usw. 20 Waschbc,
10X50 , Porz ., 25 Näht

Tage geh., 25 .« , Federbetten
35 ^ r . Kölner Straße 4 Part.

Vksnigsr klirlevroseks
noek rlsrn >Ve>5ekkog ! Hort
gskürrtsts unci gsrisksns
V/örcbs geb « Lcbnsll entzwei
unci erlorciert moncbs 8tuncis
/KurkezrerungLorksif . Dos vsr-
msicisn 8>s , wenn 8>s vorher
richtig mit ftisnko stisicßsocio
sinwsicdsn . 8sim ' Einweichen
wircl cisr.5cbmu >r ciurcb Quellen
cisr Oswekssorsr rcbonsnci ge¬
lockert . 5o hält ihre V/ö5cbs
viel länger , unci 8is - Hoden
weniger ^ rdsit mit flicken unci
5topmn > »

Bett , 100X200 , 12 Eai
lampc mit Tisch, 15 ^ il.
M . Günther , Frühlingstr . 21

Br .-Bumenthal , Horst
Nr . 6, Wiso -Sicdlung

ein Tisch, 10 HÜ . Adresse in
Geschäftsstelle Bremcn -Blninent

Bettstelle 2» ^ >.R,
Bremerhavcner

-osa 30
Straße 40

1 Bettstelle ohne Matr . 15
1 Babykorb m. NIatratze 1
ab 10 Uhr . Laubenstraßc 11

Stück 2—2,50 -4k, Lr .-Grohn,
mann -Wegencr- S traße 15

Schleswiger Straße 32 ?
Herd 60 u . Bettstellen 10

Gasherd zu verkaufen , 28
Philosophenweg 21  _

Pr . 15 --// . Hirschbcrgcr Str . 7
Gut erh . 2sl. Gaskocher , 15 RM.

Tölzer Straße 58 >_
Verkaufe wcgzughalbcr Wasch

schine, Gasanschluß , 50 -K-K.
Bauhüttcnstraße 33_

Angebote unter H 1620
Transport -Dreirad 150 NM.

Näheres Neuenstraße 22 I.

zu verlausen . Ang . unt . II
Gut erhalt . Kinderwagen 50

Geschworncnwcg 160  _
Kinderwagen , gut erhalt ., 35

Lesum . Burgdainmer Kirchweg 2

Lausheck, 2V -/?>//.
Jhlpohl 15 .

Karl Becker

Gefederter Kinderwagen , gut erhalt,
mit Matratze , 50 Lcinwerder
Detmarstraße !>_

Ledcrweste, 50 -/?,.// . Adresse
Geschäftsstelle Br .-Begesack

Jahre zus. RM . 1», 2 H.-Jacken

Gr . 50. 25
'Neuer schwarzseid. !>!ock. Er.

20 bl. träft . Wollkleid , E
12 bl . Tastuntcrrock , E
4 Sonntag !>—10 Uhr.
Elsasser Straße 35_

Radio . lI0 Volt , Gleichste'.,
175 -17, Photo !>Xl2 . 45 -« .
mann . Hascrkamp 2a III

Briefmarken
Schöne Sammlung Europa u . Ueber

see für Abfänger preiswert zu ver
kaufen . Anfragen unter A 457

Kleiner Kükenstall zu verlausen.
Tauroggencr Straße 33_

Weißer Spitz , 2 Jahre alt , in ..
Hände , 80 -17, 2 Bettstellen ruf
25 -.« , - 1 Kanarienhecke 15 -̂ k.
Zieraus Kastanienstraße 74.

bcstcllung noch abzugeben .^ i
sonst kaum nbch .etwas wächst,
erfreuen die eleganten , ries
blütigen Gladiolen in ihrer
'zaubernden Farbenpracht — v
tiefen blau bis zum zartes
cremgelb u . schimmernden weiß
in Basen wundervoller Rau
schmuck — geeignet für Töf

be

Sortiments
— 25 Stck.

gewählten
Neuheiten
4.- --« . S . . .
Lchlr über Nienbnrg/Wcser . .

K s u t g s s u c k s
Ankaus von . Anliguttälen . ant . Blö¬

deln guten Gemälden Porzellan
etc. Otto Schoener . Kunsthändler,
Bremen Börsendürchqang . Fern¬
ruf 2 49 81.

Möbcl -2lnkaui seit >900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer . Küchen,
Teppiches Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Bürvmöbel . Geld-
schränke. Handlung Heinz , Abben-
torstraße 16 a. Ruf : 2 45 95

Kaufe Möbel Kvnlormvbel Geld-
schränke Herren -. Eß - u Schlai-
zimmer Küchen Nachlässe. Einzel¬
möbel kompl Hausstände . Tep¬
piche H Oesjelmann . Neuenstr . 29
Ruf 5 15 53

Gute gebrauchte Möbel kauft gegen
Kasse, sowie Speise -, Herren .,imm.
u . Schlafzim ., einz . Möbel , Pol-
stermübcl , Portieren , Teppiche Fe¬
derbetten . Weßler , Olbersstr . 37,
Handl . Rus : -8 03 86.

Eisschrank . Angebote unter H 4599
Chaiselongue od. Couch. Ang . unt.

W . 1314 Gschst. Hemelingcn d. BZ.
Couch zu kauscn ges. Aug . I 4621
Mod . Küche ges. 'Aug . unt . L 52 706
Modernes Schlafzimmer und Küche.

Preisangebote unter P 4584
2 gl . Bettstellen mit Rahmen und

Aufleger gegen 3 Legehühner.
Angebote unter C 4657

Korbsessel, gebrauchte , auch beschä¬
digte . Angebote unter T 4587

Mehrere größere Zimmer -Palmen
Angebote unter I 2791

Haushaltungswaage (Teller ), Stein-
kruke, 2V—25 Liter . Angebote an
Carl Hensel . Br .-Fargc , Tel . 227

Grude , gut erhalten , gesucht. Näh.
Angaben mit Preis unter P 4668

Linksherd , gut erhalten . Angebote
unter B -2493

Elektrischer Heizofen , 110/120  Volt.
Angebots unter Z 4591

Elektr . Waschmaschine od. Wasser-
Motor , Akkordion , 80—120 Bässe.
Angebote unter Z 4612

Gt . erh . Hcißmangel . Ang . S 4628
Bootsmatratzen . Ang . unt . A 4613

gutKajak od. Paddelboot (2Sitzer)
erh , mit Zub . zu kaufen gesucht
Ang . u . H 4053 od. Ruf : -48 55 08

Gut erh . Zweisitzer-Paddelboot oder
Ruderboot . Brodersen , Hamburger
Straße 248

i- Herrenfahrrad , gebr . oder neu , zu
n kaufen gesucht. Angeb . u . G 2813
" Herrenfahrrad , gut erhalten . Ange-

böte mit Preis unter N 2861
Herren - oder Damen -Fahrrad mit

. guter Bereifung . Ang .- u . L 4623
^ Neues oder . wenig gebrauchtes Fahr-
— rad zu kaufen gesucht. Ang . G 4619

Dreirad . Angebote unter S 4586
Sportwagen mit Schlassack, gut erh .,

gesucht. Adresse in der Geschäfts-
stelle Br .-Blumenthal

r Gut erhalt . Kindcr -Sportwagen.
Angebote unter T 4629

1, Sportwagen , gut erhalten . Ang . u.
4 BV 1418 an die Geschst. Begesack
^ 1 Kinderdrcirad . Ang . u . M 8562
-Mod . Puppenwagen . Ruf : 48 70 23

Wipproller . 'Angeb . unter B 4631
'Additionsmaschine , 220 Volt . Preis-

angebote erbeten unter M 2860
- Dunkle Hose, schlanke Fig ., Schritt-
- länge 75. 'Angebote unter B 2514,
- Sonimcranzug (auch Kombination)

sür schlanke Figur , 1,75 groß.
Angebote unter I 4348

Dkl. Herrenanzug n . Sommer - oder
Ucbcrgangsmantcl , Gr . 1,80 rn.

r Angebote unter N 4625
- Knabenanzüg für I2jähr .; gut erhalt,

zu kaufen gesucht. Ang . K 4055
- Gut erh . Bäckerhosen , -sacken- und
d -schürzen , Wr . 1,68, starke Figur.
- Ang . u . 1415 Geschst. Begesack

- Schwarzer Da .-Tommermantel , Gr -
- 44. für Trauer . Nachzufragen Ge- *
- schäftsstellc Br .-Blumenthal
' Mantel oder Kostüm , Kr . 44—46. s

Angebote unter R 4606
' Tlirnschuhe , Gr . 39. Kirchlveg 82
-Marschstiesel . Gr . 42. 43, 44. An - ,
b gchotc unter N 2754

HJ .-Gefolgschaft 81/75 Grohn sucht-
lausend Fiißballskhuhe von Gr . 37
bis 44. Angeb . an HJ .-Sportwart '

- Joh . Brcnschck, Brcmen -Grohn , I
Ltto -Telschow -Hans

Damen -Ncitstiesel u . ein Akkordion . ,
?lnqebote nntcr 5351 an die Ge- ?
schäftsstellc Br -Blnmenthal

Altgold . Silber . Vorkricgsmünzen
kauft Fr Gentauer vutftlter - 9

, straße 20/22 Gen N A C 41/594,5
Gold »nd Silber kaufen Meyer

L Möbins . Faulenstr . 41. Gen . 1
C 42/5561

Altgold , Altsilber Schmucksachen
z aus Edelmetallen kaust Juwelier
: Wilhelm Frölich Papenstroße >6.

Gen 6 42/59118 ^
Suche Pianos u . Flügel , gute Mar-

ken. Bevor Sie vcrk., hören sie
d. Geb. d. alt . Fachqesch. L. W . A
Kretzschmar . A. Wall 178, F . 2 49 65

Kaufe Pianos u . Flügel . Vor Verk.
Fachm frag Karl Bauer . Klavier - A
u Orgelbautechn . Kielst . 23. 82086

Klavier oder Flügel gesucht.
Augeb . mit Preis unter V 2489

Gutes Klavier . Preisang . S 2864 A
Gut erhaltenes Klavier zu kau ' en

gesucht. Angebote unter H 4->78
Markcnklavicr . Ang . u . V 2867 ^
Radio -Geräte u. Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreis Zimmermann ->
Am Wall 66, Dobeut ., Ruf 2 68 92 E

Klcin -Volkscinpsänger . Ang . Z 4633
Tisch-Gramola m. Platten . Angeb.

mit Preis unter E 4615
Gute Kleinbildkamera und Laus-

filmapp , 8 mm, mit Wiedergabe.
.Erlenstraßc 95

Pistolen . Drillinge u. Flinten kauft »
laufend Franz Gersiek. WegeS-
ende 2. Ruf : 2 0321

Pistolen von Privat kauft lauiend
Bernhardt , Fcdelhören 69 ß

Windhaube lTchornsteinaussatz ) zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter L, 4182

Kaufe jeden Posten Buchsbaum . R
Angebote unter B 4593

Vsusckgsrueks

Puppenbett , gute Ausführung , fast
neu , gegen Dreirad einzutauschen . I
Angebote unter R 4354

Tausche junge Legehühner geg. Par - B
zellenwagcn od. Fahrradanhänger.
Angebote unter H 52 793

Briesmarkensammlung , Wert ca. 60
bis 70 gegen Foto -Apparat.
Angebote unter I 2857

2 Vollballon -Mäntel und Kinder - ^
sattel gegen D.-Sommerkleidung,
Gr , 42. Äng . unt . T 4062

Biete Knabenrad gegen tadell . D.-
»lad . Znzahlnng nach Vereinba - —
rung . dlngebote unter W 2868 B

1—2tiir . Kleid .-Schrank zu kauf. ges.
evtl . Tausch geg. 2schl. Bellst , od.
Kinderbett . A " g. uut . A 25l3

1 Paar gut erh . H.-Schuhe , gegen,,,
1 Paar Kinderschuhe , Gr . 34.
Angebote unter B 4614

Radio gegen Sommeranzug oder
S .-Mnntel , Er . 48/50.
Angebote unter S 4355 , ^

Eleg . jchw. Wildlcdcrpumps , mit
höh. 'Absatz, Er . 37, zu tauschen
gegen- Gr . 37 m. halbh .Absatz
Laubenstr . 14, ab 10 Uhr

ttsussr u . Srunrlsliiclcs

In Begesack od. Umg . ein kl. Wohn-
Hans m. Garten . Tauschwohnung
vorhanden . Erwünscht : Betreu-
ung alter Leute , .die im Hause ^
wohnen bleiben können . C. Lange , ^
NIakler . Br .-Vegesack, Poststr . 11

Verkauf
An idhll . Lage i. Herzen d. Heide,

ca, 24 Morgen Land (Wald und L<
Hcidegelände ). Als Wochcnendstlatz
gut erreichbar . F . W . Feldhasen,
Makl ., Spitzenkiel 14/5, Ruf 2 42 84
und Lesum Ruf 4l6 y

Ankauf
Wcrkstattgrundstllck ca. 2000—3000

giu groß in oder um Bvemen.
?lngebote an H. Schultze, Bremen,
Pclzcrstr . 12/13 T,

Ich suche im Austrage Ein - u . Mehr¬
familienhäuser , Zinshäuser u. Gc-
schästsgrundstücke in jeder Preis¬
lage . Louis Neukirch , Makler,
Böhnhofstr . 31 Rus . 2 12 34'37

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anru-
fenl Habe sofort Käuser . H Ap- l,
Makl . Lönrngstr . 31 Rus : 2 84 22

Suche kleines Einfamilienhaus mit
Gartenland . Preis 5—6000
mit Anzahlung . Angebote unter
M 25k>3 erbeten

Einfamilienhaus , mögt mit Garten
zu kaufen gesucht. Schöne 3-Zim .-
Wohnung steht zur Verfügung.
Angebote auc von Makler er¬
wünscht , unter Angabe von Preis
und Lage unter P 4353

Parzelle zu kaufen od. pachten ges>
Angebote unter M 1624

In Grambke . Bauplatz f. Einsam
Haus bis 1500 grn . Ang . auch von
Maklern erwünscht unter Angabe
von Preis unter K 4370

larten mit Wochenendhaus,
liebsten am Wasser gel . zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote
unter Z 286»

gesucht, wo evtl . auch etwas Ge
müseland für Besitzer bearbeitet
werden kann . Auch Kauf . Gebe
evtl . mehrere Zuchthäsinnen und
Bettwäsche mit in Zahlung,
oder später . Angeb . unt . W 3162

larzelle mit Steinhaus zu kau ' en
gesucht. Hegeler , Humboldtstr
Fernruf 4 35 48 «

8»

esum. St . Magnus . 2 neuere 1-
2-Fam .-Häuser zu k. ges. braucht
nicht frei zu werden . F . W . Feld
husen . Makler . Lesum , Hinden
burgstr . 14. Ruf Lesum 416

Tu vsrmislsn

reundl . möbl . Zi . an Herrn.
Lstertorsteinweg 69 III _

(keine Ausländer ). Laubenstr . 14
ab 10 Uhr

Moselstraße »8

Ehepaar mit eigenen Betten und
Wäsche. Bremen - Begesack, Haftn
straße Nr . l

Möbliertes Wohn - u . Schlafzimmer
Adresse in der Geschäftsstelle ' Bre
mcn -Blumenthal _

oit möbliertes Zimmer . 'Adresse in
der Geschäftsstelle Br .-Vegesack

Möbellagerung Wilhelm
brock Breitenweg 28

Rose

hosstraße 31. 3iu , 2 12 34/37

blistgssucks

möbl . Zimmer mit Kochgelegenh
s. eine berufstätige Frau gesucht
Franz Bohrn . Sonnenstraße 4

Baumstr 56/58 , b. 0. Tanz
Freiheit . Rui 8 27 42 u . 8 27 43

mit Kochgeleg. oder kl. Wohnung
gleich od. später . Ang . u . N 4604
2 möblierte Zimmer sucht sofort

berufst , jg . Mädchen (Rote -Kreuz
Helferin ), am liebsten mit voller
Pension , jedoch nicht erforderlich
Angebote unter L 4602_

später 1—2-Zimmer -Wohnung mit
Küche. Angebote unter A 4592

ruhiger Herr sucht groß . leeres
Zimmer , evtl . m . Kvchgel., innere
Stadt . Angebote unter F 4597

Hause kleine Wohnung od. l —2
leere Zimmer und Küche. Ange
böte unter F 4576_

ft. j<f. Frau sucht 1—2 leere
Zimer od. 1 möbliertes Zimmer
Angtbote unter M 4582

Zimmer u . Küche od. Mansarden
Wohnung . Angeb . unter P 4374

möbliertes , großes , sonniges
Zimmer gesucht sür ruhig . Dauer
Mieter . Vermögensverwaltung dei
TAF . G. m. b. H., Arbeitsbereich
Kapitän E. Pütz , Fernr . 8 49 37/38

'Angebote unt . T 2508
oder näh . Umgebung

chmmcr -Wvhn . mit Zub . zum
5. von Jng . gesucht. Angebote

kleiner Raum oder Werkstatt
Starkstrom -Anschluß , 380 Volt.

: Drechslerbank zu mieten ge
ht . 'Angebote unter L 3336

Haush . a. a. Ld

1g. Damen s. möbl . Zi ., evtl . m
'Bett 'Nähe Steint . Ang . A 4160

Jq . Frau mit Kind s. 1—2-Zimm .-
Wohn . m. Kü. Wittekindstr.  35

'Nähe Kaserne Grohn , ' ür
ch. Aufenthalt mein . Frau
>e ist zur Haus - und Gar-

d Zimmer , mögt . auch
:gung , f. Gefolgschalts-
August Schröder , 2lp-

Zelbige kann mit

Bremen -Lesum
bwea 1

Schlafzimmer mit 2 Betten u.
»haeleaenheit . Ang . u . V'N 141"

Br .-Blumenthal
mit l Kind sucht möb-

ohn - und Schlafzimmer

Woknungslsusek

Kü.

3 Zimmer,

Zubehör.

>egclstr.: 1 Zim ., Kü., 60,—, geg.
Zim . bis 100—: Kohlhökcrstraßc:
Zim ., Kü., Bd ., inet . Hzg. 67,—,

eg. 3/1 Zim . bis 90,—; Llbers-

>. 4 Zim . bis 100,—; Tobben:
jim .. K., Bad . incl . Hzg. 100 - ,
>. 3/4 Zimmer bis 100,—; Am

4 Zim bis 100,—; Fricdrich-
lcr -Str .: 7 Zim ., Kü ., Bad,
, 115,—, geg. 4^ Zim . bis

h mit Berlin . Braun-
Hannover , Düsseldorf,

, Leipzig und anderen

Louis Neukirch , Bahnhos-
31. Ruf : 2 12 34/37

uche 3
Zi . u.

Zimm u. KL. Biete : 2 kl.,
Kü. Westen . Ang . P 2505

«sirsi

Aelterer Mann , Staatsarbciter,

schloss., s. liebes , nettes Mädel
'Lebensgefährtin , nicht über 32

Pos ., nicht unbemittelt , mit

lernen . Da in Landwirtschaft
fahren , auch auss Land . Zusch
ten unter K 2501 erbeten

reine Neigungsehe eingehen.

helf, ' Geschäftsstelle Hamburg
Schließfach 1116_'

Nicht in Bremen wohnend ,suche

Beamten v. gutem nord . Chi
tcr , Witwer bevorzugt . M
Schwester ist 36 Jahre alt,

'Aussehen , m.

ter E 52 698
Dame , Ende 50, 1,65 gr .,

amten in gehobener
Zuschriften unter Z 4l

genehm . Zuschr . unter L 4581
Welch. jg . Mädel , etwa 20—21

setzen? Sucl -e eine
herzensgute Frau,
bis 170. gute Ersch., Nordd.

Wmftmeistrr in einem gr!als W?

Zuschriften unter D 52 699

Leuther . Köln P23 Helenenstr

a. gl . Fam . Bat . Zavritvef.
Bild .; viels. inter . vermög.
Neig .-Ehe durch Frau L
Hannover , Seelhvrststr . 23

del im Alter v. 21—28 I.
späterer Heirat kennen ; »

Bild unter E 4659 erbeten
Zwei junge Herren , 1,81 groß

Jahre alt , dunkel , 1,65 groß,
Jahre , dunkel , suchen zwei a
richtige Mädchen zwecks Heil
evtl . Einheirat , kennenzulern
Ernstgemeinte Zuschriften un
Z 1315 an die Geschäftsstelle B
men -Hemelingen _

lung , AI
bis 1,70.

unter VP I-U3
37

wünscht netten Herrn in gu
Stellung kennenzulernen , Alter
40 Jahre . Angebote mit Bild , wel
ches sofort zurückgesandt wird , an
die Geschäftsstelle Brem .-Begesack
Rohrstraße ." unter BR 1414

VesckstU.  kmptsklungsn
Pslasterverbändc " Santtätshaus H
Fehrmann 'Nachs., Bremen . Kno
chenhaucrstr . 16/17.  _

Zinsser Rheuma -Tee, einfach Paket
l .40 RN! - verstärkt Paket 2.-
3i')N Zinsser verstärkte Tees

geführt oder besorgt Zinsser L Co
Leipzig C I / 27_

Jetzt Frnhjahrskur!
Ihren Körper von i

haben hier ein gründlich wirken
des altbewährtes 'Naturmittel
Kurpackung mit je 2 FIl
Brennessel -, Löwenzahn - u
wegerichsait und 2 Pakete

8.25 Aussührliche Pro

men . Lstertorsteinweg IQl
Gallen -, Leber-, Nieren - und

leiden ? Vorbeugen !) wirkt Digestiv

Ahlhorn , Wegesende 34 u . Lange
marckstraße 82

deutsche u . Orientteppiche . Brücken
ädteansichten . Bremensien Elseo

beinsachen . Japan -China usw

reellem Preise Georg Odemer
Kunsthändler , vereidigt öfsentl
best Versteigerer , vercid S<
und Sachverständiger . Sä
stra ße l6 , Rui : 230 85_

Patent - und VcrdunkelungS -Rollos
Gardinenkastcn jede Größe ""
ners . Landwehrstraße 2l

Kartei -Kästen in allen Größe,
Bucheinbände jeder Art liefert
G. Schmohl , Buchdruckerei un
Buchbinderei . Lsterstraße 65,
Ruf : 5 15 11

Farbbänder , Kohlepapicr . Papierrob

Maschinen lies Kaiser L Thürnau
Langenstr 43/44 Ruf : 2 93 36

Fabrik . Reparaturen — Ai
Wickelei H. B . Meyer , Brei
Baumstraße 60, Nus : 8 3212

Heizung braucht eint Gcneralrei-
nigüng . Durch autogene Zteini-
gnng entsernen wir alles , was die
Wärme isoliert , sowie 'Rost , Ruh.

chlacke und Kohlenkruste . -Spe¬
zialität : Züge reinigen , neuer An
strich, abdichten von Falschlust¬
stellen. Kosten sür jeden tragbar
'Autogene Heizüngs -Reinigung -
Jenaer Straße ll>. Ruf 8 45 85

Paul DbomaS . Färberei nnd Chemi¬
sche Reinigung Immer daran den¬
ken . . Hauvtaefchäft . Waller Heer¬
straße 122. Ruf 8 02 22. J-ilkalen:
Semmstr >16; Buntenwrstwg 34
Hansastr 23l unl 65: Hastedte,
Seerstr 129; Gröpelinger Heer
straße 261; Llopdstraße 81: Öfter ^
seuerbergstraße >03: VegeiackeifS
Straße 69; V. d. Stetntor 59/61

llnlsrriek»

57 Tanzschule Harald Rosemann . Gesell¬
ig , schaitstanz — Step . Anmeldung
äst für die Frühjahrskurse täglich von
697 12 bis 13.30 und 16 bis 20 Uhr
ätz- Kohlhökerstraße 53, Ruf : 2 86 29
als Deutsch, Sprachen , Steno , Masch.-
I . Schreiben usw . Dipl .Hdt Josesine

Behrendt , Fehrseld 16. am Sielwall
g- Wer erteilt einem 11jährigen Jun-

6). gen Nachhilfestunden in Englisch?
u>- Nlöglichst wöchentlich 2—3mal.
der Gegend Kirchweg . Angebote unter
ZU- M 4372 erbeten
jft' Dolinetschcr -Seminar -Kurfe

der Reichssachschaft sür das Dol-
— metscherwesen im Arbeitswerk des
er- N-- RB . Erinnerung an die Au¬
ge- Meldung sür das am 14. 4. 42 be¬
ste ginnend ^ III . Tertial der Tolmet-
Ih - scher-Seminar -Knrse in Englisch,
u- Französisch , Spanisch und Ruj-
tl , sisch. Auskünfte und Anmeldung

bei der Gattgeschäftsstelle Bremen,
ich Bnchtstr . 16, . Ruf 2 51 30/2 81 29.
be Dr . Herm . Janssen , Gaufachschafts - o
er leiter

0t- Frischend Prid .-Händelsschule . Lieb-
ue irauenkirchhof 8, Ecke Katharinen-
68 straße . Ruf : 2 57 24, erbittet An-
>6- .Meldungen für Mai aus unter-
)g- richlstechnischen Gründen bald-
>r- möglichst
V Wer erteilt 6jührigem Jungen An-
„i sangsgründe sür Schulunrrrricht?

Angebote unter V 4358

el, VsrIvrsn

StratzenbahnjahreSkarte Nr . 92.
g. Abzugeben Telegrammabsertigung
cn Domsheide.
cht Bevloren am 10. 4. aus der Straßen-
n . bahnsahrt vom Hauptbahnhos nach
rz, Burg schwarze Damen -Handtasche.
n - Abzugeben gegen Belohnung

Eontrescarpe 49
Am Mittwoch . 8. 4., 21 Ulft , in der

,d „Glocke" ein Heller Garbadine-
r - Mantel . Der zurückgelassene Man¬
ie^ tel enthält 1 Schlüsselbund,
gß Ruf : 2 6195
in Gell.-Hülle mit Bildern u . Kleider-
e.n karten . Abzugeben gegen gute Be- —
ß- lohn . ftn Fundbüro od. b. Einer-
u . mann , Osterstr . 26/27 , Laden

Grüne Lebensmitteltasche , enthaltend
Haushaltsausweiskarte , 1 Kleider-

— karte , 1 Brotkarte auf den Namen
st. Steengrafe . Abzug . geg. Belohng.
>n „Znm Jsartal ", Jsarstr . 2, Neust.
— Ein Tourenbuch von Heners Lcse-
1-, Mappen verloren . Abzugeben bei

- P . Brehm , Bremen -Anmund,
1? Ävrchshvher Straße 58

Braun . Herren -Lederhandschuh ver-
— loten . Gegen Belohn , abz. Tietze,
i- Br .-Blnmenthal , 'Mühlenstr . 11

^ Ilsrmselc»

i . Wer dressiert jg . Schnauzer -Rüden?
it üabersang , St . . 'Magnus,

Ruf : Begesack 566
'6 . Verkauf
- 1 junge güste Wcidekuh und zwei
st Wciderinder.

-Hvrstmann , Hainmersbeck
>e8 Wochen alte beste Ferkel,
e- Kart Erasmi , Schwänewede-

Lehinhvrst
i. Beste 8-Wochen-Fcrkel.

Skupin , vBr .-Blumenthal , Reuter-
l- straße 2 t
e Schwere Flitterschweine . Tausche Pe - /
- king-Enten gegen Zuchtstamm
' Rhodeländer . Johann Drewes,
- Huchting Lbervielanderstraße 37 . .

- l ' /üjiihriger reinrassiger deutscher M
- Schäferhund mit Stammbaum zu
l- verkaufen . Ruf : 517 84 ^

»st selioo viel!
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Drahthaar -Hündin , zwei Jahre.
Buschstraße 52_ xikii ) k: irids/ -rttirui >iQ

Im 'Austrage : 1 Airedale -Terrier m
Stammb ., 2 I . alt , 1 Schäferhund
u . 1 Foxterrier . Hundepsad 821/ 21

Rottweiter Zwinger v. Oslebshausen
gibt ab : 2 R. 1 Hünd . gew. 6. 3.
42. Friedr . Auer , Bremen -Oslebs-
hausen , Bockhorner Straße 7.

Ankauf
Kause lausend hochtragende Kühe.

Bitte um Angebote . Diedr . Leopold.
Bremen -Farge , Tel . 401

kdr K-nclsr im ^ bor bis rv 1lolvas
vvk äla^ brebniNs <ivr Kinäorbrov-

Karts j» ein » grok » vor « tisitls

nobrvng

krorctiürs ^S »rvn4o ISnKse« aivUllicks-
^Snvr -' Icouonlo« snS snvsrdkncüicti

«turU, 01»

chrott dlltvopier Metalle . Wrisien
berg , Hohetorstr 30/38. Ruft 54271

- Suche 15 Legehühner.
s Ruf : 4 45 80
) Reinrassiger junger Zwerg -Dackel,

lang oder kurzhaarig . Angebote
unter F 4618

^ Tausch
Zuchtkaninchcn mit 8 Jungen gegen

H.-Fahrrad zu tauschen . Bruder-
straße 13 ('Neustadt)

^ Entlaufen
x Schäscrhund entlaufen . Abzugeben

bei Kack. Seesahrtschnle 16
Langhaariger brauner Dackel. Geg.

Belohnung abzugeben bei Dewers,
7 Br .-Rönnebeck, Rvnnebccker Str . 68

- V s e s e k i s rk e i, s r

Hanseatische Auto -Eilboten.
- Ruft 8 4606

Gemälde Ankauf 'Verkauf . Jördens
Bahnhoistraße 27 RAtt 2 46 22

- Parkett schleift maschinell : G A
Papenhausen . Große Jodannis

i straße 169 Ruf : 5 3085
- Drcharbeiten von Rüstungsbetrieben

können noch übernommen werden.
' Angebote unter B 4572

Reilistimmer > Akkordion und Ban-
- doneon . Reparaturen Joh Flott - W
- mann . Adelstedter Str . 10. I. EI W

Endstation Gröpelingen . Nähe W
Humannschule W

- Radiotechnikcr führt schnellstens Re- M
^ paratnren aus . Ang . n . N! 2818 W

Schneiderin wünscht Kundschaft . ^
Angebote unter E 4596 ^

I Wer kehrt Paletot baldigst ? Ange - W
böte unter W 4632 ^

Wer polstert eine Garnitur aus?
Angebote unter W 4380

- Wer wäscht und stickt für einen
- alleinstehenden jungen 'Mann?

Angebote unter D 4658
Wer übernimmt Gartenarbeit?

Schwach!). Heerstr . 285, R. 4 32 43
Welche Baliersfrau hat Interesse,

eine junge Lvldatensrau mit zwei
gut erzogenen Kindern im 3. und
6. Lebensj . bei sich aufzunehmen?
Selbige ist mit allen Haus -, Stall-
nnd Gartenarbeiten vertraut . An¬
gebote unter Z 2572

Wochenendausenthalt sür 2 Damen
mit ob. ohne Verpfl ., od. Wochen¬
endhaus zu mieten oder kamen
gesucht. Angebote unter C 4573

Bremer Ring -Eilboten . Nus 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

Fordere die Nachborn am . ihre Hüh¬
ner am meinem Garten fernzu¬
halten , da ich sonst gerichtlich vor¬
gehen werde.
Friedr . Schröder . Hinnebeck 8

dtekrnen 5lo

äsr ollbswökrle bliilel rue
inneren keinigung.

ober nur «üs gsickmacll-
un «t gsrucbkroien.

„Immer funger'

Oss

IiLIt nock länFsr.
wenn 81s ss slls

6 Isgs umclrslisn,-
clsnn Icomint clis
odsrs Hslkts nscl»
untsn unci Icsnn

sisk srtiolsn.

MdvikM rvAQttsir . » Anisovxir



Ick seet mal mit usen Professor G o r s e m a n n tohop,
en richtigen tagenbaren Bremer , un ick sreute ml baning,
dat he so moi plattdiitsch snacken kunn . „Ja . meente
he . „dat «eggst Du woll . Aber ick Hess dar as Jung mal
duchtig en for in 'n Nacken kregen . Wi schulln us ok jo
in de Pausen „einer anständigen Sprache beste,tz,gen
Aber wer denkt dar woll an , wenn en so recht in Hit
un Jber kummt ! So stund ick denn ok mal mit en Koppel
von mien Waller Mackers tohop . Ick weet nich meer , wat
wi dar to verhackstucken harrn . Seker is , w , snackten
Platt . Wi harrn dat aber so drock. harrn gar inck,
markt , dat us Scholmester achter us stund . Bumms , kreg
ick en in 'n Nacken , dat Botterbrot füllt mi ,n de Schiet.

In use Gegend worden früher de Hüs ' all ' up Warften an den Hals stund , denn hebbt wi us besannen up de un en gnarrige Stimm ' reep : „Eorsemann , du großer
boot . All Jaar köm jo dat Mater von Werfer un
Ochten , un denn müssen Minschen un Vee sick jo bargen
könen . En von disse ölen Buernhüs ' is vor Jaaren mal
afbrennt un is nich wedder upboet worden . Gras un
Ellernkratt harrn bi lüttjen de ganze Warf oberwokert

Wuddeln von use Kraft : Up Heimat un Volksdom.
Wenneer is woll dat Lengen na plattdiitsch Spraak un
Aart so lebennig in us wesen as na den groben Krieg!
Hebbt wi aber mal in 'n Fettpott seien , — dat is jo
nich faken vorkamen — ick denk an de Tiet um de Jaar-

En gaben Dag köm dar Dr . Erahne vont Fockemuseum hunnertwenn ' — denn hebbt wi angelt un stangelt na E - kboomleed

Flegel , hast eben wieder Plattdeutsch gesprochen . Du
wirst mein Lebtag kein gebildeter Mensch !"

Upstunns is dat anners . Use Senator sorgt darfor , dat
Plattdiitsch in de Schalen wedder ducht ' g :o Rnum
kummt . Wi all ' hoolt dat aber mit Fritz Reuter sien

an mit en good half Stieg ' junge Lud ' in de smucke
Uniform von den Arbeitsdienst . Dweer un dwartz wor¬
den deepe Eröbens schoten , un Dr . Erohne un sien
Helpsmaaten wörn ibrig darbi , de Eer dör en Seeft to
schuddeln . Mannichmal harrn se Slump un funnen en
Stuck Pottschöör . Dat ward denn fein sauber maakt un
up Stet steelt . Faken hebbt wi darbi staan un tokeken.
Dr . Erahne kunn in de Pottschöörn un Eerdschichten
lesen , as en Kortenleggersche in dat Koffidicks . So
kunnen wi denn wies weern , an disse Stee harrn all vor
meer as dusend Jaarn Minschen woont , ja , de gode
Doktor kunn us ok halfwegs verteilen , up wat sor 'n
Aart se huust un lewt harrn . He hett ok nahstens en moi
Book darvon schreben . Un so as he sind an veel duchtige
Lüüd mit Hacken un Spaden darbi , natowiesen , use
Vorollern wörn nich so Halswille Barbaren , ne , se hebbt
all en bannig hoge Kultur harrt . Wi könt dar woll arig
stolt up wesen , un wer dar Sinn sor hett . de kann sick
blot jummer wedder seggen : Wi schöt jo alls doon , dat
fasttoholen , wat us von use Vorollern überkamen is.
Eottloff sind upstunns veel Hannen aüt Wark , nich blot
datt to hegen un to plegen , wat Minschenhannen maakt
hebbt , ne , ok dat . wat de Natur us geben hett . Natur¬
schutz un Heimatschutz loopt een Spoor . Un so wull ick
vondage woll mal en beten vertellen von en wichtig
Kulturgoot , von unse plattdütsche Moderspiaak.

Dat hett en Tiet geben , dar ward se meist as en
Steefkind anseen . De sienen Lüüd kiekt er en beten
minnachtig ober de Schultern an , ja , de ganz Kloaken
smiet er allerhand vor un seggt : Se is Schuld daran,
dat wi mit us Hochdütsch so siecht togangen kamt . All
de Takelkraam mit dat „Mir " un dat „Mich " kummt
bloot von dat Plattdiitsch her ! Ward Tiet , dat wi ' t
begrawt un inkuult . Anner seggt wedder : De platt¬
dütsche Spraak is mit Schuld daran , wenn dat so lang
waart hett , dat wi en groot un eenig Dütschland worden
sind . All de , de noch to er holt , de wöt sick blot en Extra-
wust braden . Wat willt wi noch mit er ? Kannst dar
woll „gebildet " mit snacken ? Kannst Wetenschupp mit
er drieben ? Kannst dar Geld mit verdeenen ? Weg dar-
mit ! Smiet se ober Voord ! Allenfalls wenn du mal wat
seggen wullt , wat du in Hochdütsch nich seggen magst,
oenn kannst se woll bruken . Aber ick meen , alls . wat er
dar vorsmeten ward , dat droppt nich ty . Se schall en
DLtschverdarber wesen ? Wat schulln denn de armen
Lüüd malen , de Engelsch , Französch . Kreeksch un
Latiensch leert hebbt ? De müssen denn jo woll keen
Woort richtig Dütsch meer schnacken könen . De platt¬
dütsche Spraak hett nu mal er eeqen Eesetten un Vor¬
schriften . Se schall us utenanner bracht hebben ? Wörn

. nich Hinnerk de eerste , Hinnerk de Löw un ' Bismarck
Nedderdütsche ? Un tor Tiet von use Hansa do klung
dat Plattdüsch von Rotterdam bit Riga un Reval —
von 'n Harz bit na Bargen un London.

Twemal hett se en bannigen Knacks kregen . use ole
lewe Moderspraak . Dat eerste mal is wesen , as de grobe
Karl us Sassenvolk d'aldükett hett . Wo he mit Bloot
un Jsen ' vd'rarbeit . dar kömen itahstens de Popen un
roordeit ut , wat noch jichens to sinnen wär . Blot en paar
ol Spröök sind noch nableben . Aber dar mutt liekers
noch recht en beten meer wesen hebben , anners kunn
dat woll nich angaan , dat unner Karl sien Söän , den
„framen " Ludwig , all de „Heliand " schreben wär

De Spraak von de „Eebildten " aber word dat
Latiensch . Papen un Richters . Könige un Försten . oder
wenigstens de er Schriebers brukten blot Latiensch . De
Sassenkaiser Otto holte sick en Fro ut Italien , un sien
Swiegerdochter wör sogar de greeksche Kailerdochter
Theophano . Un lekers wör de ol Spraak nich dot . Eyke
von Repgow schreew sien „ Sassenspegel " un sien
„Sassische Weltchronik " .

Un denn köm Hinnerk . de Löw . Wieldeß de Rotbart
Friederk jummer sturweg ntz Italien un nah 'n Süden
keek. seeg he sien dütsche Upgaw ganz klar vor sick Wenn
ok Affgunst un Kortsichtigkeit ein toschann 'n klagen
hebbt , sien Wark hett Bestand un Lebenskraft harrt.
Nedderdütsche Kooplüüd un Buern sind nahstens de Wege
trocken , de sien Swert jem wiest harr . Un mit jem
trock de plattdütlche Spraak De Spraak von de Hansa
wör dat Plattdiitsch .̂ un in er Rebeet hebbt denn ok
Richters un Papen platt snackt . Plattdütsche Dichters
un Eeschichtenvertellers sind upstaan , un wenn ok
„Reinke de Vosi " eerft en butenlandsch Gesicht harr , so
is doch de „Plattdütsche " nahstens vergnügt dör dat
Land sprunaen . Un he kann sick vondage noch driest bi
sien groben Broder von „Goethes Gnaden " seen ' laten.
Lübeck wör damals bi de Hcknsa . nich blot as Koop-
mannsstadt . ne ok as Pleegstatt von Dichter un Künst¬

ler . De plattdütsche Bibel is meer as 30 Jaar oller as
Luther sien , un plattdütsche Sprök - un Andachtsböker
sind noch bit 1773 brukt worden.

Un nu köm de twede harte Slag for dat Plattdütsche —
Luther un sien Wark . De plattdütsche Spraak word

Gold un Flitterkraam . Ja , do is dat vorkamen — in
dat Jaar 1888 is dat wesen — dat de Senat 'von use
>ode Stadt Bremen de plattdütsche Sprak in de Scholen
ogar verboden hett.

Wer Egenaart free winnt un waart,
bi den is in Noot man am besten verwalt.

Leuno keter ^ nlon

Er war also doch verliebt / von Marie Hamsun

Als ich etwa vierzehn Tage in Berlin war usid mein karte nach dem Zentrum Berlins in der Nahe von die-
altes Ich wiedergefunden hätte , merkt « ich eines Tages sein verwünschten Altar . .
ganz plötzlich , dag ich Schmerzen an einem Backenzahn Dann warteten wir auf den Zug . Mein Begleiter
hatt «. stand da , dick und breitbeinig , als ob er auf dem Bahn-

Auf meinem täglichen Wege vom oder zum Kranken - steig gehören wäre . Ich hielt mich stillschweigend in iei-
haus , wo mein « Tochter lag . war mir längst ein Zahn - ner Nähe . Er sagte auch nichts . Wir hatten
arztfchild aufgefallen . Eines schönen Tages sah ich vor
dem Doktor.

„Der Nerv ist angegriffen " , sagte er.
Ich muhte daher häufiger zu ihm kommen . Abgesehen

vom Zahn hatten wir allerlei gleiche Interessen , und so
fragte er mich eines Tages , als er einen neuen Watte¬
bausch eingelegt hatte was ich eigentlich hier in Berlin
gesehen hätt «.

Ich kannte aber eigentlich nur das Innere von einem
Krankenhaus , außerdem war ich ein paarmal im Kino
gewesen — nichts weiter . Der Zahnarzt hob seinen
Kopf , zog seine süddeutschen Augenbrauen zusammen
zog sie ganz bis zum Haaransatz und sagt «, dah das
wirklich nicht anginge . Ich mühte zum mindesten und
auf jeden Fall mir den Pergamon -Altar ansehen.

„Sie müssen den Autobus Nr . 19 nehmen , oder auch
mit der Untergrundbahn fahren " , sagte er . und ich ver¬
sprach ihm in seine ehrlichen Augen , mir den Pergamon-
Altar anzusehen . Berlins wunderbare Sehenswürdig¬
keit.

Als ich aber am folgenden Tage zu ihm kam , um den
Tampon auswechseln zu lassen , hatt « ich trotz allem den
Pergamon -Altar nicht gesehen . Er zog seine Augen¬
brauen noch höher und war unangenehm überrascht , bei¬
nahe beleidigt . Ich schob die Schuld aus alle möglichen
Dinge , ich muhte ja doch im Krankenhaus bei Ellinor
sein . Aber morgen würde ich den Pergamon -Altar sehen
ganz gewih — das versprach ich ihm.

Es war Mittwoch . Donnerstag sollte der Zahn ge¬
zogen werden . Jetzt muhte ich mich also zusammenneh¬
men und den Pergamon -Altar ansehen.

Ich entschloh mich füt die Untergrundbahn.
Am Fahrkartenschalter erklärte man mir . wie und wo

ich umsteigen mühte . Zuerst rechts , dann links , eine
Treppe hoch — oder vielleicht gerade umgekehrt . Ich war
schon nahe daran , den ganzen Pergamon -Altar aufzm
geben . Gerade aber in diesem Augenblick hörte ich eine
beruhigende - Stimme neben mir.

„Ich helfe Ihnen gern , ich fahre denselben Weg ."
Eine Stimme , nicht direkt vom Himmel , aber eine

Stimme von einem gemütlichen kleinen Herrn im Pelz
Mit braunen Augen , Aktentasche unter dem Arm — ein
Mann in den heften Jahren . Ja , ich kaufte eine Fahr-

gemeinsam . dah er mich unversehrt dahin brächte , wohin
ich sollte . — Aber als wir im Zug sahen , fand ich, dah
ich gegen meinen Cicerone ein bihchen höflich sein und
etwas sagen mühte , wie verwirrend groß die Stadt Ber¬
lin für einen Fremden sei . und dah sre mehr Einwohner
hatte als mein eigenes Land . Norwegen mit Dörfern
und Städten . . .

Er lachte und fragte mich . was ich Unter den Linden
wollte . Irgend etwas >ansehen?

Ich weih nicht , warum ich nicht gestand , dah ich mir
den Pergamon -Altar ansehen wollte . Ich sagte , ich
wollte zur Dresdener Bank , auherdem hätte ich ein paar
Besorgungen zu machen . Vor der Bank sagte ich aus
Wiedersehen und vielen Dank . Ich ging in die Bank
hinein und wartet « einen Augenblick . Aber als ich wie¬
der herauskam , stand er noch da . ruhig und parat , mir
weiter , beizustehen . . . es half nichts , dah ich sagte , jetzt
käme ich gut allein weiter.

Mit dem Pergamon -Altar im Kopse ging ich in ein
Geschäft hinein und kaufte Zwirnrollen . In einem an¬
deren Geschäft kaufte ich Stecknadeln . Und jedesmal
stand der Mann da wenn ich wieder herauskam . Klein
und ruhig , mit dem grohen Pelzkragen hoch über den
Ohren aufgeschlagen.

Wenn ein Mann eine Aktentasche unter dem Arm
trägt , so hat er wohl Papiere da drin und man darf
wohl vermuten , dah er mitten am Vormittag etwas zu
tun hat , aber dieser hatte nichts anderes zu tun . als mir
mit Rat und Tat beizustehen.

Achtung ! Achtung ! Ha kommt ein Auto ! Ich durfte
die Straße nicht eher überqueren , ehe sie nicht öde da¬
lag . wie die Sahara Dann nahm er mich mil einem
festen Polizeiqriff am Arm und lotste mich hinüber . Es
war sicher ein Anblick für Götter.

Ein Vormittag ist kurz . Ich hatte die mystischsten Um¬
wege gemacht , in der Hoffnung , ihn in irgend einer
Kurve zu verlieren . Ich hatte verschiedene Geschäfte
besucht . Auher den Zwirnrollen und Stecknadeln hatte
ich mir eine Karte von Berlin , eine Nagelschere und ein
Pfund Apfelsinen zugelegt . Jedesmal hatte ich in deut¬
lichem Deutsch „Leben Sie wohl " , gesagt . Aber jedesmal,

wenn ich herauskam stand er geduldig da.
Sollte ich wirklich mit ihm zum Altar gehen ? Plötzlich

fiel mir ein , er wird sich doch nicht in mich verguckt

Kleines Intermezzo an Vord
Die .Europa " liegt ausgehend nach Newyork vor

Lherboürg auf Reede Die in Bremerhaven eingestie-
genen Fahrgäste bevölkern die Decks der er^ elnen
Klassen Die Matrosen sind mrt der Uebernahme von
Gepäck und Post beschäftigt . Mit Interesse wird diese
Arbeit sowie das Tendern der hier zusteigenden Passa¬
giere betrachtet . Bei solchen Gelegenheiten wird das
Bordpersonal nach allen möglichen Dingen ausgefragt
Dabei zeichnete sich eine Dame , die ihre sächsische Heimat
nicht verleugnete , besonders aus.

Inzwischen kam ein Decksgast und h° ^ e vom Tou¬
ristendeck aus die Reedereiflagge ein da die Abfahrt
kurz bevorstand . Dieser Vorgang erweckte wiederum das
Interesse der Dame aus Sachsen . .Sachen Sie bitte
warum ziehen Sie denn die Fahne runter . ^ " 9se !
den Seemann . Ob der Decksgast . ein früherer Ober-
matrose der Kaiserlichen Marine des Weltkrieges,
schlechter Laune war oder sich nur einen Scherz er¬
lauben wollte , konnte man Nicht feststellen . Jedenfalls
klärte er die Dame auf , zum Schluh gab er ihr noch
folgende Belehrung : „Bi di christliche Seefahrt heest
dat nich Fahne , sondern Flagge . Een Unnerbuchs , die
zieht man runter , aber eene Flagge , die holt man nie¬
der ." Sprachs , klemmte die Flagge zusammengerollt
unter den Arm und zog ab . '

Die Madame war erst sprachlos . Aber gleich rief sie
lachend hinterher : „Na . mein Eutester , das war aber
deitlich erklärt " . ^

haben . Verstohlen schaute ich ihn von der seile an.
Aber nein . er wirkte nicht verliebt . Sein gemütliches
Gesicht mit der roten verfrorenen Nase lugte aus dem
Pelzkragen hervor und verliert keine Seelenerregung.
Er dachte an nichts anderes , als an den Straßenverkehr.
Es blieb mir also nichts anderes übrig , als mit ihm
zum Altar zu gehen . Ich wollte ihn gerade nach dem
kürzesten Weg zu dieser Sehenswürdigkeit fragen , als er
mir mit etwas anderem zuvorkam:

„Gnädige Frau , nur noch einen kleinen Rat . Sie dür¬
fen sich hier in Berlin nicht mit Fremden einlassen Mit
fremden . . . . fremden Herren . . . . Berlin rst keine
Kleinstadt . Sie können die schlimmsten Sachen er¬
leben . . ." , . .

Ja . das kann man wohl sagen ! Ich fühlte , wie ich rot
würde . Er blieb stehen und sah mich mit treuen Augen
an.

„Ich spreche als Freund . . ." er suchte nach meiner
Hand.

„Danke " , sagte -ich zu ihm . „schönsten Dank . Ich kann
auf Deutsch nicht ausdrücken , wie dankbar ich bin —'
aber jetzt must ich den Autobus Nr . 19 haben ."

Er war also doch verliebt . . .
Wir standen an der Autobushaltestelle . Ade , Perga¬

mon -Altar ! Und ewig ade meine letzte Eroberung in
diesem Leben . Liebe auf den ersten Blick ist nie meine
Stärke gewesen , und . . .

Aber dann bekam ich eine kalte Dusche.
„Verzeihen Sie gnädige Frau aber wenn Sie und

Ihre Tochter vorhaben noch länger in Berlin zu blei¬
ben , warum denn nicht bei uns wohnen ? Bitte schön,
hier ist unsere Karte ."

Sie war handgeschrieben , wahrscheinlich . während er
draußen gior einem Geschäft gewartet hatte.

„Pension Perfect , zwei herrliche Sonnenzimmer frei,
warmes und kaltes Wasser , Bad W . C ." stand da . Da¬
gegen kein Wort darüber , das ; er sein Herz an mich
verloren hatte.

Morgen aber soll die Wurzel gezogen werden , und ich
hab « noch nicht den Pergamon -Ältar gesehen . Ich habe
schreckliche Angst.

Aber als ich am Nachmittag meine erwachsene strenge
Tochter im Krankenhaus besuchte , zieht auch sie die
Augenbrauen choch und sagt:

„Aber Mutter , wie benimmst du dich in Berlin ! Ich
glaube , ich mutz es deinem Mann schreiben !"

Frühlmgsraulchen / von tudwig Väte

Se . Dyrchlaucht der Fürst von Lippe -Detmold besatz in
seiner anmutigen Residenz ein nicht gerade grotzes , im¬
merhin aber durch Lortzing und Brahms geheiligtes Hos-
lheater , dessen Ensemble zur Hebung der Hofkämmerei-
einnmhmen nebenher auch in Osnabrück spielte . Dort
war nun wieder das Th «aterg «bäude schlecht» und so
entstand denn unter Magistrat und Bürgerschaft eine
nicht geringe Aufregung , als es plötzlich hieß , datz der
hohe Herr sich auch einmal seine Künstler in Osnabrück
ansehen wolle . Wie solle man ihn in den engen Räu¬
men gebührend empfangen , wie ihn und seinen Hofstaai
in den kümmerlichen Logen unterbringen ? Der Direktor
eig . oielgewandter und auch gescheiter Herr . beschwor das
Hofmarschallamt , die Durchlaucht von dem Besuche abzu¬
bringen . Es hals nichts , was Leopold wollte , führte er
auch durch.

Als Programm war „etwas Modernes " angeordnet.
Selbstverständlich kam nur eine Oper in Frage . Damii
aber hapert « es augenblicklich , da Wagner schwer zu be¬
setzen war . die kürzlich gegebene „Walküre " auch nur
geringen Erfolg gebracht hatte . Rossinis „Teil " aber war
gerade einstudiert und man konnte das freilich schon
rech ; betagte Werk vielleicht durch ein eingelegtes Bal¬
lett etwas schmackhafter machen , wofür , das wutzte der
Direktor , der Landesvater immer huldvollst zu haben
war . Der Vorschlag ging denn auch durch , und der Thea¬
terleiter lies nun Tag für Tag von einem Tanzlehrer
der Stadt zum andern , um das Ballett zusammenzu-

^ ^ ^ ^ .. bringen . Das gelang , und man wählte nach einigem
wedder mal an de Stet schoben Meist 200 Jaar war Ueberlegen schließlich Sindings damals modernes „Früh-
alls dot un stilll Aber denn köm en groot Upwaken . In lingsrauschen " .

und den gerupften Hühnern rechts und links war ge-

de Tiet von 1810 — 1819 sind veer Männer boren , de
eer Namen ok vondage noch en gaben Klang hebbt : Fritz
Reuter , John Brinkinann . Th . Storni un Klaus Groth.

Dat is woll fachs keen Tofall . dat disse Männer up¬
staan sind in en Tiet . as dat dütsche Volk dat man
bannig siecht gung . Jummer , wenn us dat Water bit

igsr
Se . Durchlaucht , vom Bürgermeister empfangen , bei

seinem Eintritt feierlich mit dröhnendem Tusch und der
Landes 'hymn « begrüßt , sah indigniert im Zuschauerraum
umher . Dagegen war die Detmolder Bühne fast schon
Königliches Hoftheater . Das Gas qualmte . Die Oefen
rauchten . Der Vorhang mit der gemalten Suppenterrine

Das Äutoaramm/ Eine heitere Verdi-Geschichte

Giuseppe Verdi war ein geschworener Feind der Und Sie legen die Füße auf die Bank . Das tut kein
Autogrammjäger und schlug grundsätzlich alle Bitten gebildeter Mensch !"
um ern Autogramm ab.

Einmal fuhr der Komponist mit der Eisenbahn nach
Venedig . In Raccolta halte der Zug eine länger«
Fahrtunterbrechung Der Schaffner eilte flugs zum
Bahnhofsvorsteher und sagte : „Wissen Sie , wer in dem
Wagen 1. Klasse sitzt ? Niemand anders als Verdi , der
Komponist der „Traviata " !"

Der Stationsvorsteher war ein musikliebender Mann
und glühender Verdiverehrer . „Diese Gelegenheit darf
ich nicht ungenutzt lassen !" sagte er , „ich mutz ein Auto¬
gramm von Verdi haben ."

Doch da .er wutzte wie schwer es war , Verdi hierzu zu
bewegen , verfiel er auf eine List . Er öffnete die Tür
des Abteils , in dem Verdi satz, und bat um seine Fahr¬
karte . Als .er sie mit einem Bleistiftstrich versehen hatte,
knüpfte er ein dienstliches Gespräch mit dem Reisen¬
den an.

„Ihr Wagen ist sehr unsauber , Herr !" sprach er . „Sie
haben ja Ihre Fütze auf die Bank gelegt . Das ist nicht
gestattet ."

Verdi warf dem Beamten einen wütenden Blick zu
„Das geht Sie nichts an !" knurrte er böse

„Das geht mich sehr viel an !" beharrte der Beamte,
„ich habe auf die Beachtung der Vorschriften zu sehen.

„Zum Teufel ' " rief Verdi zornig , „wollen Sie damit
sagen , ich sei ein ungebildeter Mensch ? "

„Genau das , Herr !" erwiderte der Stationsvorsteher.
„Das geht zu weit !" empört « sich Verdi . „Bringen Sie

mir sofort das Beschwerdebuch ! Ich will Ihnen Ihre
Frechheit anstreichen ."

Der Beamte entfernte sich und kam gleich mit einem
dicken Buche zurück , das jedoch keineswegs das Be¬
schwerdebuch . sondern ein Autogramm -Album war.

Verdi griff aufgeregt nach dem Bleistift und kritzelte
auf die leere Seite „Der Stationsvorsteher in Raccolta
beleidigte mich . indem er mich einen ungebildeten Men¬
schen nannte . Giuseppe Verdi . Komponist ."

Der Stationsvorsteher überlas die Zeilen schmunzelnd
und sprach : „Trotz Ihrer Beschwerde bitte ich Sie , aus-
zustttgen und ein anderes Abteil zu nehmen " . Verdi
folgte ärgerlich dem Beamten und stieg in einen an¬
deren leeren Wagen , den der Mann ihm bezeichnete.
Als er eintrat , war er aufs höchste überrascht : Ueber
den Polstern hing an der Wand sein Bild , ganz von
Blumen umrahmt . . .

„Hochverehrter Meister !" sprach der Vorsteher , „jenes
Abteil war Ihrer unwürdig . Ich habe Ihnen dieses
zurechtmachen lallen und möchte Ihnen dadurch gleich¬
zeitig für Jbr Autogramm danken " Verdi war ver¬
söhnt und verzieh dem Beamten . . . kos.

radezu unglaublich . Das Orchester , die hier stehende Re-
gimenlskapelle , prangte dem Gaste zu Ehren in Parade
uniform , während der Kapellmeister im Frack verlegsn
an seinem schmalen Holzpult stand und es kaum wagie
wegen der dicht hinter ihm sitzenden Honoratioren or¬
dentlich mit dem Taktstock auszuholen . Aber Osnabrück
besatz schon, was in der Residenz noch fehlte . einen eiser¬
nen Vorhang , der mit erheblichem Lärm irgendwo im
Dachboden verschwand . Und die dann anhebende Vor¬
stellung war gar nicht übel . Der hohe Herr nickte denn
auch bald zufrieden ein und wurde erst wach . als das
zurückkehrende , das heitzl frisch angezündete Gaslicht im
Zuschauerraum das Ende des ersten Aktes ankündigte
Er gab mit den weitzbehandschuhlen Händen gnädigst das
Zeichen zum Applaus Das Publikum fiel ein . Die
Künstler traten an di « Rampe und verbeugten sich zur
Loge hin . Das Orchester schlug mit dem vollzählig an¬
wesenden Ofsizierkorps die Hacken zusammen . Nur der
Oberst wandte sich ärgerlich um . da unmittelbar hinter
ihm g . rade jemand den schlechten Vers auf Se : Durch¬
laucht zitierte:

Was das Satirischen unter den Würsten,
das ist der Leopold unter den Fürsten.

Doch es blieb keine Zeit , die gebührende Mißbilligung
auszudrücken , da sich der Vorhang schon wieder hob . In
der zweiten und letzten Pause kamen die ersten Kränze.

/Dann ging der Vorhang wieder hoch. das Gas zischte in
di« Lampen.

Se . Durchlaucht sah den Kammerherrn an . Der ver¬
stand . Für die zweite Pause war das Ballett vorgesehen.
Der Fürst , der schon von der Schönheit der Osnabrücker
Mädchen mancherlei gehört hatte und als ehemaliger
Gardeleutnant hier wie natürlich auch sonst Autorität
war , versprach sich einiges davon Der Kammerherr ging
sogleich zum Direktor , der im Frack mit der zweiten
Klasse des Leopoldinischen Hausordens hinter den Ku¬
lissen mitarbeitete . Der aber sagte , fast ohnmächtig von
der Hitze , man wolle das moderne Ballett doch lieber am
Schluß bringen , da es in die frühmittelalterliche Szene
nicht gut hineinpasse . Ob man dem Kapellmeister nicht
eine Anweisung während des Dirigierens geben könne?
fragte der Kammerherr , einigermatzen von der zum
Teil erst halb angezogenen , lustig wie eine Wolke
von Schmetterlingen umherflatternden Schar der jungen
Tänzerinnen versöhnt . Das sei mit einem Handzettel
natürlich möglich , entgegnet « der Direktor . So lass« er
bitten , wies ihn Freiherr von Unruh an . die Tempi jetzt
mindestens doppelt so schnell zu nehmen . Se . Durchlaucht
kenne begreiflicherweise die Oper zur Genüge , sei aber
aus das Ballett gespannt!

Er kniff mit leichtem Kopfnicken geübt dem schönsten
der Mädchen in die volle Wange und verschwand in
einer Aureole von Würde und zufriedenem Gewissen.
Der Direktor hatte die Hand aufs Herz und damit auf
den Hausorden , gelegt , es war aber wohl nur Zufall,
datz sie wie von selbst zur Stirn weiterqlitt und dort
vielbed 'eutend mit dem ausgestreckten Zeigefinger für
einen Augenblick stehenblieb.

Die kluge Gercha .
Eine japanische Erzählung

Ein Jüngling war einst so in die Bande einer Geisha
verstrickt , datz er zu dem Besitzer des Teehauses ging,
in dem sie sang und tanzte , und ihm sein ganzes Geld
als Entschädigung bot . wenn er sie ihm zum Heiraten
überließe.

Der Teehausbesitzer rief die Geisha und stellte ihr
den Fall vor . Die Geisha war ein kluges Mädchen . Sie

sah den Jüngling an und er gefiel ihr . Sie überlegte
eine Weile , dann sprach sie:

„Ich werd «, wenn Ihr gestattet , eine Geschichte er¬
zählen . Ein Mann wanderte einmal ins Gebirge . Das
Herz wurde ihm weit , als er einen blühenden Kirsch¬
baum sah und er sagte sich: ich will ihn in meinen
Garten pflanzen und mich täglich an ihm erfreuen.
Schöneres gibt es aus Erden nicht . So ging er hin,
mietete Arbeiter und ließ den Baum zu seinem Garten
tragen und einpflanzen.

Aber als er sich einige T̂age an dem blühenden Kirsch¬
baum erfreut hatte , kam ein Sturm und warf den
Kirschbaum gegen die Hütte . Da nun der Baum auf
den Trümmern der Hütte lag , sagte jeder , der das sah:
hätte dieser nutzlose Kirschbaum nicht hier gestanden,
dann wäre die Hütte nicht zertrümmert worden.

Seht , ihr seid wie jener Mann , der sich den Kirsch¬
baum holte , der ihm zum Verhängnis wurde Man
wird sagen , ihr hättet euch einer Geisha wegen rui¬
niert und mich würde man schelten.

Doch wartet noch ein Jahr . Verwaltet inzwischen
sorgfältig euer Vermögen , mehret es und dann kommt
wieder . Alsdann werdet ihr genug Geld haben , um
mich auslösen zu können Wollt ihr mich dann noch in
euren Garten pflanzen , so will ich euch dankbar folgen ."

Den Jüngling rührten ihre Worte tief und seine
Augen füllten sich mit Tränen „Die Uneigennützigkeit
deines Sinnes ist mehr als menschlich " , sagte er . Und
er tat wie sie geraten hatte . Nach einem Jahr hatte
er klug gewirtschaftet und sein Geld so vermehrt , datz
er dem Teehausbesitzer ohne Entbehrungen das Geld
geben konnte , das dieser für die Ausbildung der Geisha
aufgewendet hatte . Er heiratete die kluge Geisha . Sie
lebten in Eintracht und der Glücksstern stand über
ihnen.

Doch dies ist eine Geschichte — so schloß der Alte,
der mir dies erzählte — aus sehr , sehr alter Zeit . . .

Der Vorname
Detlev von Liliencron besuchte einmal ein Konzert,

nach dessen Achlutz sich. wie das in solchen Fällen üblich
ist . an der Garderobe ein starkes Gedränge entstand.

Dabei geschah es . daß Liliencron einem anderen Herrn
versehentlich auf die Zehen trat . was der andere mit
einem Wutausbruch und den Worten quittierte:

„Sehen Sie doch zu . wohin Sie Ihre Fütze setzen . Sie
Idiot !"

Liliencron war äützerst sanftmütiger Stimmung und
enlgegenete:

„Verzeihen Sie mein Mißgeschick , mein Herr , aber
das gibt Ihnen noch lange nicht das Recht , mich mit
Ihrem eigenen Vornamen anzureden !"

Kreuzwortkette : 1—2 Edelsteingewicht , 1— 5 Männer¬
name , 2— 9 kanarische Insel , 3— 4 Zündschnur , 3— 7 Leih-
gut , 4—8 Stockwerk . 5— 6 Kinderkrankheit , 6— 10 Ge¬
treideart . 7—8 Verwandter . 9— 10 Berg im Böhmerwald,

(Auflösung in unserer morgigen Ausgabe .)
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Verordnung über das Verbot - er
Umwanorung von Wohnungen in
lliäumc anderer Art . Ich vcr-
wciic auf die wiederholt oetannf-
gcinachte Verordnung des Reichs-
arbeitsminisrers vvm 2b. Juli
1941. Danach dürfen Wotinräume
in Räume anderer Art nicht ohnci
weiteres umgewandelt werden.
Anträge auf Genehmigung einer
Umwandlung sind zur Prüfung
an das Hvchbanamt , Bauhof,
Herrlichkeit 10, zu richten.

Soweit es sich dabei um bau¬
liche Veränderungen handelt , sind
außerdem Anträge beim Ban¬
polizeiamt , Herrlichkeit 18, einzu¬
reichen.

Wer gegen die Verordnung des
Reichsarbcitsministers verstößt
oder ohne Genehmigung Wobn-
räume aufhebt n . diese in Geschülls-
ränme oder Räume anderer Art
umwandelt , wird mit Geldstrafe
oder Haft üeslraft . — 9. 1. 1012.
Der Senator ttir das Bauwesen.

Aufforderung . Diejenigen , welche
noch Forderungen an den Nach¬
laß des am 18. August l939 in
Bremen verstorbenen Bauarbeiters
Gustav Eduard M a r a h r e n L ,
wohnhaft gewesen Oslerhvlz -Tene-
ver , Lchcvemoorer ,bandstr . ölt,
haben , iverden hiermit aufgefor¬
dert , etivaige Ansprüche bis zum
'20. April 1942 beim Wohlfahrts¬
amt , Linüenhvf , rjimuier 118, ein¬
zureichen . — Bremen , l . 4. 1042
Wohl fahrtsamt Bremen.

Ausgabe der Reicksverbilligungs-
scheine für Speisefette im Ortsteil
Blumenthal . Für den Stadtteil
Blnmcnthal iverden die Reichs
vcrbiliignngsscheine im Ralhant
nnsgcgeben nuü zwar für Buch¬
staben : .V—(1 am Mittwoch , dem
15. 4. 1042, von 8>/z- 12 Uhr,
II —1- am Donnazstag , dem 10.
4. 1H42, von 8-/-- I2 Uhr . VI—U
am Freitag , dem 17. 4. 1042, von
8>/-—12 Uhr , 2 am Freitag,
dem 17. 4. 1042, von 15>/>—18
Uhr . Vcrbittigungsfcheine wer-
dc» ohne Vorlage der Einkvm-
nrensuachweise nicht ausgegeben.
Rebcnstclle Karge . Die Reichsver-
billi .' gnngoscheine für Speisefette
werden für den Stadtteil Karge
am Mittwoch , deut 22 4. 1042,
iui früheren Rathaus in Bremen-
kargc ausgegeben , und zwar für
die Buchstaben : k —VI von 8—12
Uhr und d>—16 von 14—17 Uhr.
VerbillignngSschcine werden ohne
Vorlage der Einkv »i»ie» snach-
weise nicht ausgegeben . Bremen-
Blnmenthal , den 30. 3. 1042.
Dienststelle Blnmenthal der Han¬
sestadt Bremen .^

für

Maschinenschreiben und auf An¬
trag auch die Kurzschriftprüfung
in Krcmdsprachen.

Die Vorschriften , nach denen die
Prüfungen erfolgen , können in
der Kammer eingesehen und an¬gefordert werden . Anmeldungen
für die Prüfungen werden bis
spätestens §nm 25 April 1942 in
der Geschäftsstelle der Jndustrie-
nnd Handelskammer , Haus
Schütting , entgegengenommen.
Die Anmeldungei ! müssen aus
einem besonderen , in der Haiutt-
knnzlei der Kammer erhältlichen
kormnlar erfolgen . — 12. 4. 42.
Industrie - und Handelskammer.

krnükrungr - u. Vfirtscksttssml

Sämtliche Scisen -Verkaufs - und
Vieserstellen haben am 15. April
dieses Jahres den an diesem
Tage vorhandenen Bestand an
keinseife alter Art und Kern¬
seife dem Wirtfchaftsamt , Abt.
Bezngscheinannahme , Bremen,
Schnssclkvrb 3., 1. Stock , schrift¬
lich aufzugeben . Die Meldung
muh spätestens am 18. 4. 1042
bei der oben angegebenen Stelle
eingegangen sein . — 12. 4. 1042.
Wirtschnftsnmt der Hansestadt
Bremen.

Erneuerung des Katasters
Teile der Gemeiudeu Oberneu-
laud/Rockniinkel » ud Dürrholz
lvgl . Bekanntmachung von , ,8. 1.
10421. Znr Verifikation (Beglau¬
bigung der Richtigkeit ! der -nr
Einsicht ausgelegt gewesenen Kar¬
ten und Register wird Termin
angesetzt ain Sonnabend den
18. April 1942, Ott- Nur , im
Sitzungssaal des Vermessnngs-
«mts . Edntrescarpe Rr . 113,114.
1. Stock , Bimmer NiD iö . Alle
Beteiligten iverden gemäß H 18
des Gesetzes betreffend Erweite¬
rung und Erneuerung des Ka¬
tasters vom 20. 2. >888 in dei
kassniig vom 21. 1l . >930 ge¬
laden , etivaige E ' ittvrnche gegen
die Richtigkeit der Karlen und
der Register ' in diese,n Termin
vorzubringen . Spätere Einsprüche
finden keine Berücksichtigung . —
12. 4. 1942. Das Vcrmessungs-
nmt.

Beschäftigung Schwerbeschädigter i«
privaten Betrieben . Auf Grund
der 88 5 und 10 des Gesctzes
iiber die Beschäftigung Schwer¬
beschädigter vvm 12. 1. 1023 und
der Ausführungsverordnung vvm
13. 2. 1924 wird für alle privaten
UnterncHmer des bremischen
Staatsgebietes folgendes ange¬
ordnet:

Jeder Unternehmer , der mehr
als 19 Personen lohne Unterschied
-es GeschlechtSs beschäftigt , hat
bis zum 30. 4. 42 die Bahl aller

Abgabe von Gemüsekonserve ». In
der Zeit vom 13. 4. bis 2. 5.
1042 kommt im Bereich des Er-
nührnngsamts der Hansestadt
Bremen die zweite Dose Gemüse»
kvnserven zur Verteilung . Die
bezugsberechtigte » Verbraucher
können die Konserven nur bei
dem Kleinverteiler beziehen , bei
dem sie bestellt worden sind. Der
Verbraucher bat keinen Anspruch
auf Belieferung einer bestimmten
Koniervensorte . Die Ausgabe
kann vielmehr nur nach Mastgabe
der Belieferung des Kleinvertei-
lerS erfolgen.

Die Abgabe erfolgt auf den
Svnderabschnitt II der BezugS-
karte für Gemüsekonserven und
Trockengemüse — Winter 1041/42.
Die Kleinverteiler haben die
Tvndcrabschnitte II abzutrennen,
zu sammeln Und aufzubewahren.

Verbraucher , die wegen Zu¬
zugs , wegen Entlassung aus
einer Sammelverpflegnng oder
aus sonstigen Gründen eine Be-
zngskarte für Gemüsekonserven
ohne Bestellschein erhalten haben
und . üemgemätz keine Vorbestel¬
lung vornehmen konnten , können
die zweite Dose Gemüsekonser¬
ven in der angegebenen Zeit nur
nur von dem Verteiler beziehen,
von den, sie die erste Dose er¬
halten haben . Im übrigen sind
für die Abgabe der Kvnserven
ohne Vorbestellung die in der
amtlichen Bekänntmachnng vvm
22. 3 1042 angegebenen nenn Ge¬
schäfte vorgesehen.

Binnenschiffer , Wandergeiverbe-
treibende und ähnliche Personen
ohne ständigen Anfentlnrltsort
können , wenn sie sich in der Zeit
vom 13. 4. bis 2. 5. 1042 wenig¬
stens drei Tage in Bremen aus¬
halten , auf Antrag einen Be¬
rechtigungsschein erhalten , der
zum Bezüge von einer 1/1 Dose
Gemüsekonserven ohne Vorbestel¬
lung berechtigt . Auf Grund die
ses Berechtigungsscheins können
die Kvnserven in einem der vor
gesehenen nenn Geschäfte bezogen
iverden.

Eine Abgabe von Kemnsekvn

7 k s » I s r

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Fernruf 2 Sl 25

Heute , Sonntag , 12. April , 10—12.30
Uhr , Geschl. Borst . Borgward „Der
Waffenschmied ". Komische Oper
von Lortzing . — 14.30—17 Uhr
Stasf .-Anr ., 9. Borst ., Er.
„Die 4 Optimisten " Lustspiel
Operette von Möller u . Lorenz
Musik von Marc Roland.
18.30—21.15 Uhr , Außer Platzm
„Die Dubarry ". Operette , v. H
M. Cremer . Musik nach Millöcker
v. Mackeben.

Montag . 13. April , 18.30—21 Uhr
Liasselanr ., 0. Bvrstcllg ., Er . E
„Viel Lärmen um Nichts " . Lust
spiel v. Shakespeare.

Dienstag , 14. April , 18.30—21 Uhr
Dienstag -Platzmiete „Die ewige
Kette". Schauspiel aus unseren
Tagen von Edgar Kahn . (Der
Panzertrnppe gewidmet ). Mit
Hermann Speelmans , Berlin , als
Gast.

Mittwoch , 15. April , 18.30—20.45
Uhr . Mittwoch -Platzm ., Gr . L
„Die Ncgimentstochter " .

Donnerstag , 16. April , 18.30 bis
21.15 Uhr . Dvnnerstag -Plahnttetc
Gr . L : „Die Dnbarrh ".

Freitag , 17. April , 19—21.30 Uhr
Geschl Borst . AtlaS -Werke A. E
„Das Rheingold ". m -M

Sonnabend , 18. April , >3 .uv —17.30
Uhr , NsG . „Kraft durch Freude"
Einmal . Tanzgastspiel der gefeier
ten spanischen Tänzerin Manuela
del Rio mit ihrem spanischen
Ensemble . — 18.15 bis 21 Uhr
Außer Platzmiete „Die 4 Optv
misten ".
onntag . 19. April , 11—12.30 Uhr
Veranstaltung des BDM .-Werkes
..Glaube und Schönheit " „Tanz-
Matinee Lore Jentsch ". Einige
Plätze sind noch an der Theater¬
kasse zu haben . — 18.30—20.45
Uhr . Svnnabend -Platzmiete . Gr . L
In neuer Einstudiernng : „Der
Barbier von Sevilla ". Komische
Oper  von Rossini.

Aonrslls

serven nach dem 2. 5. 1942 ist
verboten . Andererseits werden
die Verbraucher darauf hinge¬
wiesen , - atz einige Kleinverteiler
noch nicht restlos beliefert sind,
so dast die Abgabe noch nicht so¬
fort erfolgen kann . Mit RncköN
darauf , - aß die Haltbarkeits-
daner der Konserven wegen des
DvsenmaierialS begrenzt ist, emp¬
fiehlt es sich, den Inhalt der
Schwarzblechdosen bis Ende dieses
Monats zu verbrauchen . - Bre
inen , 12. 4. 1942. Ernäbrnnqs-
nutt der Hansestadt Bremen.
Abt . iö.

Ssrickllscks»
Lehrlinge,

G

»«zur skkl.iv

Lekrerinncilbildnngsaii statt Bremeu.
Der Unterrichtsbeginn wird vvm
14. auf den 21. April verschoben . !
Zeit und Ort bleiben : o bzw?
11 Ubr . in der Schule an der
Langemarckstraße . — Die Direk¬
tion . _
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Einweichen!

Beschäftigten , einschl.
Volontäre usw . der nitterzeich-

. rieten HanvlNirsvrgestelle anzu¬
zeigen . Die Vervilichttiiig besteht
auch dann , wenn sich die Ve¬
rliebe auswärts befinden , oder
bei einer Zusammenrechnn »«
mehrerer Betriebe iiieür als lO
Personen festgestellt iverden : mit¬
zuzählen sind auch solche Perso¬
nen , die nur znr vorübergehen¬
den Arbeitsleistung oder znr
Probe eingestellt sind . Unter¬
nehmer , die bereits Schwerbe¬
schädigte beschäftigen , sind von
der Meldung nicht üesrett . svn->
dcrn müssen die schon vorbände - !
neu Schwerbeschädigten bei der.
Gesamtzahl der Beschädigten be¬
rücksichtigen und namentlich auf -s
führen . Anmeldebvgen sind
Evntrescarvc .22/23 lSeitenge-
bändcl Zimmer 103. erhältlich?

dieser Anisvrdc-

p' l/1942 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 3l . März 1042 auf
Antrag des Gastwirts Herinann
Drücker,  wohnhaft in Bre¬
men , Kaltenturmer Heerstr . 32,
vertreten durch die Rechtsanwülle
DreS . Degener -Grischvw , Lür-
inanii und Avelt in Bremen,
folgendesAiiSschliltzurteil erlassen:
„Der Huvvthckenbrief überPooo,—
keingoldinark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Vor¬
stadt U 01, Blatt 20, in Abtei¬
lung ill nnter Rr . 5, aus dem
Grundstück Krestingstr . 12. für die
verstorbene nnverchelichte Leh¬
rerin Anna Dvrvthee Mari ha
Wenhnseii ni Bremen wird für
kraftlos erklärt nnter Verurtei¬
lung des Antragsstellers in die
Kosten des Verfahrens ." — Die
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10 Uhr , 3. Borst , d

Beranst .-Riiig der HJ . „ Ursaust"
Heute , Sonntag : 15.30—17.30 Uhr o

Gastspiel Haniielvre Schroth
„Tageszeiten der Liebe"

Heute , Sonntag : 10—2l Uhr , Gast
spiel Hannelore Schroth „ Tages¬
zeiten der Liebe".

Montag : 10.30—21.45 Uhr (Geschl
Borst . AG . Weser ) „ Der Gras
von Bröchard"

Dienstag : 15.30—17.30 Uhr o Gast
spiel Hannelore Schroth „ Tages
zeiten der Liebe"

Dienstag : 10—21.45, Uhr , 17. Sv
Ti . c> „Ursaust"

Mittwoch : 10—21.45 Uhr , 17. So.
Mi . c> „Ursaust"

Donnerstag : 10—21 Uhr , Letztet
Gastspiel .Hannelore Schroth
„Tageszeiten der Liebe"

Freitag : 10 -21.15 Uhr , >8. Ka .-Frei.
Doppclgastspiel Albrecht Schoen-
hals / Anneliese Born : „Duett zu
Tritt " . Lustspiel von Leo Lenz

Sonnabend , 10—21.15 Uhr , 18. Ka .-
So . Tvppelgastspiel Albrecht
Schoenhals und Anneliese Born
„Duett zu Tritt"

Sonntag : 15—17.45 Uhr o „Ur¬
saust"

Sonntag : 19—2l Uhr , DvPPelgast-
spiel Albrecht Schoenhals Anne¬
liese Born : „Duett zu Tritt " .

Versteigerungen

Oefsentliche Versteigerung gemäß
8 079 BGB . Dienstag nnd Mitt¬
woch, 14./15 . März , je vorm . ab
0 Uhr bis abends 7^Uhr ohne Mit¬
tagspause , ini gr . Saal d. Kaiser
halle , Langemalckstr . 20, Ecke Grü-
neiistraße , 1. Etage , i»i Auftrage
der Bremer Straßenbahn : Tic 'ge¬
fundenen und nickst abgeholten
Gegenstände , insbesondere : große
Partie Schirme , .Handschuhe , Ak¬
ten -, Frühstücks -, Martt - n - Hand¬
taschen, Kleidung , Wächst , viele
Kleinigkeiten , Gold - st. - chmnck-
Sachen und vieles andere mehr
vssentlich gegen bar . Ehr . Brauer,
vereid . u . öschntl. best. Versteige¬
rer , Schätzer u . Sachverständiger.
Hartungstr . 18, Ruf : 4 25 82

" 3- 4/1942. Das Amtsgericht Bre-
lnng oder E >Nullung iaiichcr An - im, stst März 1042 amaaben zieht eine Buße bis zn
1000,— NM . nach sich Außerdem
wird die Vauvtfürsvrgestellc bei
Nichterfüllung der Verpflichtung
die Einstellung von Schwerbescbä -!
digtcn zwangsweise vornehmen.
Rremen . 12. Avril 1942. Hanvt-
sürsorgestelle der Kriegsbeschä-
digtci, - und KriegShinterbliebe-
neiiiürsorge.

Gemeinde Osterbolz.
Jagdgeldverteilung . Der Vertei-

Inngsvlan über die Auskehrn »»
des Anteils am Jagderlös für
die Jagd der Gemeinde Osterholz:
liegt vom 9. Avril bis 22. April
1942 lm Genieindebnro . Am Hall-

Antrag des Elektromeisters Alvis
S a ckl nnd dessen Ehefrau , Anna,
geb. Maierhoser , beide wohnhaft
zn Brennen , Am schwarzen Meer
Nr . 19, vertreten durch die
Nechtsanwülte Dres . Buchen »»,
Winckelninnn , Bellmer und I . W.
Jraucke in Bremen , folgendes
Ausschluß » rteil erlassen : „Der
Hnvvthekenbrief über 2000, - Aein-
gvldmark , eingetragen im Grund
buch von Bremen , Bezirk Vor¬
stadt li 84, Blatt 9 in Abtei¬
lung III unter Nr . 8, auf dem
Grundstück Am schwarzen Meer
Nr . 19 für die Ebefran Hackl
wird für kraitloS erklärt unter
Verurteilung der Antragsteller in
die Kosten des Verfahrens ." —
Die Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts.

Ocssentliche Versteigerung . Mittwoch,
15. April , vorm . 10 Uhr , Eontre-
scarpe 80. genr. 8 753, 1235 BGB .:
Ausziehtisch , malst Möbel , Einzel¬
möbel, Kleidung , Wäsche, l Cello
ii. a. ,» . öffentlich uieistbietend
gegen bar . Hünecke Gerichtsvoll¬
zieher_ _

Konzertdirektion Praeger L Meier.
Bischossnadel 1.

I . Hahdn : Die Jahreszeiten.
1l . Philharmonisches Konzert mor¬
gen u . übermorgen im gr . Saale
der Glocke, 18.39 Uhr . Leitung:
Generalmusikdir . H Schnacken-
burg . Solisten : Annettes Küpper,
Helmut Melchert , Fred Tristen.
— Der Philharmonische Chor.
Das Bremer Staatsorchcster . Beide
Konzerte sind ausverkauft ! (Schü-

, lerkarten bei Praeger L Meier.
Bischossnadel 1.)

Gerhard Husch Liederabend am Frei
tag , dem 17. April , im kleinen
Saale der Glocke, 18.39 Uhr . Aus¬
verkauft!

Adrian Aeschbacher Klavierabend am
Mittwoch , dem 22. April , im
kleinen Saale der Glocke. Pro¬
gramm : Bach : Partita Nr . I -L-
clur. Brahms : Händel Variatio¬
nen . Schubert : 3 Impromptus
Chopin : 12 Etüden op. 25. Kar¬
ten : RM 3.80. 2.70, t .70 bei

.Praeger K Meier , Bischossnadel!
Ursula Ossermanns , Sopran , LieSer-

und Arienabenv am Mittwoch , d
22. April , i. Gold . Saal der Bött¬
cherstrabe , 19 Uhr . Am Flügel:
Heinz Bergmann . Lieder von Beet¬
hoven . Brahiiis . Arien von Mo¬
zart , Lortzing,' Puccini . Karten ab
Dienstag zn 2,—, t,59 bei
Praeger L Meier , Bischofsnadel 1.

Union von 1891. Konzert vorn
19. April aus 17. Mai verlegt.
Am 26. April , 18 Uhr . Glocke:
Chorkonzert . Solist : Kammersän¬
ger Gustav Neidlinger . Bariton
der Staatsoper Hamburg ._

In der Sirandlust am SoNntag,
19. April , ab 16 Uhr : Großes
Lnfiwassen -Konzert , ausgeführt
von dem Musikkorps eines Flie¬
gerhorstes . Melodien , die jedem
gefallen.

VvrlrLgs

Nautischer Verein zu Bremen . Wir
machen a-usinerkjam aus den Film-
vvrträg unseres Mitgliedes , Herrn
Dr . W . Soeder über „Walfang
im Südatlantik ", der am 14. April
d. I ., um 19 Uhr . im Goldenen
4Taal des St . Petrus -Hauses in
der Böttcher -Straße , stattfindet
Eintritt : RM . 0.75, im Vorver¬
kauf RM . 9.50.

kiim - Iksslsr

Ufa-Metropol . Täglich 2.00, 4.45 und
7.30 Uhr . (Heute 4.45 u . 7.39 aus¬
verkauft .) Das sensationelle Fitm-
ereigriis sür Bremen ! Der erste
Fardengroßfilm der Ufa : „Frauen
sind doch bessere Diplomaten " mit
Marita Rökk u . Willy Fritsch /
Die neueste Deutsche Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelass . / Vor¬
verkauf sür den Spieltag und zwei
weitere Tage im voraus täglich v.

'II bis 19 Uhr . Telefonische Kar¬
tenbestellungen können bis auf
weiteres nicht angenommen werden

Ufa-Europa . Täglich 2.90, 4.45 und
7.30 Uhr .' (Heute 4.45 u . 7.30 aus
verkauft .) Ein prickelnder u . sprit¬
ziger Lustspielfilm der Panorama'

I>8.- KeiiieiWligiltzWH ÜM liMi ! tttlllie

Filmvortrag von Dr . Söger am
14. April 1942. , 19 Uhr , über das
Thema : „ Aus Walfang im Süd-
atlantik " im Goldenen Saal , St
Petri -Hans , Böttcherstr . Gebühr
75 Pfg ., Vorverkauf bei KdF.
Novdstr . 45 Itt  Zi . 313, 50 Psg

NS .-Gcineinsch. „ Kraft durch Freude"
Kreis Bremen -Lesum . Am Sonn
tag , lO. April 1042, >,»> 15.30 Uhr
im Richard -Jung -Heim , Bremen
Blnnienthal , einmaliges Tanz
gastspiel Manuela del Rio , di.e ge
feierte spanische Tänzerin mit
ihrem spanischen Ensemble : Mer
cedes Löon , Tänzerin , Albano de
Zunigci , Tänzer , Javier Alsonso
Pianist , Joagnin Roca , Meister
der Gitarre . Eintrittspreise : Nu¬
merierte Platze EL-// 1,— bis 3,—.
Bor-verkaufsstellen : Buchhandlung
Beike, Bremeii -Bliimeiithal , und
Karl Metag , Rönnebecker Straße

Vsrsnslsllungsn

Plattdiitsche Vercen . Plattdütsche
Lüd kamt Nlrddewäken , 14. 4.,
Eentralhalle » . Klock 19 geiht „De
Jilngscriikrieg ", en lustig Spill
von Biinje . Vorverkop : v. Halem.
Böttchersti :aßc, abend : Centralhal-
len -Kasse.

p k s i s s k 2 l

Preisskat . Sonntag , 12. April , groß.
Preisskat -Turnier Anst : lO Uhr,
l7 u . I0 >4 Uhr 22 Preise . Preise:
45, 43, 40. 37 usw Einsatz : 3.30
RM Müller , Vegesacker Str 43/45

Sorcksttl . ksksnntmsckungsn

Viel Lärm um Nixi " mit Jenny
Jugo , Albert Matlerstock / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Jugendliche nicht zugelassen / Vor¬
verkauf täglich von 11—19 Uhr.

Usa-Kaiscr . Täglich 4.00 u . 7.00 Uhr
Nur noch heute und morgen ! Der
Veit -Harlan -Film der Tobis : „ Der
große König " mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröh¬
lich / Die neueste Deutsche Wv-
chenschau / Jugend zugelassen

Usa-Palast . Täglich 4.00 u . 7.00 Uhr.
Nur nvch heute und morgen ! Der
Beit -Harlan -Film der Tobis : „Der
große König " mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröh¬
lich / Die neueste Deutsche Wo¬
chenschau / Jugend zugelassen

Ufa-Apollo . Heute 4.00 u . 7.00 Uhr
(morgen letzter Tag nur 7.00 Uhr ).
Ein Lustspielfilm besonderen For¬
mates in Wiederaufsührung : „Die
Unschuld vom Lande " mit Luci
Englisch . R. A. Roberts , Kurt
Vcspermann , Oskar Sabo / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Jugend nicht zugelassen

Usa-Hansa . Heute 4.09 u . 7.09 Uhi
liilvrgen letzter Tag nur 7.90 Uhr -,
Ein Lustspielfilm besonderen For¬
mates in Wiederaufführung : „Die
Unschuld vom Lande " mit Lucic
Englisch , R. A. Roberts , Kurt
Bespermann , Oskar Sabo / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Jugend nicht zugelassen
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Tivoli -Thcater . Täglich drei Vor¬
stellungen ! 2.30. 5.00, 730 Uhc.
(Nng: noch heute und morgen ) :
Der große packende Heiniai ' nw
„Heimaterde ". Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . / Vorverkauf
v. 11—1 u . ab 3 Uhr . Ruf 2 08 01

Schauburg . Tägl 4.30 „ 7.3» Uhi
(st(ur noch heute und morgen ) :
Der neue Tvvis -Fttni . „Zwei >»
einer großen Stadt ". Jugend¬
liche zugelassen. / Vorverkauf nur
heut« von 1l —1 Uhr.

Modernes Theater . Heute und mor¬
gen , 4.30 und 7.30 Uhr (nur noch
heute und morgen ) : Der spannen¬
de Abenteuerfilm : „ Unter dem
Kreuz des Südens " / Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Decla -Theater . Täglich 7.30 Uhr,
heute Sonntag auch 4.30 Uhr lnur
noch heute und morgen ) : Der
große Ersolgssilm in 'Wiederaus-
sührung : „Das Mädchen vom
Moorhof " Jugendliche nicht zu¬
gelassen / Tic neue Deutsche
Wochenschau.

Admiral -Palast , Hcmmstr . Heute 4.30
u . -7.30 Uhr . Heinz Rnhlnaiin in
„Luax der Bruchpilot ". Wochen¬
schau: Neueste , Folge . / 2 Uhr:
Jllgcii 'dvorstelluiig : „ Luax , der
Bruchpilot ".

S»
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Alhambra -Lichtspjele, > ZOcvpelingor
.HkLrstraße . lllä/9 .7. , Ansang ivo-
chentags . 7 Uhr , sonntags auch
4 Uhr :' „ Illusion ". Brigitte Hor-
neh . Johannes Heesters u- a. —
Jugend nicht zugelassen.

Barbarina -Tonlichtspielc , Sögestraße.
2.00 / 4.30 / 7.00 Uhr : „Ka¬
detten " mit Mathias Wieman.
Carsta Löck . . . . u . a. / Kul¬
turfilm und die neueste Wochen-
schan. / 'Jngcndiiche haben Zutritt

Kapital , Bremen -Gröpelingen . Seilte
l .30, 4.00 und 7.0» Uhr : „ Luax.
der Bruchpilot ". / Jugendliche
zugelassen . _

Ksßsnntmsckungsn
öse hlltlselugsnöacker 1. ivälirend der. tOcschäits-

zrit üsseiitticki aus . Gegen den
Vei 'ieiliingsvlai , ist binnen zivei Ltaffellauf BDM .. IM .: 10.30 Ubr
Wochen nach Beendigung der in Lportzeug . Theaterberg.
AnslegniE , Einsvriich beim Jagd-

VS7 » 2MMlung «,N
vorlteher zntäisig.

Die Anskehriing der Anteile
am JagdcrlöS erfolgt - uvrbe-
lialtlich einer Aeiiderung durch Generalversammlung
etwaige Einsvi 'üche - am Sonn -s
abend , dem 9. Mai 1942, im
Hanse von Hermann Liirken,
Ostcrbot .z-, Osterhostzer Heerstr . 136.
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr.

Eine nochmalige Annordernng
erfolgt nicht. Der Aiisvrnch a »i
Aiiskeürnna des Anteils am
Jaaderlvs erlischt aemäß Reichs-
jaqdgcsetz — Ansfiihi 'nilgsvcrord-
iiiing — drei Monate „ ach Jest-
stellliiig des Vcrteiliiiiasvlaiis . —
Ostei-bolz . 7. 4. 1942. Der Jand-
ooriteher.

des Vereins
„Genieinschaftshans Hvhmisch—
Hastedt am >0. April 1942, »in
15 Uhr , ini (Senieinschaftshans.
Eingang Teichbruchstraßc I. Tie
Ausgabe der Tagesordnung er¬
folgt in der Versammlung.

Lefsentliche Versteigerung . Montag,
13., iiachm. 14 Uhr , nnd Dienstag.
>4. April , vorm . 10 Uhö, Aus den
Hasen 66, im Auftrage des Herrn
Lbersliianzpräsideirten Weser -Ei»
AilSwanderer -Unizligsgilt , insde-
svndere : Lrientbrückeii , Teppiche,
Setztische, Sesset, Ftnrmöbet , Ein-
zetiiiöbel, Oetgemätde , Beteuch
tuizgrkvrper , Kristall , Glas , Por¬
zellan , Hans - und Kücheiigerüt
Wäsche n .a. in. össenttich ineist-
bietend geg. bar . Hünecke, Rötsch
Gerick>tsvvllziet >er_ _

Vom 13. biü 25. April ist mein Ge
schüft weg. ArbettSanhäufiing mit
mit behördlicher Genehmigung ge¬
schlossen. Marie Niestrate , Fatkcn-
straße 56

Geschästsiibernahme ! Habe am 7. 4.
1042 die Fleischerei meines Vaters
übernommen . Ich bitte unsere
werte Kundschaft , das meinem Va¬
ter entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich zn übertragen
Hermann Har'de, Breiii .-Allmuiid,
Lindenstraße _

Oesfentliche Versteigerung König-
straße lt . Morgen Montag , den
!3. April , 14.30 Uhr , versteigere
ich im Auftrage des Obersinaliz-
präsidente .. Weser -Eins die nach
benannien Gegenstände vssentlich
iiieistbikten gegen bar : 1 Stutz
siügel von Grotrian -Steinweg . :
Orieiitleppiche , div . Brücken , Ta
ioneinrichtnug , Svsa , Schrank.
Sessel, t rund . Tisch n . 2̂ Stühle.
Ltzohnzimniereiiiricht ., 3 schranke,
Couch, 2 Sessel, 2 Stuhle » , IN.
Tisch, Oetgemätde , Bücher , Bries-
marken /Bestecke, Eßservice , Glas-
n , Kristallsachen , Wandbett , Ginge
Wäsche aller Art und viele nicht
genannte Gegenstände . Bohlmann.
Gerichtsvollzieher . Wachtstr . 40 I

kinsnr - Hnrsigsn

Jachvriifnngen im Biichhattnugs-
nud Bilanzwese » . SNittc Mai
1042 finden die nächsten Jachvrü - !
innaen im Buchhaltungs - und
Bilaiizwesc » statt . Anmeldungen,
zn diesen Prüfungen werde » bis.
spätestens zum 25. Avril 1042' in
der Geschäftsstelle der Industrie - !
und Handelskammer , .Hans
Schütting . clitgcacngenvinmen?

RM. lO».- mit RM. 2 2l.
RM. 500,- mit RM. 41 04,
RM. 1000 — mit NM. 22 08,
RM. 209»,— mit RM. 44 17,
RM. 5000,— mit RM. II» 42.

Die näheren Vorschriften , nach
denen die Prüfungen erfolgen,
könne » dort eingesehen nnd an - :
gefordert werden . — 12. 4. 1042?

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg —Bremen . Unsere am 2. Mai 1042
sättigen Zins-scheine iverden aus Grund der Verordnung über dhs Bec-
sahreii beim Umtausch von Schuldverschreibungen der Kreditinstitttte
von» 8. Tezeniber I04l jRKBl . I Seite 7t6 >Vvn uns wie folgt eingeloit:
Zinsscheine per 2. Mai l042 von nvm
Zinsscheine per 2. Mai >042 von nom
Zinsscheine per 2. Mai 1042 Vvn nom . RM.
Zinsscheine per 2. Mai >042 von iioin.
Zinsscheine per 2. Mai 1042 von nvi».
Bei dieser Gelegenheit weise» wir nochmals darauf hin , daß unsere
4)6 (ab l 4. 42 4 Goldmark -Jnhaberanl . v. 192-7 Kenn -Nr . 20 670
4)6 (ab 1 4. 42 4 ^ 1 Gold,n .-Jnh .-"Ant , S . I n. IN Kenn -Nr . 20 672
4X> (ab 1. 4. 42 4 bergt . Serie II Kenn -Nr . 20 674
4X> (ab I 4. 42 4 bergt . Serie IV Kenn -Nr . 20 675
4/6 ^ (ab 1. 4. 42 4H( > Gotdpsandbrie -se Serie V Kcinr -Nr . 20 682
.1)4 lab t . 4. 42 4 j dergi . Serie VI Kenn -Nr . 20 684
viS spätestens 30. April 1012 zum Austausch in

' ^ . - ' " Kenn -Nr . 29 688 —I >i- >lckr ic-—11nd ^Handelskoiii inci . uns . 4 ^ Hhpothelen -PfandbrieseSerieX-
Kurzfchrift -, Stenotnviste «,^ und eingereicht werden müssen Ein anderer Anspruch , als der auf den Ein-

'3>tti ^ ' nno ' ^" En0elStti 'viwer i»" sch u>' neue Psanddrstfe , kann gemäß 8 7 der oben genannten Ver¬
führt im N!ai 1042 eine Kurz - ordnung nach Ablauf der Frist vvn 6 Monaten nicht mehr geltendMbit lin Ma , i,tt - ci„ c . » nrz . § j „ zelheite,i über den Austausch sind aus

nnsercr Bekanntinachling vom 26. Februar 1042. die u . a. im Deut¬
schen Reichscinzeigcr vom 3. März 1942 Nr . 52 und in der Berliner
Börscn -Zeitling vom 4. März 1942 Nr . l05 erschienen ist. zu entnehmen.
Bremen , dcn >i ». April 1942.

Staatlich « Kreditanstalt Lldenburg —Bremen.

ichrift -, Stciiotiivistcn - und Ma
schincnichrcibvriiiillig durchs Ab-jgenommen werden : Die Steno - -
tnviitenvrüknng iür Anfänger
und Fortgeschrittene , die Knrz-
schrlttpriiiinig für Anfänger und
Fortgeschrittene , die Prüfung rm

.Kann noch einige Brotverkaussstellen
beliefern . -Angebote unt . VT 1416
an die Geschäftsstelle Vegejack

Dienstag letzter Tag Eintragung in
die neue ..Kundenliste . Martin
Wenke, Fischhandlung , Br .-Farge

kirckvsrtsilung

Klevenhuseii . Ntontag Frischfisch sür
die alten Nr . 2451—3100.

Karstadt . Montag Frischfisch auf alte
Nummern von Nr . lioi bis 1800

„Hansa ", Fischhandlung , Herdentor-
steinweg 43. Montag , 10 Uhr:
Kabeljau vvn Nr . 1—220

Kaniincr -Lichtspiclc, Ostertorstw ML
Bis Montag !- Täglich 2.45, 5.00,
7.30 Uhr : Luise (Ulrich: Annette ".
Werner Krauß . Karl -Ludwig
Tiehl , Käthe Haack. Albert Sehn.
Jugendliche ab l4 I . zu  gelasscn.

N8.- l;eiII8iII8l!llSN
PW mM Meii tteuae' Xk0i5 Srsmen -1«5Um

Sonntag , 17 . April 1747 , um
IS .zil Ukr , im Kicksrck -lung -ttsim,
Srsmen - Slumontksl , sinmsllgss

7snrgsstrpisl
tẑ snusls «Isl Kio

ckis gslsiscts rpsmscbs länrscln
mit !brsm rpsnlscbsn knssmbls:
lvlsrcsckss l.5c >n , Isnrsrin . Albano
cks Bönigs , ksnrsc , lavisr A1-
tonso , Pianist . Josquin kocs,

lvlslslsc cksc Lllscrs
kinttittsprsissi ttumscisrls Platts
ptvl . 1.— bis Z.— . VorvsMsccks-
slsllsn : Sucbbsncklung ksllcs . kcs-
msn -klumsntbsl unck Xscl lvlslsg,

könnsdscicsc 8tis0s

Isubsr rlss Vsristss
Im Kpril ein Kiessnprogrsmm

im L87OKIL
7sclisng cksr vssi , ckis bscvot
rsgsncks Lblnsssntcopps o 7sron,
8p >ttsnls !s1ung mocksrnsc kquill
drlstilc ,o Ssscbwlstsr 7scbsng,
skrobsllscbss Vlslsclsl o Lgl
Sallsr,ckistlottsKscklscin o IksIIs,
cksc susgsrsicbnsls lvlusikslalcl o
Lcksls unck Isontlns aok scbwsnlcsn-
cksm 8sil o 2wiIIingsscbwsilorn
7sclisng In lbrsr snttllclcsncksn
8tspnummsr o 54a » Kossnbr8usr,
sln Komilcsr, , wis sr ssln soll o
7 valint , sinrigsrllgs Anlipocksn-
spjsls o lutts plsctisrt , ckis sttv
rllclcsncks pscocklslln o Sssckvristor
Xrönro >, gstsnrts Isdsnstcsucks o
ttalli unck 7onni , llcsrlscbs 8p !sis
olablonca . ckss snttuclcsncks frsu-
lsin . dlummsc , rsigt sigsns lanr-
scböptungsn o 7onis Lnnsit , ckis
l- rsu mit cksr bsrrllcbsn 3I !mms o
Ings vorgs KOnckst ckis ksibsn-
tolgs ckss Programms an
0sru »iigNcv ckis nsussts Usutsciis

izkocksnscbsu o 7okn K^lstsI , sinttsms — s !n ksgritt unck ssln
bollsncklsckss 8ol !s >sn -Orckssts,

im Ltlsntie -essH

skala -Theatcr , . Fanieiistraße 55/50
„La Habancra " mit Zarah Lean¬
der, Ferd . Marian . Heute : 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . / Jugendliche
keinen  Zutritt!

Welt -Theater . Heute 4 und 7 Uhr:
„Das andere Ich " mit Hilde Kräht
und Mathias Wieman . / Die
neueste Wochenschau. / Jugend¬
liche laben keinen Zutritt . / Heute
1.30 Uhr : JugLndvvrstcllnng : „Der
Siindenbock"

Grohncr Lichtspiele .,Capital"
Heute 3.30 und 7 Uhr : „ Tanz mit
dem Kaiser " mit Marika Rökk.
Wolf Albach-Retty . Jugendliche
nicht zugelassen. Wochenschau:
Neueste Folge . 'Voranzeige : Ab
Dienstag : Willi Forst 's „Sere¬
nade"

F . L. Bodes , Ostertorsteinweg—
Sögestraße Montag , Frischfisch
Kunden , die vor dein 1, Jan,

' zuletzt beliefert wurden
Freudenberg , Fedethören 07. Mon

tag Frischfisch Nr . 501—780
Stecge . Mvntag Frischfisch aus alte

Nummern von 281 bis 400
Kück, Br .-Lesum. Montag Kochsisch

Nr . 310—650 von 9—11 bei von
der Felsen , ab 3 Uhr iig Laden
Jäger , Bremen -Lesum . Montag v
10—13 Uhr Frischfisch vd. Rauch-
sisch 980 bis - Schluß und 1—400
aus alte Nummern

Neuenkirchen , Br .-Vegesack. Frische
Fische von Nr , I—l8t _

Fischhandlung Six , Brem .-Vegesack
Atviitag irische L-eefischc aus die
alten Kiindeiiiinnimern 1401 bis
2025. Bitte Papier mitbringen

I . H. Scharringhausen , Br .-Vegesack.
Montag Frischfisch 'Nr . >200—2000

Nothdurst , Brm .-Aumund . Montag
frische Seefische alte Nr . 1201 bis
1446 und 1—20»: Mittwoch Mari¬
naden sür Kunden , die im März
keine erhalten haben.

B. von Finden , Bremen -Grohn.
Montag , 9 Uhr , KochsischNr . 1332
bis -bchluß . Papier mitbringen.
Alte Nummern haben Gültigkeit

Carl Baatz , Br -Rönnebeck. Mvittag
Seesische von Nr . l—500 alte
Nummern

Robert Hohenstein , Brm .-Rönnebeck.
Montag . 8 Uhr . Seefische aus die
Nummern 211-̂ -400 i

Vegesacker Lichtspicl-Theatcr . Bi - le-
straße 16.30 und 19.15 Uhr:
„Der Mann , der Sherlock Hol¬
mes war " mit Hans Albers , Heinz
Rühmanii , Ntarie -Luise Claudius,
Hansi Knoteck, Hilde Sessak n. a.
in. Ein lustiger Abentenrer -Film
der Usa Jugend ab 14 'I zu¬
gelassen. / Teutsche Wochenschau.
13.45 Uhr : Jngeiid -Vorstellniig:
„Krach um Jolanthe ".

Stunelsn «Is » kntrpsnnung
unct vnlsrsisttung
lsgncki sd 19 Uk»
ltünstls » KonrsN

kingsrig tslrtnur ^ sscisntvssisinv,

Tporkvsrsnrtatlungsn

Tnra — VfL. Hcmelingcn . Tura
Einpfang auf dem Tnra -Sport-
platz Heinetinge » zu einem Freund¬
schaftsspiel . Beide Mannschaften
sind gut in Form und werden
versuchen , den L-ieg an sich zn
reißen . Tura hat noch etwas ge¬
gen Hemelingen gutzumachen . In
der t . Serie verloren die Grvpe-
linger aus eigenem Platz ziemlich
hoch. Anfang 16 Uhr.

kür «I e n

Vertan'
Verdunkelungs -Rollos iowie samt!

Verdi , nkelnngsu „ lagen Rvllover
trieb M Nenseld Bnntentorstfin-
weg 324 Rll ' 5 34 6>

Patent -Bcrdunkelungs -Rollo
Eggers Ostertorsteinweg
Ruf : 2 42 73

Nr . 4

VerSunkelungsrollos in allen Grö
ßen aus Papier Binsenläufer 8l>
und 99 ew breit bezugscheinfrei
Teppich -Tierich Landwchrstr 159
R „ s- «2,87

Du vsrlsiksn

Bankdarlehen 12 Ntonatsratcn an
Festbeioldete Aus ! Anfragen an
T H. Bremen 8 Schtießsach 66

Selbstgeb . gibt Tarlchn m, monatt
Rückzaht. Ang . unter I 3466

1̂ U8 ! - Ikisikttmsiits

l-asssn 3is sicli clis vielen
Quslilsts - lnslkumenie von
ksclilcunmgsi' l̂ sncl voi^ül̂ sn

ein Lelkistürk
ein alter King.
cicir gekört ĉer

, lünit ! - lcti dravciis lieuts j^ cis
8 sinrslnv ^ sngs uncl
z -5i !d « r unct rokls s «nsn

recktvn ^ nlcavtöpreis.
gs-

» ^c>psnrtro6tz 1-
Sen d ^ 50 118

8ta >ilschräntze-
ftts' t»<lSsi,öUlllk16M
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